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Klassischer Auftakt am 10. Juni: In der Thomaskirche werden So-
listen und Thomanerchor mit  Werken von Bach und Vivaldi unter 
Leitung von Thomaskantor Biller zu hören sein. Foto: B. Kowsky

Trümmerberg zum Gedächtnisort umgestaltet

Gedächtnisort Etzoldsche Sandgrube in Probstheida: Während der Eröffnung am 27. Mai wurde auch die interaktive Klanginstallati-
on mit einer Klangperformance der Gruppe „Atonor“ vorgestellt. Atonor beschäftigt sich hauptsächlich mit Klangobjekten von Er-
win Stache, der diesen Klangraum auf dem Trümmerberg auch entwickelt hat.                                                                               Foto: abl

AUF dem Trümmerberg in 
der Etzoldschen Sandgru-
be wurde der Öffentlichkeit 
kürzlich ein neuer Gedenk-
ort übergeben. Er erinnert 
an den Willkürakt der Spren-
gung der Universitätskirche 
St. Pauli und die  Zerstörung 
weiterer Kulturgüter.

„Auf dem Plateau des 
Trümmerbergs ist ein Frei-
raum entstanden, der die 
Menschen erinnernd zusam-
menführen wird, weil er dem 
historischen Geschehen ab-
solut angemessen ist“, hebt 
Leipzigs Oberbürgermeister 
Burkhard Jung hervor. Für die 
Gesamtkosten von 430 000 
Euro standen Mittel aus dem 
Konjunkturpaket II der Bun-
desregierung, durch Kofi nan-
zierung des Freistaates Sach-
sen (80 Prozent) und der Stadt 
Leipzig zur Verfügung.

Das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer gestaltete das 
Plateau auf dem Trümmer-
berg in der ehemaligen Et-
zoldschen Sandgrube zu ei-
nem Ort des Gedenkens um, 
der sowohl an die Geschich-
te der politisch-ideologisch 
begründeten Zerstörung der 
Kirche als auch an ande-
re Kulturgüter erinnern soll. 

Im Mai 1968 wurden die 
Trümmer und Kulturgüter 
der willkürlich gespreng-

LEIPZIG feiert vom 10. bis 
19. Juni wieder Bachfest – 
in diesem Jahr „... nach ita-
lienischem Gusto“.  Etwa 
110 Veranstaltungen an 25 
Orten und Bachfestreihen 
wie „Bachmosphäre“, „Bach 
pur“,  „Bach familiär“ oder 
„Bach unterwegs“ machen 
Bach für alle Generationen 
erlebbar und zeigen, dass 
Bachs Musik längst nicht 
allein in der Klassik ver-
haftet sein muss. 

Ideengeber für das Motto 
war der Meister selbst. Zwar 
kannte Johann Sebastian 

Bach die Musik italienischer 
Meister nur aus zweiter 
Hand, dennoch war er Au-
todidakt genug, um sich vom 
Repertoire Palestrinas und 
Frescobaldis oder geliebter 
Zeitgenossen wie Vivaldi, 
Porpora und Pergolesi inspi-
rieren zu lassen. So kompo-
nierte er 1735 ein „Concerto 
nach italienischem Gusto“. 
Und so entschied das Bach-
Archiv als Veranstalter des 
jährlich stattfindenden 
Festivals sich 2011 für dieses 
zentrale Motto. Zu den dies-
jährigen Höhepunkten wird 

die Welterstaufführung seit 
1763 der Oper „Zanaida“ 
gehören. Es ist das Werk von 
Bachs jüngstem Sohn Jo-
hann Christian, dessen Par-
titur erst kürzlich, nachdem 
sie 200 Jahre als verschol-
len galt, über einen Privat-
sammler ins Bach-Archiv 
gelangte. Aufgeführt wird 
„Zanaida“ am 15. und 16. 
Juni im Goethe-Theater in 
Bad Lauchstädt. Wer sich 
vorab mit dieser Oper be-
schäftigen will, dem sei 
ein Vortrag von Dr. Wolf-
ram Enßlin mit anschlie-

Größte Open-Air-Party der Region: 
20. Stadtfest läuft bis 5. Juni

ten Universitätskirche „ver-
kippt“. Die nach der Spren-
gung vom Augustusplatz ab-
transportierten Reste wurden 
in die circa zehn Meter tiefe, 
stillgelegte Sandgrube ge-
füllt. Bis in die erste Hälfte 

der 1980er-Jahre hinein dien-
te die Grube, die bald zum 
Hügel anwuchs, zur Ablage-
rung von Bauschutt, darun-
ter von weiteren Bauten der 
Universität und der Markus-
kirche in Reudnitz.

Geplant wurde die Um-
gestaltung des Gedenkortes 
durch das Büro für Freiraum-
konzepte, vertreten durch die 
Landschaftsarchitekten Pe-
ter Fibich und Susan Rich-
ter, in Zusammenarbeit mit 

dem Klangkünstler Erwin 
Stache. Das Gestaltungsmo-
tiv ist durch die Verwendung 
der ovalen Form von Einfach-
heit und räumlicher Konzen-
tration geprägt und lenkt die 
Aufmerksamkeit in die Mit-

te des Raumes – den Ort des 
Gedenkens. Die Bepfl anzung 
bietet ihm einen mehrschich-
tigen grünen Rahmen. An ei-
ner einzigen Stelle wird die-
ser „grüne Vorhang“ aufge-
zogen: in Richtung Augustus-
platz. Auf diese Weise wird 
der einstige Standort der Kir-
che mit dem Ort ihrer Abla-
gerung räumlich verknüpft.

Eine Betonkante in Sitz-
höhe umgrenzt einen ellip-
senförmig abgesenkten Platz, 
welcher den Blick nach unten 
lenkt – zum Ort des histori-
schen Geschehens. Auf dem 
eingesenkten Plateau wurde 
eine sensitive Fläche instal-
liert, die Bewegungen und 
Schritte registriert. Betritt 
jemand die Plattform, wird 
ein Klangraum aus verlore-
nen Tönen simuliert, der auf 
die Zerstörung der Pauliner-
kirche Bezug nimmt. �

Bachfest 2011 „... nach italienischem Gusto“
Italienische Komponisten und Werke sind beim diesjährigen Festival zu entdecken / Bach wieder für alle Generationen erlebbar

Etzoldsche Sandgrube: Neuer Gedenkort erinnert an den Willkürakt der Zerstörung von Paulinerkirche und anderen Kulturgütern

ßender Podiumsdiskusion 
unter dem Titel„Zanaida. 
Eine typische Opera Seria 
um 1760?“ im City Cam-
pus der Handelshochschu-
le (15.6., 11.30 Uhr, Katha-
rinenstraße 17) empfohlen. 
Neben Bach und seinen ita-
lienischen Kollegen stehen 
zwei weitere große Namen 
im Mittelpunkt des Festi-
vals: Franz Liszt, dessen 
200. Geburtstag sich im Ok-
tober 2011 jährt, und Gus- 
tav Mahler, der am 18. Mai 
vor 100 Jahren starb.  
             Fortsetzung Seite 2

Burkhard Jung:

„Mit diesem Ort
wollen wir uns aktiv 

der Geschichte 
stellen, erinnern 

statt zu vergessen ...“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

die Sprengung der Paulinerkirche im Mai 
1968 war und bleibt ein barbarischer 
Akt, eine Entscheidung politisch-ide-
ologischer Überzeugung, ein Zeugnis 
der Paarung von Macht und kaltschnäu-
ziger Ignoranz.  
Mit dem neuen Gedenkort auf der Et-
zoldschen Sandgrube, auf den Trüm-
mern der Kirche und anderer Kulturgü-
ter errichtet und jetzt eingeweiht, wol-
len wir uns aktiv der Geschichte stellen, 
erinnern statt zu vergessen, mahnen 
statt zur Tagesordnung überzugehen.
Besonders berührend für Besucher der 
eindrucksvollen landschaftsarchitek-
tonischen und künstlerischen Gestal-
tung des Gedenkorts ist der im Zentrum 
tiefer liegende Klangraum, der von den 
Besuchern über Trittplatten aktiviert 
werden kann. Die so erzeugten Klän-
ge brechen abrupt ab und symbolisie-
ren damit den Verlust des Kulturguts. 
Ich hoffe, liebe Leipzigerinnen und Leip-
ziger, dass wir dem Anliegen, diesem 
Ort eine besinnliche und einladende 
Gestaltung zu geben, nachgekommen 
sind und dass Sie ihn als unaufdringliche, 
nicht belehren wollende Gedenkstätte 
ebenso wertschätzen können wie ich.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

OBM-Sprechstunde 
zum Thema Radfahren

AM 2. Juli lädt die Volkshochschule zu ei-
ner Fahrradexkursion ein. Die Tour, die 
9.30 Uhr mit einem Frühstück im Jugend- 
und Altenhilfeverein, An der Kotsche 49, 
beginnt, führt zu aktuellen Orten des Stadt-
umbaus, vorbei am Kulkwitzer See bis nach 
Quesitz zur Alpaka-Farm. Die VHS bittet 
um Anmeldungen unter Telefon 1 23 60 00 
oder www.vhs-leipzig.de/kursprogramm/
sommer-vhs/. �

AM 7. Juni bittet OBM Burkhard Jung ge-
meinsam mit Vertretern des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) Leipzig 
e. V. und Experten des Verkehrs und Tiefbau-
amtes zu einer besonderen Bürgersprech-
stunde. Passend zum Thema: „Radfahren 
in Leipzig“ treffen sich die Akteure auf der 
Straße und werden eine ca. zweistündige 
Radtour absolvieren. Bürger sind dazu herz-
lich eingeladen. Treff ist 17 Uhr am Stadtbüro 
Katharinenstraße 2, dann führt die Tour über 
Burgplatz, Schiller-, Universitäts- und Lie-
bigstraße durch den Friedenspark zur Sem-
melweisstraße. Weiter geht es über die Kurt-
Eisner-Straße, den Schleußiger Weg zum 
Nonnenweg, Anton-Bruckner-Allee ins Ko-
lonnadenviertel bis zum Dorotheenplatz.  �

LEIPZIG in Partylaune: 
Seit 3. Juni feiern Leipzi-
ger und Gäste das 20. Stadt-
fest. Eingeladen hat die Leip-
zig Tourismus und Marke-
ting GmbH (LTM) gemein-
sam mit Organisator Bernd 
Hochmuth. „Laut Umfrage 
wollen die Leipziger eine Par-
ty mit top ausgebildeten Mu-
sikern“,  sagt Hochmuth. Dar-
an haben sich die Veranstal-
ter gehalten und dieses Fest, 

das für die Besucher dank 
vieler Sponsoren eintrittsfrei 
ist,  mit international bekann-
ten Künstlern, guten Cover- 
und hoffnungsvollen Nach-
wuchsbands besetzt. Als Hö-
hepunkte gelten am 4. Juni  
ein authentischer Falco-In-
terpret mit„Falco – The Show“, 
die Depeche Mode Party mit 
„Remode“ und die Rock‘n‘ 
Roller„The Jailbreakers“. Bei 
„Classic Meets Queen“ treffen 

außerdem das Leipziger Ju-
gend-sinfonieorchester und 
die Coverband „MerQury“ 
aufeinander, am 5. Juni unter-
hält Michael Wendler mit Pop 
und Schlagern, Tom Twist 
swingt und rockt und das Fe-
stival-orchester mit  Nikolai-
kantor Jürgen Wolf lässt das 
Fest wunderbar klassisch 
ausklingen. Weitere Details:

Experimentell

Bachfest lädt ein an 
spannende Orte und zu
besonderen Konzerten

Seite 2

Umweltschonend

Verkehrsbetriebe 
setzen neue Hybridbusse 
im Linienbetrieb ein

Seite 3

International

Leipzig empfängt zur 
Lipsiade Gäste aus 
Kiew und Herzliya

Seite 7

Amtliche Bekanntmachung

Änderungsverordnung 
zur Änderung der Polizeiverordnung
Seite 8

Amtliche Bekanntmachung

Neu- und Umbenennung 
von Straßen in der Stadt Leipzig
Seite 10

Aktuelles auf leipzig.de

Aktuelle Daten und Zahlen des 
vergangenen Quartals liegen vor
 www.leipzig.de/statistik@

Mit der VHS per Fahrrad
zur Alpaka-Farm nach Quesitz

Gegen den Lärm: Aktionsplan 
wird ausgelegt und vorgestellt

LEIPZIG diskutiert derzeit  
intensiv das Thema Lärm. 
Dazu hat die Verwaltung 
am 6. Mai den ersten Ent-
wurf  eines Lärmaktionspla-
nes vorgelegt, der mögliche 
Wege, aber auch Grenzen der 
Verkehrslärmreduzierung in 
Leipzig aufzeigt. Über die 
Online-Plattform www.leip-
zig.de/laerm ist dieser Plan 
als erster Schritt in Richtung 
Bürgerbeteiligung öffentlich 

gemacht worden. Um  jedoch 
allen Leipzigern die Mög-
lichkeit zu geben, den Pro-
zess der Planerarbeitung mit 
ihren Hinweisen und Anre-
gungen zur Lärmbekämp-
fung aktiv mitzugestalten, 
folgen nun weitere Beteili-
gungs- und Diskussionsan-
gebote. So wird der Plan- 
entwurf ab 14. Juni bis 12. 
Juli im Technischen Rathaus, 
Prager Straße 118-136, aus-

gelegt sein. Außerdem laden 
Vertreter des Amtes für Um-
weltschutz zu einer Informa-
tionsveranstaltung am 21. 
Juni, 18 Uhr, in die Aula der 
Volkshochschule ein. Hier 
wird der Plan noch einmal 
vor- und zur Diskussion ge-
stellt. Die genauen Details 
zur Auslegung und den Mit-
wirkungsmöglichkeiten sind 
auf Seite 8 dieser Ausgabe zu 
fi nden. �@ www.leipziger-

stadtfest.de
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Bibliothek Grünau
MIT einem Tag der offenen 
Tür feiert die Bibliothek 
Grünau-Mitte, Stuttgarter 
Allee 15, am 18. Juni von 
10 bis 14 Uhr ihren 25. Ge-
burtstag. Bereits am 8. Juni 
fi ndet um 19.30 Uhr eine ka-
barettistische Lesung mit 
Gunter Böhnke statt. �

Unibibliothek
DIE Leipziger Universitäts-
bibliothek „Bibliotheca Al-
bertina“ in der Beethoven-
straße 6 zeigt noch bis zum 
6. Juli die Kabinettausstel-
lung „Ritter, Mönche, Pro-
fessoren. Funde aus der 
Fragmentsammlung der UB 
Leipzig“.  �

Kunstaktion
ZU einer Kunstaktion lädt 
der Mehrweg e. V. am 11. 
Juni ab 19 Uhr in sein 
„WolkenSchachLenkWal“, 
Friedhofsweg 10, ein. Nach 
einer Vernissage des Leipzi-
ger Fotografen Michael Oer-
tel folgt ein Konzert mit dem 
Musiker Eli Wolfe. �

Designers‘ Open
SEIT Ende Mai steht der Ort 
fest, an dem die diesjährigen 
Designers‘ Open stattfi n-
den. Das Festival für Design 
zieht vom 28. bis 30. Okto-
ber in die Baumwollspinne-
rei in der Spinnereistraße 7.
Dort stellen internatio-
nale Designer ihre Arbei-
ten aus. �

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Mai und Juni: Elisabeth Ku-
nath (26. Mai) und Ilka Zahn 
(2. Juni) feierten ihren 100. 
Geburtstag. Zum 101. Ehren-
tag ließen sich Nina Bieder-
mann (26. Mai) und Chris-
tine Körner (4. Juni) gratu-
lieren. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

„MEINE zentrale Botschaft 
für Leipzig ist: Ich mache 
Theater für die Menschen, 
die hier leben.“ Mit diesem 
Credo startet der designierte 
Opernintendant Ulf Schirmer 
in die neue Spielzeit 2011/2012. 
Dieses Versprechen wird auch 
gleich zu Spielzeitbeginn in 
die Tat umgesetzt: Los geht es 
mit einem Tag der offenen Tür 
am 10. September, der einen 
Vorgeschmack auf die Höhe-
punkte der neuen Saison im 
Opernhaus und in der Musi-
kalischen Komödie gibt. Schon 
am Tag darauf startet die neue 
Reihe „Sonntags um elf“, mit 
der die Oper ihre Pforten für 
alle Kulturinteressierten quer 
durch die Generationen öffnet. 
Mitglieder des Ensembles, der 
Chöre und des Balletts präsen-
tieren Klassik bis Jazz, Lieder-
matineen, Kammerkonzerte 
und szenische Programme. In 
der neuen Spielzeit warten in 
Oper und Muko 49 Inszenie-
rungen, davon 16 Neuproduk-
tionen, auf die Besucher. Dazu 
gehören sieben Opernpremie-
ren, vier neue Ballettabende 
und fünf Premieren in der 
Musikalischen Komödie. Mit 
Giacomo Puccinis „Tosca“ 
hat am 15. Oktober ein echter 
Opernklassiker Premiere. Un-

„Theater für Menschen,
die hier leben!“

ter Leitung von Anthony Bra-
mall sind Viktoria Yastrebova 
als Tosca und Carlo Ventre als 
Cavaradossi zu erleben. Fast 
das gesamte eigene Ensemble 
steht bei „Das schlaue Füchs-
lein“ von Leoš Janáček auf 
der Bühne. Premiere für diese 
Hymne an die Natur ist der 25. 
Februar 2012. Das Leipziger 
Ballett wartet am 5. November 
mit einer Uraufführung auf: 
Ballettdirektor Mario Schröder 
holt zum Auftakt der neuen 
Spielzeit die australische Cho-
reografi n Meryl Tankard an die 
Oper. Die Schülerin von Pina 
Bausch choreografi ert Sergej 
Prokofjews Märchenballett 
„Cinderella“. Zum Welttanz-
tag am 29. April 2012 heißt es 
„Leipzig tanzt!“. Der Augustus-
platz soll an diesem Tag zum 
Zentrum des Tanzes werden. 
Das Leipziger Ballett über-
nimmt die Schirmherrschaft 
für den Tanz in Leipzig und 
will mit Aktionen in der ganzen 
Stadt für Überraschung sorgen. 
Mit diesen vielen Aktivitäten in 
und außerhalb von Opernhaus 
und MuKo möchte die Oper 
ihre Besucher mehr an sich 
binden und sich auch neue Zu-
schauergruppen erschließen. 
Das Programm macht auf jeden 
Fall Lust auf mehr! �

LIEBHABER von Vokalmusik 
können sich freuen: Vom 18. bis 
zum 26. Juni fi ndet in Leipzig 
zum 12. Mal das A-cappella-
Festival statt. Zehn Vokalgrup-
pen aus aller Welt schlagen bei 
elf Konzerten einen großen 
Bogen von klassischer Vokal-
kunst aus Mittelalter, Renais-
sance, Romantik und Moder-
ne über Folk und Weltmusik 
bis hin zum Jazz, Pop und ex-
perimentellen Technosounds. 
Höhepunkt des Festivals wird 
wohl das Solokonzert von Bob-
by McFerrin am 20. Juni um 20 
Uhr im Gewandhaus sein. Das 
Eröffnungskonzert am 18. Juni 
um 20 Uhr in der Peterskir-
che  wird die deutsche Gruppe 
„Amarcord“ bestreiten. 

Parallel zum Festival stel-
len sich junge, talentierte Vo-
kalensembles aller Stilrich-
tungen und Nationen vom 23. 
bis 26. Juni wieder dem A-cap-
pella-Wettbewerb“. Neben ei-
nem Preisgeld von 2 000 Euro 
erhält das Siegerensemble den 
Leipzig A-cappella-Award so-
wie die Möglichkeit, sich am 
26. Juni um 19 Uhr beim Ab-
schlusskonzert des Festivals 
im Großen Saal des Gewand-
hauses neben bereits etablier-
ten Vokalensembles zu präsen-
tieren. Die öffentliche Austra-

ZU Pfi ngsten dominiert in Leip-
zig wieder die Farbe Schwarz. 
Bereits zum 20. Mal ist die Stadt 
vom 9. bis 13. Juni Schauplatz 
des Wave-Gotik-Treffens. Rund 
20 000 Besucher aus aller Welt 
werden erwartet. An rund 40 
Veranstaltungsorten im gesam-
ten Stadtgebiet werden mehr 
als 200 Künstler alle Spielar-
ten dunkler Musik aufführen: 
Von Future-Pop über Goth-
Metal bis hin zu mittelalterli-
chen Klängen. Wer auch ohne 
Festival-Gesamtkarte gern mal 
reinschnuppern möchte, sollte 
sich die Mittelaltermärkte an 
der Moritzbastei und am Tor-
haus Dölitz, Helenenstraße 24, 
nicht entgehen lassen. Vom 10. 
bis 13. Juni sind sie täglich ab 
11 Uhr geöffnet. �

Leipzig trägt 
Schwarz: 

20. Gotik-Treffen

Oben: Matthias Weischer: Omodi, 2011, Pulp Painting. Unten: Ben 
Willikens: Raum 652 aus der Serie „Räume der Moderne“, 2010, 
Acryl auf Leinwand.   Repros: VG Bild-Kunst Bonn

ZWEI neue Ausstellungen lo-
cken seit Ende Mai ins Muse-
um der bildenden Künste, Ka-
tharinenstraße 10. Bis zum 28. 
August zeigt das Museum „Ar-
beiten auf Papier“ von Matthi-
as Weischer und „Der Raum 
als Bild“ mit Arbeiten von Ben 
Willikens.

Matthias Weischer, eigent-
lich bekannt als Leipziger 
Maler, hat seit einigen Jah-
ren auch das Papier als Trä-
ger seiner künstlerischen Ide-
en entdeckt. Mit Stiften und 
Skizzenblock verließ er das 
Atelier, um den Außenraum 
zeichnerisch zu erfassen und 
neue Wege der Bildfi ndung zu 
erobern. Diese Zeichnungen 
von Landschaften wie auch 
Innenräumen setzte er grafi sch 
sowohl schwarz-weiß als auch 
farbig um, in Radierungen und 
Lithografi en. In seinen neues-
ten Werken arbeitet er mit dif-
ferenzierten Farbschattierun-
gen und farbigen Flächen. In 
der Ausstellung werden Arbei-
ten auf und aus Papier der letz-

Festival präsentiert 
A-cappella-Größen

Höhepunkt des Festivals: der 
Auftritt des US-amerikanischen 
Musikers Bobby McFerrin. 

Foto: Bryan Adams

Bildermuseum mit Werken von 
Matthias Weischer und Ben Willikens

Jahresausstellung 
zeigt „Format“

UNTER dem Titel „Format“  
fi nden sich in diesem Jahr 30 
Künstler vom 10. Juni bis 3. 
Juli zur 18. Leipziger Jahres-
ausstellung zusammen. „For-
mat“ ist dabei in zweierlei 
Hinsicht zu verstehen: Zum 
einen sollten die Künstler aus 
den Bereichen Malerei, Gra-
fi k, Fotografi e, Skulptur und 
Plastik Werke einreichen, die 
nicht größer als 50 mal 50 Zen-
timeter sein durften. Zum an-
deren  würdigt der Titel „For-
mat“ Charakter, Eigenschaft 
und Fähigkeiten der Künstler 
und ihrer Arbeiten. 

Mit der Leipziger Jahres-
ausstellung, die wieder unter 
Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
steht, gibt der gleichnami-
ge Verein in der Werkschau-
halle der Baumwollspinnerei, 
Spinnereistraße 7, eine Über-
sicht über das Schaffen lokaler 
und regionaler Künstler. Die 
Schau vereint mehrere zeit-
genössische Künstlergenera-
tionen und gibt Gelegenheit, 

sowohl aktuell bekannte als 
auch weniger bekannte Wer-
ke und Künstler zu entdecken.

Natürlich wird auch in die-
sem Jahr wieder der Preis der 
Leipziger Jahresausstellung 
verliehen – gewidmet ist er 
dieses Mal dem Leipziger In-
dustriepionier Karl Heine. Der 
Preisträger 2011 wird zur Er-
öffnung am 9. Juni um 20 Uhr 
bekannt gegeben. 

Der Verein Leipziger Jahres-
ausstellung e. V. wurde im Fe-
bruar 1992 wiedergegründet 
und bezieht sich auf die Tradi-
tion der von 1912 bis 1927 un-
ter dem Vorsitz von Max Klin-
ger in Leipzig existierenden 
Leipziger Jahresausstellung 
(LIA). Ziel ist es, die Tradition 
der bürgerlichen Kunstförde-
rung in der Stadt fortzuführen 
und einmal im Jahr eine Aus-
stellung für Leipziger Künst-
ler und Gäste zu veranstalten. �

ten zwei Jahre zu sehen sein.  
Die Ausstellung „Der Raum 

als Bild“ widmet sich der Ar-
beit des 1939 in Leipzig ge-
borenen Malers und Grafi -
kers Ben Willikens, der in sei-
nem Werk his to  rische und me-
taphorische Di mensionen des 
Raumes aus gelotet hat. Aus-
gehend von klinisch-kühlen 
Inte ri eurs fängt er in seinen 
Bildern die Rhetorik des ge-
bauten Raumes ein. Doch sei-
ne Werke sind mehr als nur 
Architekturbilder. Sie set-
zen vielmehr Themen und 
Tradi ti onen des Konstrukti-
vismus in eine fi ktive Drei-
di men  sio nali tät um, die Spiel-
räume für die Vorstellungs-
kraft des Be trach ters öff net. 
Viele seiner aktuellen Werke 
akzentuieren das Malerische 
und Farbige und beziehen auch 
die Fotografi e mit ein. Anhand 
von Beispielen aus rund vierzig 
Jahren lässt die Ausstellung 
Entstehung und Ent wick lung 
dieses Werk konzeptes nach-
vollziehen. �

Ulf Schirmer stellte neue Spielzeit vor

� Auf einen Blick

Bachfest 2011: „... nach italienischem Gusto“ 

In diesem Jahr hat auch Neue 
Musik beim Bachfest 2011 ih-
ren festen Platz. Ganz passend 
erklingen Konzerte unter dem 
Titel „sulla tastiera“ an einem 
Ort, der für künstlerische Expe-
rimente bekannt und geschaf-
fen ist: die Alte Baumwollspin-
nerei, Spinnereistraße 7. Zwei 
der drei Konzerte mit zeitge-
nössischer italienischer Musik 
für Tasteninstrumente hat der 
Pianist und Komponist Stef-
fen Schleiermacher eigens für 
das Bachfest konzipiert. Aufge-
führt werden sie in Kooperati-
on mit dem musica nova e. V. 
im Klavierhaus Michael Fiech  
am 16. und 17. Juni, jeweils 20 
Uhr. Viele Extras bietet das 
Bachfest auch Familien in der 
Reihe „Bach familiär“. Kinder 

Fortsetzung von Seite 1

sind am 11. Juni, 15 Uhr,  auf 
den Marktplatz eingeladen zu 
„Die Geschichte von Jonny S. 

DIE Stadt Leipzig hat einen 
neuen Rahmenvertrag mit 
dem Jazzclub Leipzig e. V. ab-
geschlossen. Mit der erfolg-
reichen Durchführung der 
nunmehr 34. Leipziger Jazz-
tage 2010 kann der Jazzclub 
auf langjährige Kontinuität 
und hohe qualitative Ansprü-
che in seiner Arbeit verweisen. 
Der Rahmenvertrag mit einer 
Laufzeit bis zum 31. Dezem-
ber 2012 dient der Sicherung 
stabiler Arbeitsgrundlagen für 
das international anerkannte 
Jazzfestival. �

Rahmenvertrag 
für Jazzclub

RICHARD WAGNERS Oper 
„Die Walküre“ feiert – in kon-
zertanter Aufführung – am 19. 
Juni um 16 Uhr Premiere an der 
Oper Leipzig. Die musikalische 
Leitung liegt bei Ulf Schirmer. 
„Die Walküre“ ist neben den 
Opern „Das Rheingold“, „Sieg-
fried“ und „Götterdämme-
rung“ Teil des Gesamtwerkes 
„Der Ring des Nibelungen“. Be-
sonderer Beliebtheit erfreut 
sich der musikalisch mitrei-
ßende erste Akt. Eine weitere 
Vorstellung gibt es am 25. Juni 
um 17 Uhr. �

Walküre 
konzertant

MIT dem konzertanten Musical 
„One Touch of Venus / Ein Hauch 
von Venus“ von Kurt Weill eröff-
net die Oper Leipzig am 9. Juli 
um 18 Uhr eine gemeinsame 
Broadway-Nacht mit dem Ge-
wandhaus. Im Anschluss ver-
wandeln ab 21 Uhr Wayne Mar-
shall, das Gewandhausorchester 
und die amerikanische Musical-
Darstellerin Kim Criswell das 
Gewandhaus in ein Broadway-
Theater: ein Streifzug durch vier 
Jahrzehnte Musicalschaffen von 
George Gershwin und Leonard 
Bernstein. �

Broadway am 
Augustusplatz

ANLÄSSLICH des 201. Ge-
burtstages Robert Schumanns 
lädt der Schumann-Verein 
Leipzig am 8. Juni um 19 Uhr 
zu einem Konzert ins Schu-
mann-Haus, Inselstraße 18, ein. 
Die japanische Pianistin Hiro-
ko Kawashima spielt neben der 
„Kreisleriana op. 16“ auch vie-
le Stücke von Schumanns Frau 
Clara, zum Beispiel die „Soi-
réemusicals op. 6“. Karten für 
15 Euro (erm. 10 Euro) gibt es 
unter Tel. 3 93 96 20 oder per 
E-Mail: info@schumann-ver-
ein.de. �

Schumann-
Sonderkonzert

www.a-cappella-
festival.de@

www.leipziger-
jahresausstellung.de@

Es muss nicht immer Schwarz 
sein: Extravagante Köstüme do-
minieren zu Pfi ngsten wieder das 
Stadtbild.      Foto: Martin Höhne

gung des Wettbewerbs wird am 
23. und 24. Juni im Mendels-
sohn-Saal des Gewandhauses 
zu Leipzig stattfi nden. Der Ein-
tritt ist frei. Eine hochkaräti-
ge, international besetzte Jury 
bewertet die Wettbewerbsbei-
träge und ermittelt die ersten 
drei Preisträger.

Informationen zum Wett-
bewerb, zu den auftretenden 
Bands des Festivals und zum 
Programm sind im Internet 
zu fi nden. �

Flying Bach: Die Breakdance-Weltmeister Flying Steps tanzen am 
17. Juni zu Bachs Wohltemperiertem Klavier.   Foto: Dirk Mathesius

Kinder und ihr eigenes Bachfestprogramm: In der Reihe „Bach familiär“ sind diese vielen Extras zusammengestellt.   Foto: B. Kowsky 

Krach oder wenn Bach heute 
leben würde“ oder zu „Vivaldi 
für Kinder“ (12.6., 15 Uhr) in 

den Krystallpalast. An gleichem 
Ort wird am 13. Juni mit Figu-
rentheater ein musikalischer 
Bilderbogen zu Bach für Kin-
der ab 5 Jahren aufgeblättert. 
Ganz spontan sein können alle, 
die es mögen, mit Thomaskan-
tor Georg Christoph Biller: Ge-
meinsames Singen und die Vor-
stellung jeweils eines namhaften 
Interpreten gehören vom 15. bis 
17. Juni, jeweils 14 Uhr in der 
Lutherkirche zum Programm-
punkt „Bachfest spontan“.  Fes-
te traditionelle Größe ist neben 
den Konzerten, Motteten, Got-
tesdiensten, Orgelfahrten auch 
wieder die Reihe „Bachmosphä-
re“ mit „Bach on Air“  auf dem 
Markt. Den Überblick über alle 
Bachfest-Veranstaltungen gibt 
u. a. das Internet.   �

� Programmtipps

www.bach-leipzig.dew@

„Wandelkonzert“ an vier Kon-
zertorten in der Innenstadt
10. Juni, 19 Uhr, Eintritt frei

Bach on Air
Jan Garbarek Group feat. 
Trilok Gurtu; Flying Steps, 
Marktplatz 
11. Juni, ab 20 Uhr

Führungen durch das Bach-
Museum, Thomaskirchof 15/16
11.-19. Juni, 15 Uhr

„Ausgezeichnet!“, Konzerte 
mit Preisträgern internationa-
ler Wettbewerbe, Alte Han-
delsbörse
11., 13. und 19. Juni, 11.30 Uhr

Bach on Air
Amarcord, Flying Steps, Jocelyn 
B. Smith & Friends,Marktplatz, 
12. Juni, ab 20 Uhr

„Bilderbogen“, Figurenthea-
ter mit Musik, für Kinder, Krys-
tallpalast, 13. Juni, 15 Uhr

Führungen über den Campus 

des Forum Thomanum
14. Juni, 11 Uhr, Eintritt frei

„African Refl ections“, Führung 
und Jazzkonzert im Zoo
14. Juni, 18.30 Uhr

„Bach – Refl ections in Jazz“, 
Moritzbastei
16. und 17. Juni, 22.30 Uhr

„B.A.C.H. – Bach Alternative 
Compositions on Historical Ba-
sis“, Werk II – Kulturfabrik Leip-
zig, Halle D, 17. Juni, 20 Uhr

„Flying Bach“, Breakdance zu 
Bach-Musik,  Peterskirche
17. Juni, 21 Uhr

Familientag des Bachmuse-
ums, Alte Handelsbörse
18. Juni, ab 11 Uhr, Eintritt frei

Familienkonzert, Gewandhaus
18. Juni, 16 Uhr

„Bach – Refl ections in Jazz“, 
Völkerschlachtdenkmal
18. Juni, 22.30 Uhr
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Leipzig ist
beliebtester 

Bürostandort

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Stadtbüro soll in Bürgertreff umgewandelt werden
Das Stadtbüro, Katharinenstraße 2, soll Bürgertreff werden. Die  bishe-
rigen Leistungen werden um Informations- und Kommunikationsan-
gebote der Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft ergänzt.

Stadt erfüllte 2010 Schwerbehindertenquote
Stadt und Eigenbetriebe haben 2010 die gesetzlich vorgeschriebene 
Fünf-Prozent-Quote bei der Beschäftigung Schwerbehinderter über-
erfüllt. Der Anteil lag bei 6,21 Prozent der Gesamtbeschäftigten.

Planungsbeschluss für Jugendkulturzentrum „KAOS“ 
Der Planungsbeschluss für die Sanierung des Jugendkulturzentrums 
„KAOS“ ist auf den Weg gebracht. Damit kann die Planung und Kos-
tenabrechnung für die Instandsetzung des Hauses in Auftrag gehen. 

� Zahl der Woche

Sorgen für Entlastung der Umwelt: die neuen Hybridbusse, die im Rahmen des Weltverkehrsforums an die 
LVB übergeben wurden. Seit Ende Mai sind sie auf den Linien 72 und 73 sowie 89 im Einsatz.  Foto: LVB

LEIPZIG punktet als Kon-
gressstandort. In der Jahres-
statistik 2010 der International 
Congress an Convention Asso-
ciation (ICCA), der internati-
onalen Dachorganisation der 
Kongressbranche, konnte sich 
Deutschland erneut den ersten 
Platz als wichtigster Kongress-
standort in Europa sichern. 
Leipzig ist in der Aufl istung 
erstmals in den Top 100 vertre-
ten und belegt im weltweiten 
Ranking Platz 93. Im europä-
ischen Vergleich erreichte Leip-
zig den 53. Platz. Neben Leip-
zig sind nur Berlin, München, 
Hamburg und Dresden unter 
den Top 100 vertreten. �

Leipzig gelingt der 
Sprung in die Top 100

SPITZENNOTEN für den Büro-
standort Leipzig: Die Stadt gilt 
als beliebtester Bürostandort in 
Deutschland und liegt damit vor  
den  Städten Hannover, Berlin, 
München und Frankfurt am 
Main. Dies belegt die aktuelle 
SEB-Bürostudie, für die in den 
20 größten deutschen Städten 
jeweils 150 Büromieter befragt 
wurden. Die Mieter beurteilten 
Bürogebäude, -fl ächen, Kosten 
sowie Faktoren wie Kunden-
nähe und Erreichbarkeit. Posi-
tiv wurden vor allem die Net-
tomietkosten und das Mietni-
veau in Leipzig insgesamt be-
wertet. „Diese Studie unter-
streicht einmal mehr Leipzigs 
Attraktivität für Wirtschaft, Wis-
senschaft und kreative Köpfe“, 
so OBM Burkhard Jung. Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Alb-
recht betont: „Dass es die Stadt 
seit der Umfrage 2008 von einem 
fünften Platz nun an die Spitze 
geschafft hat, zeigt, welche Dy-
namik und Chancen Leipzig in-
newohnen“. Investoren seien ein-
geladen, sich vor Ort ein Bild 
zu machen, denn investieren in 
Leipzig zahle sich aus. � 

Kleines Joachimsthal 
wird neu belebt

Tierfährten locken 
nach Gondwanaland
AM 1. Juli wird die Tropenerleb-
niswelt Gondwanaland im Zoo 
eröffnen. Erste  Spuren führen 
jetzt in die richtige Richtung: 
Derzeit werden Tierfährten – 
in Bronze gegossene Tatzen von 
Giraffen, Schimpansen, Tapiren 
und Löwen – in Regie der Stadt 
in das Gehwegpfl aster eingelas-
sen. Drei Spuren sollen entste-
hen. Die erste wird ab Haupt-
bahnhof über Gerber- und Par-
thenstraße führen, eine zweite 
vom Wilhelm-Liebknecht-Platz 
über Eutritzscher-, Ernst-Pin-
kert- und Pfaffendorfer Stra-
ße und die dritte verläuft vom 
„Astoria“ über Tröndlinring, 
Löhr- und Parthenstraße. � 

LVB und Zoo testen 
gemeinsames Ticket

SEIT 1. Juni testen die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe gemein-
sam mit dem Zoo das neue  Zoo 
Leipzig MobilTicket. Das Ticket 
gilt als Eintrittskarte für den 
Leipziger Zoo und als Fahrkar-
te zur Anreise mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Das Ti-
cket ist im LVB-Online-Shop 
erhältlich. Erwachsene zahlen 
15 Euro im Stadtgebiet und 
19 Euro für das MDV-Gebiet. 
Kinder zahlen entsprechend 11 
Euro bzw. 15 Euro. Nach Eröff-
nung von Gondwanaland er-
höhen sich die Kosten für Er-
wachsene auf 19 bzw. 23 Euro, 
für Kinder auf  12 bzw. 16 Euro.  
Die Testphase läuft ein Jahr. �

IN der Kleinen Fleischergasse 
wird derzeit einem rund 500 
Jahre alten Haus, das lange 
leer und unansehnlich da-
stand, Stück für Stück neues 
Leben eingehaucht: Das in der 
Nähe des berühmten „Coffee-
Baums“ gelegene „Kleine 
Joachimsthal“ wird denkmal-
gerecht saniert, ebenso die 
entsprechende Passage, die auf 
die Hainstraße führt, vis-à-vis 
dem „Großen Joachimsthal“. 
Anfang 2012 sollen die ersten 
Mieter einziehen. 

Die in Leipzig ansässige 
CG-Gruppe, die das Gebäu-
de mit ihrem Partner Kron-
berg-International erworben 
hat, plant einen interessanten 
Mix aus wirtschaftlicher Nut-
zung, Wohnen und Kultur. Im 
Erdgeschoss des  „Kleinen 
Joachimsthals“ ist ein Res-
taurant vorgesehen. Auch der 
Innenhof, der ein Glasdach 
bekommen soll, wird gastrono-
misch genutzt werden können. 
Das erste Obergeschoss soll 
Platz für Büros, Praxen u.  Ä. bie-
ten, und im zweiten und dritten 
Obergeschoss sieht das Konzept 

ein Hostel vor, d. h. eine Herber-
ge mit Mehrbettzimmern, was 
es in der Innenstadt so noch 
nicht gibt. Außerdem sind im 
Dachgeschoss hochwertige 
Penthouse-Wohnungen ge-
plant. Im Kellergeschoss erhält 
die Neue Eigentlichkeit eG eine 
eigene Spielstätte mit Kino, Ga-
lerie und Bar, in der thematische 
Programme präsentiert und 
mit dem Leipziger Publikum 
verhandelt werden sollen.

Das Haus, für das seit 1710 
die Bezeichnung „Der Kleine 
Joachimsthal“ überliefert ist 
– erst später wurde aus dem 
„Der“ ein „Das“ – entstand 
etwa 1606. 1906 wurde es 
durchgreifend erneuert, die 
Fassade erhielt dabei ihre 
heutige Gestalt. Der Hausname 
hängt wahrscheinlich mit der 
damals für ihre Silberförderung 
berühmten böhmischen Stadt 
Joachimsthal zusammen, an 
der Leipziger Geschäftsleute 
beteiligt waren.  

Die Passage entstand, als das 
„Kleine Joachimsthal“ 1796 
mit dem Gebäude Hainstraße 
8 verbunden wurde. �

Hybridbusse im Linienbetrieb
Internationales Transportforum ging erfolgreich zu Ende / Elektromobilität auch in Leipzig

VOM 25. bis 27. Mai war Leip-
zig Gastgeber für die weltweit 
wichtigste Diskussionsplatt-
form des Verkehrssektors - das 
Weltverkehrsforum ITF. Zum 
Leitthema „Verkehr und Ge-
sellschaft“ tauschten sich mehr 
als  1 000 hochrangige Teilneh-
mer aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zu den zukunfts-
weisenden Fragenstellungen 
aus den Bereichen Verkehr und 
Mobilität aus. Unter ihnen auch 
OBM Burkhard Jung. Passend 
zur Themenstellung des ITF ga-
ben Bundesverkehrsminister 
Dr. Peter Ramsauer und sein 
sächsischer Amtskollege Sven 
Morlok, den Startschuss für 
den Einsatz von Hybridbus-
sen in Leipzig und Dresden. Im 
Rahmen des Bundesprogramms 
„Elektromobilität in Modell-
regionen“ werden die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe mit ih-
rem Tochterunternehmen Le-
oBus GmbH bis Ende des Jah-
res insgesamt 18 Hybridbusse 
im Linienverkehr einsetzen.  
Vor allem auf den Linien 72, 73, 
60 sowie 89 werden die neuen 
Fahrzeuge rollen. �

34 000

34 000 Euro zusätzlich füllen jetzt den Spendentopf für 
die Sanierung der Haupttreppe des Völkerschlachtdenk-
mals. Die Summe konnte über neue Stifterbriefe einge-
worben werden, die der Förderverein Völkerschlachtdenk-
mal e. V.  jetzt wieder ausreichte. Damit sind schon 4 00 000 
Euro für die anstehende Baumaßnahme sicher, wobei  
244 000 Euro aus den Stifterbriefen stammen. Ein Brief kostet 
zwischen 500 und 2013 Euro, Privatpersonen oder Firmen kön-
nen ihn erwerben. Insgesamt benötigt der Verein 8 41 000 Euro 
für die Treppensanierung.

d b ll i

Anzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Existenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu

g-
le

ip
zi

g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Autohaus
PC-Reparatur

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-AnkaufLEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1737

www.leipzig.de/amtsblatt



MENSCHEN, die Nikotin und Alkohol in 
großen Mengen zu sich nehmen, sind, ge-
nauso wie Drogenkonsumenten, Sucht-
kranke. Suchtkranke gehören aber für 
manche Menschen nicht in das Bild einer 
sauberen Gesellschaft. Raucher hat man 
aus Gaststätten verbannt und ins Freie um-
gesetzt. Bei Alkoholmissbräuchlern möch-
ten manche den umgedrehten Weg gehen 

und sie aus der Öffent-
lichkeit entfernen. Ver-
packt wird das Ganze 
in ein angestrebtes Ver-
bot des öffentlichen Trin-
kens mit der Begründung, dass die beglei-
tenden Geräusche stören. Dies ist jedoch 
nichts anderes, als dass man sich eines 
unbequemen Anblickes bedauernswer-

ter Menschen entledigen 
möchte. Dabei bietet die 
Polizeiverordnung ausrei-
chend Möglichkeiten ein-
zuschreiten und Sanktio-

nen zu verhängen. 
Das beabsichtigte Verbot öffentlichen 

Trinkens an bestimmten Plätzen bewirkt 
doch letztendlich nur einen Verdrän-

gungsprozess und löst in keiner Weise 
das Problem. Sofern erneut ein Antrag 
in den Stadtrat eingebracht wird, wird 
sich die Bürgerfraktion diesem wiede-
rum verweigern.

Es gilt für die Armut wie für die Sucht 
das Gleiche: Beides lässt sich nicht ver-
bieten; es bedarf sozialer Projekte und 
einer aktiven Gesellschaft. �

Weg mit zu 
lauten Trinkern!

MIT dem in der letzten Ratsversammlung be-
schlossenen Antrag „Bündnis für eine Sozi-
ale Stadt“ fordert der Stadtrat die Bundesre-
gierung auf, die Kürzungen des Programms 
„Stadtteile mit besonderen Entwicklungs-
bedarfen – Soziale Stadt“ zurückzunehmen. 
Sollten Fördermittel ausbleiben, wird die 
Segregation innerhalb unserer Stadt weiter 
fortschreiten, mit allen damit verbundenen 

Problemen. Der integrier-
te Ansatz des Programms 
hat bisher Möglichkeiten 
eröffnet, auch Projekte im 
nicht baulichen Bereich 
zu fi nanzieren. Die Erfahrungen haben ge-
zeigt, dass durch die aktive Beteiligung der 
Bürger vor Ort nachhaltige Erfolge in der 
Quartiersentwicklung erzielt werden konn-

ten. Hier ging es nicht nur 
um stadtplanerische Ansät-
ze, sondern um ein viel wei-
ter gefasstes Spektrum, wie 
Ordnung und Sauberkeit, lo-

kale Ökonomie, Bildung, Arbeitsplätze und 
Integration. 

Neben den bisher erzielten Erfolgen sind 
auch in Zukunft Handlungsbedarfe vorhan-

den.  Wollen wir die Bürger vor Ort im Re-
gen stehen lassen? Sollen bestehende Netz-
werke und bürgerschaftliches Engagement 
den Bach runtergehen? Nein, gerade in den 
Stadtteilen, die unsere Unterstützung drin-
gend benötigen, um sich nicht noch weiter 
von der Entwicklung der Gesamtstadt zu 
entfernen, müssen wir alle Möglichkeiten 
der Förderung ausschöpfen. �

Bündnis 
Soziale Stadt

IN der aktuellen Kontroverse um die städ-
tische Drogenpolitik wird, insbesondere 
von Politikern der Linken, eine Legalisie-
rung von Drogen als vermeintliche Prob-
lemlösung gefordert. Dem ist entschieden 
zu widersprechen. Eine Legalisierung von 
Drogen darf es und wird es mit der CDU 
auch nicht geben.  Ein selbstbestimmtes 
Leben ist für Drogensüchtige nicht mög-

lich, denn die Droge be-
stimmt ihr Leben. Drogen-
sucht kann aus ehrlicher 
Arbeit meist nicht fi nan-
ziert werden, schon gar 
nicht aus  Sozialleistungen. Zwangsläufi -
ge Folge: Beschaffungskriminalität, von La-
dendiebstahl über Einbruch bis zu Raub-
überfällen. Die Zunahme dieser Krimina-

lität muss endlich zu einem 
Umdenken in der Stadtver-
waltung führen. 

Ja: Kommunale Suchtbe-
ratung und -betreuung ist 

unverzichtbar. Aber sie muss stets auf den 
Ausstieg aus der Sucht ausgerichtet sein. 
Ja: Suchtkranke müssen „da abgeholt wer-
den, wo sie sind“. Aber das Ziel muss dau-

erhafte Abstinenz sein. Insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen muss interve-
niert werden, damit sie nicht aus der Ge-
sellschaft gleiten. Dies wird bisher nicht 
konsequent genug praktiziert. 

Die CDU-Fraktion wird darum in den 
zuständigen Fachgremien auf eine strikt 
abstinenzorientierte Beratung und Be-
treuung von Suchtkranken hinwirken. �

Suchtkranken 
wirklich helfen

DER Mai brachte für Leipzig zwei Ent-
scheidungen in Sachen Familienfreund-
lichkeit. So wurden zum Weltfamilientag 
am 15. Mai herausragende familienorien-
tierte Vereine und Initiativen mit dem Fa-
milienfreundlichkeitspreis der Stadt Leip-
zig ausgezeichnet. Dabei wurde deutlich, 
dass Leipzig über eine umfangreiche Pa-
lette familiärer Angebote verfügt, die in der 

Regel auf einem immen-
sen ehrenamtlichen En-
gagement basieren. Mit 
dem Verein Rockzipfel 
wurde ein Projekt ausge-
zeichnet, welches es in außergewöhnlicher 
Weise geschafft hat, Familien mit kleinen 
Kindern in Zeiten knapper Krippen- und 
Kitaplätze zu unterstützen und so mit sei-

nem alternativen Betreu-
ungsangebot für arbeitende 
Eltern ein Modell von soli-
darischem Miteinander und 
Füreinander aufzubauen.

Auch im Stadtrat wurde eine Entschei-
dung zur Familienfreundlichkeit Leip-
zigs getroffen. Bis 2012 soll nun ein Spiel-
platzführer konzipiert und umgesetzt wer-

den, welcher Familien über die schönsten 
Spielplätze Leipzigs führt. Nach Mög-
lichkeit soll dieser spielerischen Charak-
ter haben und zugleich breite Informa-
tionen auch zur Erreichbarkeit mit Bus 
und Bahn aufzeigen. Familien sollen so 
animiert werden, die reichhaltige Spiel-
platzlandschaft Leipzigs kennenzulernen 
und zu erkunden. �

Familienfreund-
lichkeit zählt!

DER Präsident des Deutschen Städtetages, 
Christian Ude, will die kommunale Demo-
kratie durch verbesserte Bürgerbeteiligung 
stärken. Das heißt „eine frühere und bessere 
Information, die tatsächlich alle Zielgruppen 
der Gesamtbevölkerung erreicht, eine Her-
stellung von Öffentlichkeit in Zukunftsfra-
gen und eine Dialogbereitschaft, bevor die 
Würfel fallen“.

Dem entsprechen zwei 
neue Anträge der Links-
fraktion. Zum einen soll 
es leichter werden, vor 
solchen Entscheidungen 
wie dem Verkauf kommunaler Unterneh-
men Sachverständige in öffentlichen Anhö-
rungen zu befragen. Zum anderen soll der 
Stadtrat in solchen Fällen künftig obligato-

risch befi nden, ob dazu ein 
Bürgerentscheid stattfi ndet. 
Bei positiver Entscheidung 
durch den Stadtrat würde 
ein vorgeschaltetes Bürger-

begehren für den Bürgerentscheid entfallen. 
Zur Erinnerung: 2008 hatten mehr als 

148 000 Leipzigerinnen und Leipziger deut-
lich gemacht, welchen Stellenwert sie kom-

munalen Unternehmen der Daseinsvorsor-
ge zumessen. Der Bürgerentscheid wurde 
seinerzeit über das Bürgerbegehren gegen 
die Mehrheit des Stadtrates erreicht. Ohne 
sein Zustandekommen hätte der Stadtrat 
aller Wahrscheinlichkeit nach gegen den 
Willen der Bürgerinnen und Bürger mit 
denkbar knapper Mehrheit 49,9 Prozent 
der Stadtwerke Leipzig veräußert. �

Mitdenken und 
mitentscheiden! 

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

Reik
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

Dr. Konrad
Kretschmar

Stadtrat

Dr. Ilse 
Lauter

Fraktionsvorsitzende

LEIPZIGS kommunale Unternehmen sollen 
ihr wirtschaftliches Handeln auf die Regi-
on konzentrieren. Warum? Naturgemäß fällt 
es uns schwerer, Marktchancen und Risiken, 
Marktentwicklungen, Wettbewerber, politi-
sche Veränderungen, Wechselkursrisiken und 
Währungsschwankungen abzuschätzen, je 
weiter wir uns von unserem angestammten 
Heimatmarkt wegbewegen. Wer kann von 

sich ernsthaft behaupten, 
die Marktentwicklung in 
Polen oder Bulgarien ein-
zuschätzen? Aber als Ei-
gentümer sind auch wir 
Stadträte dazu verpfl ichtet, wenn ein städ-
tisches Unternehmen in andere Regionen, 
Länder oder auch neue Geschäftsbereiche 
expandiert. Leicht begeben wir uns in die 

Abhängigkeit der Einschät-
zung  der Geschäftsführung 
und von Beratern. Wir müs-
sen dafür sorgen, dass die 
Geschäftsführer unsere Zie-

le, die Ziele der Stadt und ihrer Bürger, ver-
folgen. Eine Reihe von Ausfl ügen städtischer 
Unternehmen in näher und ferner gelegene 
Regionen haben uns gelehrt, dass sie sich 

nicht gelohnt haben. Der Bürger musste sie 
schließlich durch höhere Preise oder gerin-
gere Ausschüttungen teuer bezahlen. Umso 
erfreulicher, dass die Mehrheit des Stadt-
rates unseren Antrag zur Beendigung von 
Wirtschaftsaktivitäten im Ausland im Mai 
2011 mitgetragen hat.

Näheres zum Thema fi nden Sie auf www.
fdp-fraktion-leipzig.de. �

Fokus 
Heimatmarkt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

Ingrid
Glöckner
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Michael 
Schmidt

Stadtrat
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Zum fünften Mal in Folge fördert Persil mit der
Initiative „Projekt Futurino“ Kinder in Deutsch-
land. Noch bis Ende Juli sind Verbraucher auf-
gerufen, sich mit förderungswürdigen Projek-
ten für Kinder zu bewerben – um insgesamt
150.000 Euro. „Projekt Futurino“ unterstützt ge-
zielt Projekte, bei denen Kinder mehr über die
Natur lernen und ein Bewusstsein für die Um-
welt entwickeln, beispielsweise grüne Klassen-
zimmer, Forscherlabore oder Kräutergärten. 

Eine unabhängige Jury wählt die Initiativen
aus, die gefördert werden. Seitdem „Projekt
Futurino“ 2007 ins Leben gerufen wurde, hat
Persil bereits über 450 Bildungs- und Ent-
wicklungsprojekte unterstützt und damit rund
110.000 Kinder.

Wer kann sich bewerben?
Mitmachen kann jede als gemeinnützige an-

erkannte Organisation. Von dem „Projekt Futu-
rino“ profitieren so beispielsweise Kindergärten,
Schulen, Vereine, Verbände oder soziale und ka-
ritative Einrichtungen. Verbraucher können sich
bei Persil bewerben und eine förderungswürdige
Initiative rund um das Thema Natur und Umwelt
für Kinder im Alter bis zu 14 Jahren vorschlagen.

Jetzt bewerben – 
noch bis Ende Juli!

Im Internet wird unter www.persil.de/projekt-
futurino über die Initiative berichtet. Dort stehen
auch die Bewerbungsunterlagen zum Down-
load bereit. Zudem steht bei Fragen die Hotline
0800 997 89 97 zur Verfügung (gebührenfrei,
montags bis freitags von jeweils 9 bis 17 Uhr).
Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juli 2011.
Bereits ab Eingang der ersten Bewerbung wird
über die Förderung entschieden, so dass die
Projekte fortlaufend realisiert werden können.

Mit „Projekt Futurino“ fördert Persil 
Kinder in Deutschland – jetzt bewerben!

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizone
und Gliedmaßen glatt und
 haarfrei bleiben. Dabei geht es
recht na türlich zu: Die wirk-
samen Inhaltsstoffe von hairless -
perfect sind Salze des Toten
Meeres und Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Mietwagenver-
mittler im Internet
verlangen immer
häufiger überhöhte
Tankpauschalen für
Mietautos. Auf die -
sen unerfreulichen
Trend weist  der
ADAC hin. Entwe -
der werden völlig
überzogene Tankge -
bühren  berechnet
oder die Kunden müssen für den
ersten Tankinhalt viel zu viel Geld
bezahlen. Der Preisunterschied
kann laut Erkenntnissen des Auto-
mobilclubs gegenüber einer norma -
len Betankung durchaus bis zu 40
Prozent betragen. Zudem kann der
Tank in den meisten Fällen nie kom-
plett leer gefahren werden. 

Deshalb sollten Touristen sich vor
vermeintlichen Schnäppchen bei
Lokalanbietern im Ausland hüten.
„Wir empfehlen, Mietwagen im
Ausland von Deutschland aus zu
buchen und dabei die Preise und

Leistungen in Ruhe
sowie gründlich zu
prüfen“ ,  be tont
Franz Frank, Ge-
schäftsführer der
ADAC Autovermie -
tung und führt aus:
„Es ist immer rat-
sam, die enthaltenen
Leistungen auf ver-
steckte Kosten hin
zu prüfen.“ 

Außerdem ist der Sicherheitszu -
stand des Wagens vor Fahrtbeginn
zu überprüfen. Werden schon vor
der Fahrt Mängel am Fahrzeug
festgestellt, sollte der Mieter dies
unverzüglich dem Vermieter mel -
den und schriftlich festhalten. 

Das komplette Angebot der
ADAC Autovermietung ist unter
www.adac.de/autovermietung
ersichtlich. ADAC Mitglieder
erhalten exklusive Rabatte auf
die Originalpreise der Vermieter. 

Überzogene Tankgebühren
Dreiste Autovermieter zocken ab

Vorsicht vor überhöhten
 Tankpauschalen für
Mietautos

www.leipzig.de/amtsblatt



Kommunalpolitik / RatLeipziger Amtsblatt
4. Juni 2011 · Nr. 11 5

Erste Frau an Spitze der Alma mater
Prof. Dr. Beate Schücking feierlich in Rektorenamt der Universität Leipzig eingeführt

MIT großer Mehrheit sprach 
sich die Ratsversammlung für 
den Wilhelm-Leuschner-Platz 
als Standort für das Leipziger 
Freiheits- und Einheitsdenk-
mal aus. Für dieses Areal 
hatten sich bereits die Teil-
nehmer der Jugendwerkstatt 
und der Expertenwerkstatt 
entschieden. Auch die in der 
Bürgerumfrage als besonders 
wichtig eingeschätzten Krite-

Feierliche Investitur: Beate Schücking erhielt die Amtskette aus den Händen ihres Amtsvorgän-
gers und Interimsrektors, Prof. Dr. Martin Schlegel, überreicht.                         Foto: Swen Reichhold

AM 31. Mai wurde Prof. Dr. 
Beate A. Schücking offiziell in 
das Amt der Rektorin der Uni-
versität Leipzig eingeführt.  Un-
ter den Gästen waren auch der 
Sächsische Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich sowie OBM 
Burkhard Jung. Er gratulierte 
der ersten Frau an der Spitze 
der Alma mater, wünschte sich 
eine gute Zusammenarbeit und 
auch, dass die Universität sich 
noch stärker in das tägliche Le-
ben der Stadt einmische . Schü-
cking selbst formulierte in ihrer 
Antrittsrede fünf Bereiche, die 
es zu entwickeln gelte. So wolle 
man mehr Nutzen aus der lang-
jährigen Tradition ziehen, die 
Öffnung der Uni über die Gren-
zen Europas hinaus betreiben,  
Partnerschaften vor Ort an-
regen, die eigenen Strukturen 
überprüfen und trotz Einspa-
rungen die Qualität von Leh-
re und Forschung verbessern.  �

Denkmal wird am Wilhelm-Leuschner-Platz stehen

Pfl egeeltern statt Kinderheim

Petra Stibane     Foto: privat

rien der Folgekosten und der 
stadträumlichen Sichtbarkeit 
erfüllt der Leuschnerplatz 
am deutlichsten. Durch seine 
unmittelbare Lage am Prome-
nadenring und Nachbarschaft 
zum Neuen Rathaus bietet er 
die besondere Chance, einen 
neuen öffentlichen Raum zu 
schaffen, der für die Dimension 
des Denkmals optimale Voraus-
setzungen schafft. Außerdem 

MEHRHEITLICH votierten 
die Stadträte am 18. Mai für 
die Schließung des kommuna-
len offenen Freizeittreffs  (OFT) 
„Zirkel“ in der Langen Stra-
ße 25 zum 1. Juni. Gründe sind 
die schwierige Haushaltsla-
ge und der Investitionsbedarf 
für die Einrichtung. Den Kin-
dern und Jugendlichen, die zur-
zeit den OFT „Zirkel“ nutzen, 
werden alternative Freizeit-

Neues Verfahren 
zur Bearbeitung von 

Petitionen

möglichkeiten in benachbar-
ten Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtungen aufgezeigt. Nahe 
gelegen sind die kommunalen 
Einrichtungen  OFT „Rabet“ 
und das Jugendkulturzentrum 
„O.S.K.A.R“ zu fi nden. Dazu 
kommen Angebote freier Träger 
wie der OFT „SOJA“ der Hei-
lig-Kreuz-Kirche und der OFT 
„Tante Hedwig“ des Internatio-
nalen Bundes (IB).  �

Freizeittreff „Zirkel“ in der 
Langen Straße wird geschlossen

PETITIONEN, die nicht in 
die Zuständigkeit der Rats-
versammlung fallen, sondern 
laufende Verwaltungsver-
fahren betreffen, sollen zu-
künftig schneller und effek-
tiver bearbeitet werden. Eine 
entsprechende Änderung der 
Geschäftsordnung des Pe-
titionsausschusses wurde 
jetzt vom Stadtrat beschlos-
sen. Zudem wurde ein neuer 
Passus für den Umgang mit 
„Massenpetitionen“ aufge-
nommen, für die es bislang 
keine Regelung gab. In An-
lehnung an die Vorgaben auf 
Landesebene sowie in Dres-
den und Chemnitz wurde für 
Mehrfachpetitionen, die aus 
mindestens  zehn Beschwer-
den zum gleichen Sachver-
halt bestehen, jetzt ein Ver-
fahren festgelegt, das den Ver-
waltungsaufwand minimiert 
und die Kosten senkt. �

Sir Ralph Kohn 
erhält Ehrenmedaille 

der Stadt Leipzig

DER gebürtige Leipziger und 
große Förderer des musika-
lischen Erbes von Johann 
Sebastian Bach, Sir Dr. Ralph 
Kohn, wird nach Votum der 
Ratsversammlung im Rahmen 
des diesjährigen Bachfestes mit 
der Ehrenmedaille der Stadt 
Leipzig geehrt. Der interna-
tional renommierte Mediziner, 
Pharmakologe und Unterneh-
mer engagiert sich seit 2002 
im Kuratorium der Stiftung 
Bach-Archiv und seit 2004 in 
der Stiftung „Chorherren zu 
St. Thomae“.  �

Kreationen für Festival „Leipzig genießt“ gesucht
DELIKAT und schmackhaft 
soll es zugehen, wenn parallel 
zu den „Messen mit Raffines-
sen“ – Gäste-Messe, FleiFood 
und LE Gourmet – vom 1. bis 8. 
September das Projekt „Leip-
zig genießt“ Premiere feiert.  In-
spiriert von den kulinarischen 
Festivals einiger Mitglieder des 
internationalen Städtenetz-
werkes „Délice – Network of 
good food cities of the world“, 

verständigten sich die Stadträte 
zum weiteren Verfahren. Jetzt 
kann auf die Werkstatt-Ergeb-
nisse aufgebaut und im nächs-
ten Schritt der internationale 
künstlerische Wettbewerb für 
das Denkmal ausgelobt werden, 
sobald der Stadtrat dem Aus-
schreibungstext zugestimmt 
hat. Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Wettbewerbsphase 
und Entscheidung der Jury 

soll das Ergebnis mit dem Sie-
gerentwurf im ersten Quartal 
kommenden Jahres öffentlich 
vorgestellt, u. a. in einer Ein-
wohnerversammlung diskutiert 
und dann abschließend in der 
Ratsversammlung votiert wer-
den. Der ambitionierte Zeitplan 
sieht vor, das Denkmal zum 
25. Jahrestag der Friedlichen 
Revolution am 9. Oktober 2014 
einzuweihen.  �

rufen die Leipziger Messe, die 
IHK zu Leipzig und die Stadt 
Leipzig in Zusammenarbeit 
mit der LTM GmbH und der 
DEHOGA das Projekt „Leipzig 
genießt“ ins Leben. Gefragt ist 
jetzt der Einfallsreichtum vor 
allem der Leipziger Gastrono-
men, aber auch anderer Part-
ner. Mit einer Eigenkreation 
für „Leipzig genießt“ – egal 
ob  ein spezielles Menü, eine 

neue Speise- oder Getränke-
zusammenstellung fernab der 
Standardangebote, eine kuli-
narische Lesung oder kulturelle 
Darbietung - kann sich jeder für 
„Leipzig genießt“ anmelden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
50 Euro. Details zum Projekt 
und zur Anmeldung sind im 
Internet zu fi nden. �

Dr. Ralph Kohn 
             Foto: Maurice Futerman

SEIT Herbst 2010 hat Leipzig 
einen Pfl egekinderdienst. Sei-
ne Aufgabe ist es, Pfl egeeltern 
aus einer Hand  zu werben, zu 
schulen, Pfl egeeltern und Pfl e-
gekinder zu betreuen, zu be-
raten und zu begleiten. Das 
Amtsblatt sprach mit Petra Sti-
bane aus dem Amt für Jugend, 
Familie und Bildung, in deren 
Abteilung der Pfl egekinder-
dienst angesiedelt ist.

Soeben ist eine zweiwöchige 
Plakataktion in den Bahnen 
der Leipziger Verkehrsbetrie-
be zu Ende gegangen. Was er-
hoffen Sie sich davon?
Wir suchen zurzeit für bis zu 
100 Kinder eine geeignete Pfl e-
gefamilie. Besonders für jünge-
re Kinder unter sieben Jahren 
ist die Form der familienbe-
zogenen Erziehung geeigne-
ter als ein Heimaufenthalt. In 
Leipzig sorgen rund 250 Pfl e-
geeltern auf Zeit oder dauer-
haft für Pfl egekinder. Bundes-
weit sind noch einmal etwa 
200 Leipziger Kinder in Pfl e-
gefamilien untergebracht. Die 
Zahl der Pfl egestellen in Leip-
zig wollen wir gern erhöhen.

Wer kann sich als Pfl egefami-
lie bewerben?
Es können sich Ehepaare oder 
eheähnliche, auch gleichge-
schlechtliche Lebensgemein-
schaften mit oder ohne eigene 
Kinder sowie Einzelpersonen 
bewerben. Sie müssen über 
Verständnis, Einfühlungsver-

mögen und Geduld für Kinder, 
die in zwei Familiensystemen le-
ben – dem ihrer Herkunftsfami-
lie und dem der Pfl egefamilie – 
verfügen. Dazu gehört auch ein 
akzeptierender und toleranter 
Umgang mit Kindern, die Ent-
wicklungsbeeinträchtigungen 
mitbringen. Ein Altersabstand 
von rund 40 Jahren zwischen 
Kind und Erwachsenen soll-
te nicht überschritten werden.

Wie wird man zu Pfl egeeltern?
Außerhalb der Sommerferien 
wird jeden ersten Dienstag im 
Monat ein Erstinfoabend ange-
boten, der nächste am 7. Juni. 
Sind Bewerber interessiert, 
werden sie zu einer Pfl egeel-
ternschulung eingeladen. Da-
ran schließen sich Prüfgesprä-
che und ein Hausbesuch an. Ist 
die Pfl egefamilie bestätigt und 
passt  zu den Bedürfnissen eines 
Pfl egekindes, wird sie für die-
ses Kind ausgewählt und vor-
geschlagen. �

Stadt sucht für bis zu 100 Kinder 
derzeit geeignete Pfl egefamilien

www.leipzig.ihk.de@
Anzeigen

www.av-leipzig.de

Aktionstag

9. Juni

Wir schenken 
Ihnen Erholung

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an
Glaserei W. Beutel Nachf. GmbH · Georg-Schumann-Str. 323 · 04159 Leipzig

oder per E-Mail an leipzig@glaserei-beutel.de

Pfi ngsten im Thüringer Wald
Urlaub mit Herz

im 3 Sterne Superior Hotel Am Burgholz
nur gültig v. 10.06. - 13.06.2011

3 Übernachtungen im Standard-DZ  
p.P.  165,00 € zzgl. Kurtaxe

Ihre Leistungen: 
• 3 Übernachtungen mit 
 „Guten Morgen“ Frühstücksbuffet
•  Voucher für ein Begrüßungsgetränk
•  liebevoll zubereiteter Thüringer
 Grillabend im Rahmen der HP
•  zwei HP-3-Gang-Menüs
•  Fahrradverleih n. Verf.
•  kostenfreier Parkplatz
•  Kinderermäßigungen
•  kostenfreie Nutzung Sauna- 
 und Fitnessbereich 
 (ext. Betreiber)

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.deUrlaub und Genießen

im Waldhotel HubertusHubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 178,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Thüringen

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

südlicher Schwarzwald

Internetzugang: Wlan (gratis)

Zi. Ü/F ab 22,- € p. P., FeWo ab 30,- €

Bayerischer Wald

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 18,00 €, 
FEWO 2–6 Pers. ab 24,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

ganz ohne künstliche Aro men und
Farbstoffe.

Und so können Sie von Mai bis
Sep tember mit Möven -
pick Eis gewinnen:
in dieser Zeit sind
auf fast allen
Möven pick Eis-
 Pro dukten Ge  nießer
Co des. Diese  Nummer
kann man auf www.
moevenpick-eis.de  ein -
geben und sofort sehen, ob

man einen Gourmet-
 Scheck in Höhe
von 10, 20 oder 50
Euro ge wonnen hat.
Mit einer Suchfunk-
tion nach Postleitzahl
fällt die Entscheidung
für das Restaurant

leicht – knapp 1.500
neh men an der Aktion

teil, auch ganz in der Nähe
und vielleicht ja auch das ein oder
andere Lieb lingslokal. Mitmachen

lohnt sich:
Es gibt Gour -

met-Schecks im  Ge -
samt wert von 250.000

Euro.  
Typisch für ein (Eis)-Dessert

von Mö ven pick Eis – das Beste
zum Schluss: jeder registrierte
Code nimmt an einer weiteren
Verlosung teil. Zu ge winnen gibt
es zusätzlich drei Genießer-
Wochenenden in den be kannten
Iberotels. Weitere In for mationen
zu den Genießer Codes und den
exklusiven Gourmet-Schecks gibt
es auf www.moevenpick-eis.de

Genießen und genießen lassen!
Mövenpick Eis verlost derzeit
deutschlandweit exklusive Gour -
met-Schecks, mit denen man sich
und seinen Liebsten eine ganz be-
sondere Freude machen kann –
und zwar mit einer Einladung ins
Restaurant. Der krönende Ab-
schluss ist natürlich ein Dessert
aus raffiniertem Mövenpick Eis. 

Denn Mövenpick Eis bietet für
jeden Anlass und für jeden Ge-
schmack genau die richtige Sorte.
Außer gewöhn liche Eis -
komposi tionen mit
erle se nen Zutaten
machen Mövenpick
Premium Ice Cream
seit über 35 Jahren
zum Eis-Experten in
der Gastronomie. Die
raffi nier ten Krea tio -
nen gibt es aber nicht
nur in Rest au  rants, son -
dern auch für zu Hause und den
spon tanen Genuss un ter wegs –

Restaurantgutscheine gewinnen – 
mit Mövenpick Premium Ice Cream

Thüringen

Solingen. Der Frühling ist da und
mit ihm wird das Leben endlich
wieder bunter. Eine der Trendfar -
ben des Jahres ist violett. Violett
steht für Kreativität und Indivi-

dualität und hat eine charmante und
verführerische Wirkung. Deshalb
setzt Wilkinson Sword jetzt auch bei
der Damenrasur ganz auf die Lieb -
lingsfarbe der Frauen: Ab sofort gibt
es den Quattro for Women Bikini in
der Trendfarbe violett.  Der styli -
sche Rasierer wird so zum Hingu-
cker in jedem Bad – für ein perfek -
tes Sommerfeeling in den eigenen
vier Wänden.

Mit dem Damen Nassrasursystem
Quattro for Women Bikini bietet
Wilkinson Sword Frauen die Ant-
wort auf alle Rasurwünsche. Der in-
novative Systemrasierer ist Rasierer
und Styling-Trimmer in einem. Auf
Knopfdruck wird der wasserdichte,
batteriebetriebene Bikinizonen-
Trimmer aktiviert – für einen kom-
fortablen Einsatz in der Dusche oder
Badewanne. Der Trimmer mit ver-
stellbaren Stufen lässt sich auf ver-
schiedene Längen einstellen und er-
möglicht so eine schnelle, stressfreie
und gründliche Rasur nach indi -
viduellen Bedürfnissen. 

Quattro for Women Bikini von Wilkinson
Sword jetzt in der Trendfarbe violett

Systemrasierer und Styling-
Trimmer in einem: Den Quattro
for Women Bikini gibt es ab
sofort in der Trendfarbe violett

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Keramikgut Naunhof

10.00 - 18.00 Uhr

8. Handwerker-
und Töpfermarkt

12./13. Juni

30 Töpferstände
Livemusik

www.keramikgut-naunhof.de
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ZUM 5. Bürgerpicknickveranstal-
tet die Stiftung „Bürger für Leip-
zig“ am 3. Juli ein Steckenpferd-
rennen auf der Galopprennbahn 
Scheibenholz. Dafür können sich 
ab sofort mutige und originelle 
Teams mit je vier Jockeys und 
einem selbst gebauten Pferd an-
melden. Der Erlös verkaufter Tipp-
scheine geht an das Projekt „Inte-
gration durch Bildung“ des Flücht-
lingsrates Leipzig e. V. Weitere In-
formationen und das Anmelde-
formular gibt es im Internet un-
ter www.buergerfuerleipzig.de. �

Fotowettbewerb: Sieger stehen fest
Jury wählt Leipziger Beitrag für Jubiläums-Bildband des Eurocities-Städtenetzwerkes  

Reiten für den guten Zweck: 
Kabarettistin Katrin Hart zeigt, 
wie‘s geht.         Foto: Stiftung

Stadt führt ab 1. Juli Freiwilligendienst ein

� Ansprechpartner

www.leipzig.de/
gesundheit@

DIE Sieger sind gekürt: Um ein 
unverwechselbares Leipzig-
Motiv für den Jubiläums-Bild-
band des inzwischen 25-jäh-
rigen Eurocities-Städtenetz-
werkes zu fi nden, schrieben 
die Stadt Leipzig und das Pro-
jektbüro Visionale gemeinsam 
einen Fotowettbewerb speziell 
für junge Leipziger aus. Das 
Siegerbild kommt von Stef-

Steckenpferdrennen 
zum 5. Bürgerpicknick

fi  Kunze. Die Jury überzeug-
te die Kombination aus klas-
sischer Schwarz-Weiß-Foto-
grafi e und unkonventionellem 
Motiv. Bürgermeister Thomas 
Fabian: „Die Fotografi n hat 
eine wunderschöne Moment-
aufnahme geschaffen. Das Sie-
gerbild zeigt einen jungen Men-
schen, der sich in unserer Stadt 
offensichtlich wohl fühlt. Er 

sitzt entspannt in der Straßen-
bahn und hat sich in ein Buch 
vertieft. Das passt zu Leipzig.“  
Den zweiten Platz belegte die 
KAOS-Fotogruppe mit ihrem 
Bild „Fenster“. Ihr Foto setzt 
sich mit dem Ankommen in 
einer neuen Stadt auseinan-
der. Es spiegelt die Ungewiss-
heit und Neugier eines jun-
gen Menschen im ersten eige-

nen Zuhause wieder. Platz drei 
ging an Erik Schuster. Sein 
Bild „Livable Neighborhood“ 
(zu deutsch: lebenswerte Nach-
barschaft) zeigt den Blick vom 
Johannapark auf Rathausturm 
und MDR-Hochhaus. Der jun-
ge Künstler hatte es sich zum 
Ziel gesetzt, den leipzigtypi-
schen Einklang von Natur und 
Stadt in Szene zu setzen. �

Der Blick junger Leipziger auf ihre Stadt: Neben dem Siegerbild von Steffi  Kunze (li.) überzeugten auch die KAOS-Fotogruppe mit ihrem 
Bild „Fenster“ (Mi.) und „Livable Neighborhood“ von Erik Schuster (re.) die Jury.  Fotos: Steffi  Kunze, KAOS-Fotogruppe, Erik Schuster

Freiwilligen-Tag:
Helfer gesucht
UNTER dem Motto „Es 
wächst was ...“ ruft die Frei-
willigen-Agentur Leipzig 
e. V. am 18. Juni ab 10 Uhr 
zum 2. Leipziger Freiwilli-
gen-Tag auf. Vier Einrich-
tungen beteiligen sich da-
ran und warten auf viele 
fl eißige Helfer. So sucht zum 
Beispiel der Kunzstoffe e. V. 
in der Georg-Schwarz-Stra-
ße 7 Helfer für die Vorbe-
reitungen des „2. Georg-
Schwarz-Straßen-Festivals“ 
am 25. Juni. Das Übernach-
tungshaus für wohnungs-
lose Männer, Rückmarsdor-
fer Straße 7, braucht Unter-
stützung beim Streichen des 
Treppengeländers und der 
Klientenküche sowie bei Gar-
tenarbeiten. Das Umräumen 
der Vereinsräume steht beim 
Kultur- und Kunstanstalt e. V. 
in der Merseburger Straße 
25 auf dem Programm. Wie 
schon im vergangenen Jahr, 
lädt auch das Tierheim Leip-
zig, Gustav-Adolf-Allee 35, 
zum Mitmachen ein. Dort 
fallen Arbeiten im Gelände 
und Malerarbeiten an und es 
muss gereinigt und desinfi -
ziert werden. Am Ende des 
Tages treffen sich alle Hel-
fer zum gemeinsamen Er-
fahrungsaustausch.

Wer gern mitmachen 
möchte, kann sich unter Tel. 
1 49 47 28 oder per Mail un-
ter info@freiwilligen-agen
tur-leipzig.de anmelden. �

IN Deutschland, vor allem im 
Norden, häufen sich zurzeit 
Durchfallerkrankungen, her-
vorgerufen durch das EHEC-
Bakterium. EHEC können 
zu blutigen Durchfällen und 
Bauchkrämpfen und sogar zu 
Nierenversagen und Blutarmut 
(HUS) führen. Vor dem Hinter-
grund des anhaltenden, gra-
vierenden Ausbruchsgesche-
hens mit zum Teil schweren 
gesundheitlichen Folgen em-
pfi ehlt das Robert-Koch-Insti-
tut über die üblichen Hygiene-
regeln im Umgang mit Obst und 

Gemüse hinaus, vorsorglich bis 
auf weiteres Tomaten, Salatgur-
ken und Blattsalate nicht roh 
zu verzehren. In Leipzig gibt 
es derzeit (Stand 31.5.) zwei 
EHEC-Fälle, die im Zusammen-
hang mit dem derzeitigen Aus-
bruch in Norddeutschland ste-
hen. Sie werden ambulant be-
handelt. In Leipzig gibt es kei-
nen HUS-Fall. Für Rückfra-
gen stehen die Mitarbeiter des 
Gesundheitsamtes unter Tele-
fon 123 69 09 zur Verfügung. �

EHEC-Bakterium: mehr als
übliche Hygieneregeln beachten

AN die Stelle des bisherigen 
Zivildienstes tritt ab 1. Juli 
der Bundesfreiwilligendienst. 
Er erfolgt in den gleichen Ein-
satzstellen, unterscheidet sich 
aber in einigen Punkten grund-
legend: Es besteht keine Al-
tersbegrenzung und der Dienst 
kann auch von Frauen geleis-
tet werden. 

Der Bundesfreiwilligen-
dienst ist grundsätzlich als Voll-
zeitbeschäftigung vorgesehen. 
Ab Vollendung des 27. Lebens-
jahres kann der Freiwilligen-
dienst auch als Teilzeitbeschäf-
tigung mit mindestens 20 Wo-
chenstunden ausgeübt werden. 
Es besteht die Möglichkeit, den 
Freiwilligendienst für mindes-
tens sechs bis maximal 24 Mo-
nate zu vereinbaren.  Zu den 
Einsatzstellen der Stadt Leip-

zig gehören die Volkshochschu-
le, die Bauhöfe, das Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung, das 
Übernachtungshaus für woh-
nungslose Männer (Sozialamt), 
der Verbund kommunaler Kin-
der- und Jugendhilfe und der 
Städtische Eigenbetrieb Behin-
dertenhilfe. Diese Einsatzstel-
len nehmen Bewerbungen je-
derzeit entgegen. Die Teilneh-
mer des Freiwilligendienstes 
erhalten fachliche Anleitung, 
nehmen an Qualifizierungs-
maßnahmen teil und erhalten 
nach Beendigung ihres Diens-
tes ein schriftliches Zeugnis. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der städtischen Internetsei-
te unter dem Stichwort „Bun-
desfreiwilligendienst“. 

www.leipzig.de@

Frauen und Männer können sich bewerben / Einsatz ist altersunabhängig

Volkshochschule: Andreas Balz, Tel. 1 23 60 22
Amt für Jugend, Familie und Bildung: Abt. Verwaltung und 
Finanzen, Christiane Hering, Tel. 1 23 12 38
Sozialamt: Abt. Soziale Wohnhilfen, Evelin Balogh, Tel. 4 41 61 15

Außenstellen (Hauptamt):
Wiederitzsch, Liebertwolkwitz/Holzhausen, Engelsdorf/Möl-
kau, Evelyn Hilbig (Außenstellenleiterin), Tel. 1 23 59 00
Engelsdorf/Mölkau: Siegfried Brettin (Leiter Bauhof), Tel. 
1 23 66 88
Liebertwolkwitz/Holzhausen: Thomas Vierke (Leiter Bauhof), 
Tel. 1 23 62 27
Böhlitz-Ehrenberg (Rückmarsdorf, Burghausen, Lützschena-
Stahmeln): Detlef Bäsler (Außenstellenleiter), Tel. 1 23 65 91

Eigenbetriebe:
Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe, Wohnheim Dah-
lienstraße 30, Ines Dorn (Heimleiterin), 42 99 05 72

Verband Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Naumburger 
Straße 26 B, Verona Maier, 1 23 35 91 �

Wegweiser für 
Leipziger Osten

DAS städtische Referat für Mi-
gration und Integration hat ei-
nen neuen Wegweiser für den 
Leipziger Osten herausgege-
ben. Er enthält Angebote für 
Migranten – von Deutsch-
kursen über soziale Beratung 
und Hausaufgabenhilfe bis hin 
zu Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung. Mehr unter www. 
leipzig.de/migranten. �

SOMMERZEIT ist auch Ze-
ckenzeit: Mit ansteigenden 
Temperaturen, informiert das 
Gesundheitsamt, gehen die 
Tiere auf Nahrungssuche. Da-
mit können sie für Menschen ge-
fährlich werden, denn sie über-
tragen vor allem die bakterielle 
Erkrankung Borreliose und die 
Viruserkrankung FSME (Früh-
sommermeningoenzephalitis). 
Mit Borreliose kann man sich 
in allen Regionen Deutsch-
lands infi zieren, hier ist auch 
kein Impfstoff verfügbar. FSME 
kommt besonders in Bayern und 

Baden-Württemberg vor, hier 
kann eine Impfung vorbeugen. 
Um sich vor Zecken zu schüt-
zen, sollten Wälder, hohe Gräser 
und Gebüsch gemieden werden. 
Geschlossene, helle Kleidung 
hilft, die Zecke abzuhalten oder 
leichter abzulesen. Auch Einrei-
bungen, sogenannte Repellen-
tien, schützen vor Zecken.  Hat 
eine Zecke zugebissen,sollte sie  
nur mit der Zeckenzange ent-
fernt werden. Leim oder Na-
gellack erstickt die Zecke zwar, 
ihre Bakterien geraten aber da-
bei eventuell in die Blutbahn. �

Schutz vor Zecken: Tiere können 
Bakterien und Viren übertragen

Anzeigen

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 

Prager Straße 21, 04103 Leipzig 

Telefon: 0341-  9 92 12 06 

www.lwb.de, mieten@lwb.de 

Lößnig/Rundling
Nibelungenring 31

Musikviertel

Karl-Tauchnitz-Str. 177 Mockau-SüdDöringstraße 32

Kommen Sie jetzt auf den Geschmack! 

Ob im Musikviertel, in Mockau-Süd oder im Rundling in Lößnig – hier finden Sie das passende 

Zuhause ganz nach Ihrem Geschmack: z. B. in der richtigen Größe, mit verschiedenen Ausstat-

tungen, mitten im Grünen, citynah und Kinderspielplatz im Innenhof.

Wenn das nicht schmeckt – die Extras von der LWB.

Ziehen Sie jetzt zur LWB und holen Sie mehr für sich raus: 5 romantische Erlebnisse, Gutscheine 

für die Drogerie Müller oder Büchergutscheine für Lehmanns Buchhandlung. Familien mit Kindern 

erhalten 2 Jahre Windeln gratis oder Bekleidungsgutscheine für Galeria-Kaufhof. Und für Stu-

denten gibt’s gratis LVB-Semestertickets. Profitieren Sie jetzt von den Extras der LWB! 

Wohnungsangebote:

Lößnig/Rundling, 3-RW m. Laminat, Balkon, Nibelungenring 31, 69 m², 583 € mtl. Warmmiete* 

Musikviertel, 2-RW m. Aufzug, Erstbez., Karl-Tauchnitz-Straße 17, 48 m², 420 € mtl. Warmmiete* 

Mockau-Süd, 3-RW m. Tageslichtbad, Döringstraße 32, 66 m², 450 € mtl. Warmmiete*

* Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Wir haben für jeden Geschmack die passende Wohnung!

Jetzt Mieter werden!

0341 - 9 92 12 06

Stiftstraße 18 • 06844 Dessau-Roßlau
Beratung: Andreas Graupner • Telefon: 0340 7500595 
mail: andreas.graupner@dus.de

      
Projektiertes Wochenendgebiet 
Mühlfeldsee/Löbnitz/Dübener Heide

Privatstrand im Seenland
Idyllische Seegrundstücke ab 24 Euro/m2 provisionsfrei zu 
verkaufen • Gelegen im Herzen der mitteldeutschen Seenplatte, 
Nähe Leipzig und Halle • Grundstücke ca. 364–1017m2,
ohne Bauträgerbindung

Tel. 0331 / 584 98 26
www.semmelhaack.de

1- bis 2-Zi.-Neubauwohnungen
Erstbezug, barrierefrei, Fahrstuhl, 

Einbauküche z.B. 1 Zi., Balkon, 32 m² 
monatl. € 285,- Kaltmiete zzgl. € 86,-

Heizungs-/Betriebskosten

Besichtigung
donnerstags 12-16 Uhr

Breite Straße 24

InsektenSchutzGitter
Für Fenster und Türen. Nach Maß.

 Montage ohne Bohren am Fenster
  Günstige Preise 

 durch eigene Fertigung
 Kostenlose Beratung vor Ort
 Ständige Ausstellung

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

0341/42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Im Herzen Markkleebergs
Tel. 0341/4637610 · www.stadthaus-markkleeberg.de

Steinkunst
Koburger Strasse 222
04416 Markkleeberg
(am Autohaus Thiem
direkt am

Tel.: 0341/ 35 59 04 30
www.steinkunst.de

am 18. Juni 2011
Von 10.00 - 16.00 Uhr

2. Springbrunnenfest

Cospudener See / Hafen)

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Nach einer Umfrage des Instituts 
der deutschen Wirtschaft (IW) in 
Köln halten es 44,6 Prozent der 
Deutschen für wichtig, Vermögen 
zu hinterlassen. Jährlich werden in 
etwa 400.000 Erbfällen Häuser oder 
Wohnungen an die nächste Genera-
tion weitergegeben. Das Immobili-
envermögen der Privathaushalte in 
Deutschland hat sich nach Anga-
ben des IW seit der Wiedervereini-
gung mit aktuell über fünf Billionen 
Euro annähernd verdoppelt. Wohn-
gebäude und Bauland machen heu-
te fast die Hälfte des Gesamtvermö-

Vermögen hinterlassen für viele wichtig
gens aus. Künftig dürfte dieser An-
teil noch steigen, denn die Rahmen-
bedingungen für den Eigenheimer-
werb sind gut. Besonders in Folge 
der Finanzkrise und mit Blick auf 
die anziehende Infl ation schätzen 
die Menschen die Immobilie als 
wertstabile Anlage. Auch bei den 
Baugenehmigungen für Wohnge-
bäude ist die Talsohle durchschrit-
ten. Mit einem Plus von 6,8 Pro-
zent 2010 bewegt sich die Zahl mit 
165.000 Einheiten zwar weiter auf 
niedrigem Niveau, der Trend geht 
aber deutlich nach oben.  pt

www.leipzig.de/gesundheit
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Erster Weltcup im Kanu-Slalom am Markkleeberger See

Tag des Gartens am 18. Juni:
„Nat‘l“ lädt ein

LEIPZIGS Kleingärtner feiern 
am 18. Juni den 20. Tag des 
Gartens. In diesem Jahr wird er 
vom Verein für naturgemäße 
Gesundheitspfl ge e. V. (Nat‘l)  
in Kleinzschocher, Kurt-Kres-
se-Straße 33, ausgerichtet, der 
sein 125-jähriges Bestehen fei-
ert. Der Tag wird um 10 Uhr er-
öffnet durch Oberbürgermei-
ster Burkhard Jung, den Vor-
sitzenden des Stadtverbandes 
Leipzig der Kleingärtner, Rob-
by Müller, und den Vorsitzen-
den des Vereins für natur-
gemäße Gesundheitspfl ege, 
Rainer Proksch. Anschließend 
werden die „Kleingartenanla-

Für Deutschland am Start: die beiden international erfolgreichen  
Leipziger Kanuten David Schröder und Frank Henze.   Foto: SSM

ge des Jahres 2011“ und ver-
dienstvolle Ehrenamtler aus-
gezeichnet. Etwa 11.15 Uhr 
fi ndet im Vereinshaus eine Ge-
sprächsrunde zu den sozialen 
Funktionen des Kleingarten-
wesens statt, an der auch Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal teilnimmt. Nach einer 
Besichtigung der Anlage gibt 
es ab 14 Uhr Unterhaltung auf 
der Festwiese. Am Abend lo-
cken Musik und Tanz. Den Ab-
schluss bildet ein Laternenum-
zug um 21 Uhr. Auch Leipzigs 
ehemaliger Oberbürgermei-
ster Wolfgang Tiefensee hat 
seine Teilnahme zugesagt. �

MIT einem Sport- und 
Spielefest hat der Kegel-
verein Leipzig-Süd Weiß-
Grün auf dem kommuna-
len Sportplatz Teichstraße 
Ende Mai eine neue Ke-
gelsportanlage eingeweiht. 
Für den Umbau flossen 
68 000 Euro städtische Gel-
der, davon  38 000 Euro aus 
der kommunalen Investiti-
onsförderung für Sportverei-
ne. Der Verein steuerte 8 000  
Euro  Eigenmittel bei und 
leistete unzählige Arbeits-
stunden für seine Anlage. �

Kegelanlage in 
Teichstraße eröffnet

EIN neuer Ketten- und Seil-
parcour lädt seit Ende Mai 
zum abenteuerlichen Klet-
tern am Naturbad Nordost 
(Bagger) ein. Für die Jüngsten 
sind auf dem insgesamt 300 
m3 großen Spielbereich am 
Nordwestufer des beliebten 
Sees   wieder Rutschmöglich-
keiten und ein Doppelreck im 
Sandspielbereich entstan-
den. Bänke, Sitzhölzer und 
Strauchpfl anzungen runden 
die neue Gestaltung ab. �

Neuer Spielplatz 
am Bagger

DIE wegen eines Brandes 
im April 2010 geschlossene 
Sporthalle in der Mannhei-
mer Straße wird  für knapp 
4 90 000 Euro teilsaniert.     
Beseitigt werden vor allem  
die Brandschäden. Zudem 
werden Lüftungsanlage, 
Heizung und Umkleidetrakt 
erneuert. Nach Abschluss der 
Arbeiten im Oktober 2011 
soll die Halle dann wieder 
vorrangig Sportvereinen mit 
Hallenspielsportarten, wie 
z. B. Basketball und Hand-
ball zur Verfügung stehen. � 

Grünauer Halle
wird teilsaniert

IM Kanupark am Markklee-
berger See wird vom 8. bis 
10. Juli erstmals ein Weltcup 
im Kanuslalom ausgetragen. 
Für das Organisationsteam ist 
der Zuschlag des Weltverban-
des ICF eine Bestätigung sei-
ner guten Arbeit bei vorange-
gangenen Wettkämpfen. Ins-
gesamt werden zum Weltcup 
etwa 280 Sportler aus rund 
40 Ländern erwartet, darun-
ter Olympiasieger, Weltmeister 
und chancenreiche Lokalma-
tadore. Deutschland wird mit 
seinem kompletten National-

team an den Start gehen. Um 
der großen Bedeutung der Ver-
anstaltung Rechnung zu tragen, 
wird zum ersten Mal eine Tri-
büne am Wettkampfkanal auf-
gebaut, auf der 500 Zuschauer 
Platz fi nden. Auf einer 30 Qua-
dratmeter großen Videowand 
kann das Publikum das Ge-
schehen verfolgen. Der Eintritt 
kostet 5 Euro pro Person und 
Tag, Kinder bis 14 Jahre zah-
len nichts.  �

� Auf einen Blick

www.kanupark-
markkleeberg.com
w

@

DAS Fußball-Fanprojekt  Leip-
zig soll künftig unter der Träger-
schaft der Outlaw gGmbH ar-
beiten.  Die Stadt und der DFB, 
vertreten durch die bundesweit 
agierende Koordinierungsstelle 
Fanprojekte (KOS), hoffen da-
durch auf eine Weiterentwick-
lung des Projektes. Besonders in 

Fußball-Fanprojekt startet mit neuem Träger
den Bereichen Öffentlichkeits-
arbeit, Führungs- und Krisen-
management und in der Gewalt-
prävention verspricht man sich 
Verbesserungen. Ab 1. Juli soll 
Outlaw das Projekt überneh-
men. Aktuell baut dieser Trä-
ger ein Fußball-Fanprojekt in 
Münster auf.  �

INSGESAMT 49 840 Pfl anzen 
in 53 Arten und Sorten haben 
die Gärtner der Stadtreinigung 
Leipzig in den vergangenen 
vierzehn Tagen in die Erde ge-
bracht. Gepflanzt wurde in 
den öffentlichen Grünanlagen 
der Stadt. So sind die Beete im 
Dahliengarten des Clara-Zet-

Sommerblumen: Pfl anzungen abgeschlossen
kin-Parks mit 30 verschiedenen 
Dahliensorten bestückt wor-
den. Bepfl anzt wurde außerdem 
auch die Anlage Hahnemann-
Denkmal am Richard-Wagner-
Platz. Bis in den Herbst hinein 
sollen Pelargonien, Geiskraut, 
Tagetes, Begonie und Leberbal-
sam die Leipziger erfreuen. �

IM Gedenken an den 100. Inter-
nationalen Frauentag, der 2011 
gefeiert wurde, haben Leipziger 
Frauen an der Anton-Bruckner-
Allee/ Ecke Sachsenbrücke eine 
„Linde der Leipzigerinnen“ ge-
pfl anzt. „Vor 100 Jahren haben 
sich Frauen auf den Weg ge-
macht und diesen Tag ausgeru-

„Linde der Leipzigerinnen“ gepfl anzt
fen“, so die städtische Gleichstel-
lungsbeauftragte Genka Lapön.  
Noch heute wären viele Forde-
rungen offen,  gerade für Frauen, 
die im Arbeitsprozess stünden. 
Der Baum  mit seinem Messing-
schild soll auf den schwierigen 
Weg zur Gleichstellung auf-
merksam machen. �

18. Kinder- und Jugendsportspiele beginnen / Junge Sportler aus Kiew und Herzliya zu Gast

Kommen auch zum Zuge: Junge Schachmeister – sie treten am 18. Juni in der Mensa des Sportgym-
nasiums in der Marschnerstraße 30 gegeneinander an.  Foto: Stadtsportbund Leipzig e. V.

Lipsiade wird international

www.spb-leipzig.de@

SPANNENDE Wettkämpfe lie-
fern sich in Kürze wieder junge 
Leipziger Sportasse, denn am 
17. Juni fällt der Startschuss 
für die 18. Lipsiade. Etwa 5 000 
Mädchen und Jungen sind für 

das wichtigste Kinder- und 
Jugendsportereignis des Jah-
res in Leipzig  beim Veranstal-
ter, Stadtsportbund Leipzig 
e. V., angemeldet. 900 von ih-
nen geben am Vortag den Auf-

takt und starten zum Staffel-
lauf der Grundschulen.  In ins-
gesamt 28 Disziplinen, von Bad-
minton bis Wasserball, wer-
den sich die jungen Athleten 
auf Leipzigs Sportplätzen und 

in Sporthallen messen. Aus-
getragen werden die meisten 
Wettbewerbe am 17., 18. und 
19. Juni, wie beispielsweise 
die Mannschaftswettbewer-
be im Fußball, Handball, Ho-
ckey, Volleyball und Floorball. 
Aber auch die Leichtathleten, 
Judoka, Ringer, Tischtennis-
spieler, Inlineskater, Triathle-
ten und Schwimmer starten an 
diesem Wochenende.  Neu da-
bei ist die Kampfsportart Taek-
wondo, wieder dabei, nach drei-
jähriger Pause, der Pferdesport.

In diesem Jahr wird es erst-
mals auch international: Am 15. 
Juni  treffen 15 junge Sportler 
aus Leipzigs Partnerstadt Kiew 
ein, die sich unter die Fußbal-
ler mischen werden. Aus der is-
raelischen Hafenstadt Herzliya 
begrüßt Leipzig 30 junge Leute, 
die Handball und Schach spie-
len wollen.  Die jungen Sport-
ler, in Gastfamilien und Inter-
nat untergebracht, werden bis 
21. Juni Gäste der Stadt blei-
ben, sich u. a. im Kanupark 
Markkleeberg beim Rafting 
vergnügen und vielleicht auch 
einen Abstecher in den Freizeit-
park Belantis unternehmen. 
Die Wettkämpfe im Überblick: 

Anzeigen

Neue 
Kollektion 
an neuer 
Adresse!

Ausstellungsstücke, 
Überbestände, 

Auslaufmodelle und 
2. Wahl-Artikel 
stark reduziert! 

(nur solange Vorrat reicht)

An alter Adresse!

Haupt-
bahnhof

Amato Gartenmöbel
Gartenmöbel & Sonnenschirme
Grills & Loungemöbel

Brandenburger Str. 14
(gegenüber OBI am Hbf.)

04103 Leipzig
Telefon 0341 / 2 68 21 16

Glatz-Ampel-
schirme in 

verschiedenen
Farben und 

Formen 
vorrätig

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 11–18 Uhr, Samstag 11–15 Uhr

Ausstellungs-
stücke stark 

reduziert! 

(An alter 
Adresse)

http://www.ssb-leipzig.de


� Termine

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
06.06., 18.00 Uhr, Großer Saal, Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9
- Sporthalle Mannheimer Straße: DIN-Män-

gelbeseitigung mit Brandfolgensanierung, 
Bau- und Finanzierungsbeschluss

- Alkoholkonsum durch Minderjährige und 
Jugendliche im öffentlichen Raum

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
08.06., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Ausschreibung der Trägerschaft der Kinder-

tageseinrichtung Schulze-Delitzsch-Straße
- Aktueller Stand Umstrukturierung Pauns-

dorf Center 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
08.06., 17.00 Uhr, Neue Linie, Sportplatz
- Standort für das Leipziger Tanztheater e. V.
- Schließung der Sparkassenfi liale Matzel-

straße 9
- Öffentlicher Rundgang durch den Auwald 

zu Forstbewirtschaftung, Deichsanierung 
und Probsteisteg

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
09.06., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1 
- Planungsbeschluss für das Stadtteilzentrum 

Anker, Renftstr. 1, 04159 Leipzig, weitere 
bauliche Ertüchtigung zur Sicherung der für 
den Stadtteil unverzichtbaren soziokulturel-
len Nutzung: Abbruch u. Neubau Wolffstr. 2, 
Abbruch und Neubau Küchenriegel, Sanie-
rung Saalgebäude, Sanierung Vorderhaus

- Bau- u. Finanzierungsbeschluss Winterscha-
densbeseitig./Deckensanierung 2011 u. über-
planmäßige Ausgabe § 79 Abs. 1 (SächsGemO)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
 09.06., 19.30 Uhr, Turmzi. 270, Neues Rathaus 
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Knoten 

Rossplatz/Grünewaldstraße/Universitätsstra-
ße und außerplanmäßige Verpfl ichtungser-
mächtigung (VE) gemäß § 81 Absatz 5 (Sächs-
GemO)

- Bessere Berücksichtigung von Interessen der 
Anwohner des Waldstraßenviertels bei Groß-
veranstaltungen im Sportforum

- B-Plan Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Al-
ten Messe“

- Genehmigungsverfahren für die Ansiedlung 
des Möbelhauses Porta auf der Alten Messe

- Einbringung erwünscht? Zusatzvertrag zum 
Städtebaulichen Vertrag und Erschließungs-
vertrag des Bebauungsplanes Nr. 106.1 „Frei-
ladebahnhof Ost/Westseite“; 1. Änderung; 
Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-
Ost

- Einbringung erwünscht? Bebauungsplan Nr. 
106.1 „Freiladebahnhof Ost - Westseite“; 1. 
Änderung; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Orts-
teil Zentrum-Ost; Durchführung der öffentli-
chen Auslegung im Rahmen des vereinfach-
ten Verfahrens

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
14.06., 18.30 Uhr, Konferenzraum, Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9
- Bebauungsplan Nr. 314 „Anna-Kuhnow-

Straße“, Entwurf, Stadtbezirk Südost, Orts-
teil Reudnitz-Thonberg

- Fusion der Berufl ichen Schulzentren 1 und 
2 gemäß Ratsbeschluss vom 19.01.2011 hier: 
Schreiben des Elternrates der 31. Schule

-  Fusion der Berufl ichen Schulzentren 1 u. 2
 hier: Parkmöglichkeiten/Anwohnerparken
- Rodelberg Etzoldsche Sandgruben
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
15.06., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 262 

„Neubebauung Cleudner Straße“, Aufhe-
bung Stadtbezirk Leipzig-Nordost, Ortsteil 
Thekla - Durchführung der öffentlichen Aus-
legung im Rahmen des vereinfachten Ver-
fahrens �

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Holzhausen
07.06., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des Gemeinde-
amtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit dem Investor der „Neuen Orts-

mitte Holzhausen“
Ortschaftsrat Seehausen
07.06., 19.00 Uhr, Alte Schule Göbschelwitz, 
Göbschelwitzer Straße 73
- Berichterstattung der FFW Nordost zu den 

Schwerpunkten Jugendfeuerwehr, der Ar-
beit der  Blaskapelle Nordost, Personal- und 
Ausbildungsstand, zur Aufgabenerfüllung 
und zur allgemeinen Ausstattung

- Information zur Öffentlichkeitsbeteiligung 
der Lärmaktionsplanung

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
08.06., 18.30 Uhr, FFW-Gebäude Knautnaundorf, 
Knautnaundorfer Anger 1
Ortschaftsrat Engelsdorf
14.06., 19.00 Uhr, FFW, Versammlungsraum En-
gelsdorf, Engelsdorfer Straße 345
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
14.06., 18.30 Uhr, Zimmer 3, ehem. Grundschu-
le Lützschena, Am Bildersaal 4
- Sicherung der Zuwegung der Auwaldstati-

on: Bericht zum Stand der Widmung des Els-
terradweges und der Zufahrt zur Auwald-
station - dazu Verkehrs- und Tiefbauamt

- Bebauungsplan Nr. 383 „Industriegebiet öst-
lich der Radefelder Allee“ - Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss, dazu Fragen des orts-
nahen Ausgleichs, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer

- Bericht der Auwaldstation zum Projekt „Be-
malung der Spundwand des Luppedeiches“ 
in Höhe der Gartenanlage in Stahmeln

Ortschaftsrat Mölkau
14.06., 19.00 Uhr, Außenstelle Ratssaal Mölkau, 
Engelsdorfer Straße 88
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
14.06., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
16.06., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Salon Böhlitz
Leipziger Straße 81
- Bebauungsplan Nr. 258.1 „Schönauer Land-

straße/Fabrikstraße/Leipziger Straße, mittle-
rer Teil – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leip-
zig-Altwest, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg; Sat-
zungsbeschluss

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
16.06., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz Raum 
2, Liebertwolkwitzer Markt 1 �
(Änderungen vorbehalten)

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu fi nden.

� Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Bachelor- bzw. Fachhochschulabschluss im 

Bereich Bauwesen oder Bauingenieurwesen 
• Erfahrung in einer Bauaufsichtsbehörde 
• fund. Kenntnisse im Bau- u. Verwaltungsrecht 
• Besitz des Führerscheins Klasse B
• Fähigkeiten z. verantwortungsv., selbstständigen, 

ergebnisorientierten u. fl exiblen Arbeiten
• Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie 

Durchsetzungsvermögen
• sicheres und korrektes Auftreten
Aufgaben:
• Überwachung der Bauausführung entspre-

chend den genehmigten Bauunterlagen
• termin- u. sachgerechte Bearbeitung von Bau-

gesuchen aller Art, bis mittlerer Schwierig-
keitsgrad entspr. der Bauwerksklassen 1-3

• Bearbeitung von Bauanfragen, Baugenehmi-
gungen, Bauanzeigen, Erlaubnissen, Abbrü-
chen, Abnahmen u. a.

• Abnahmen, Kontrollen u. Besichtigungen (al-
ler Schwierigkeitsgrade entsprechend den Bau-
werksklassen)

• Beratung der Bauantragsteller/-innen, 
Entwurfsverfasser/-innen, Bauunternehmen 

usw. bezüglich der Vorbereitung und Durch-
führung von Bauvorhaben

• Durchführung ordnungsbehördlicher Maßnah-
men im Rahmen der Bauaufsicht

• Entscheidung bei Baueinstellungsverfahren, Er-
lass von Verfügungen bei Ordnungswidrigkeiten, 
Entscheidungsfi ndung bei Widerspruchsverfah-
ren, Erlass von Anordnungen im Zusammenhang 
mit Verwaltungsvollstreckungsmaßnahmen

• Abwägung öffentlicher Belange im Rahmen 
von Baugenehmigungsverfahren, insbesonde-
re von fachamtsübergreifenden Tatbeständen

• Entscheidungen über Ausnahmen und Befrei-
ungen von Rechtsnormen aus der SächsBO

• Erarbeitung von baufachlichen Stellungnah-
men im Zusammenhang mit Havarien, Be-
schwerden zu baurechtlichen Missständen, 
Gerichtsverfahren u. Ä. 

• Bearbeitung von Werbungsanträgen und Ertei-
lung von Abgeschlossenheitsbescheinigungen

Entgeltgruppe: E 11 TVöD
Stellenausschreibungs-Nr.: 63 05/11 06
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Saenger, Tel. 1 23 27 02.
Ausschreibungsschluss ist der 10. Juni 2011. �

Im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege sind ab 1. Juli 2011 und ab 1. Januar 2012 folgende Stel-
len zu besetzen:

Sachbearbeiter/-innen für Bauordnungsrecht

Anforderungen:
• Abschluss als Lebensmittelkontrolleur/-in 

nach der Lebensmittelkontrolleur-Verordnung
• Kenntnisse auf den Gebieten Lebensmittel-

recht, Warenkunde, allgemeine Rechtskunde, 
Verwaltungsrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht, 
Hygiene

• gründliches und schnelles Erfassen von Sach-
verhalten bei der Kontrolltätigkeit

• Bereitschaft zur Dienstausübung auch außer-
halb der üblichen Dienstzeiten

• Kenntnisse in der Anwendung arbeitsplatzbe-
zogener PC-Software

• Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und so-
ziale Kompetenz

Die Stadt Leipzig, Branddirektion, bildet ab Janu-
ar 2012 im mittleren feuerwehrtechnischen Dienst 
Brandmeisteranwärter/-innen aus. Sie sollten be-
reit sein, hohe psychische und physische Belas-
tungen zu ertragen sowie handwerkliche Fähig-
keiten, ein Hilfsbedürfnis für andere Menschen und 
Interesse für technische Ausrüstung mitbringen. 
Einstellungsvoraussetzungen:
• vollständiger Nachweis über Realschulab-

schluss und Nachweis des Abschlusses mit No-
tenübersicht einer für die Verwendung in der 
Feuerwehr geeigneten Berufsausbildung

• Mindestgröße: 1,65 m
• Nachweis des Führerscheins für Pkw
• uneingeschränkte Feuerwehrdiensttauglich-

keit
• Wohnort max. 20 km entfernt von Leipzig
• Nachweis des Deutschen Schwimmabzeichens 

– Bronze –
• Abschluss als Rettungsassistent/-in wün-

schenswert
• erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest (the-

oretischer und sportlicher Teil)
Die Einstellung erfolgt als Brandmeisteranwärter/-

• Bereitschaft, den privaten Pkw dienstlich zu 
nutzen

Aufgaben:
• Durchführg. v. Kontroll- u. Vollzugsmaßnahmen 

auf d. Gebiet d. amtl. Lebensmittelüberwachg.
• Durchführung von amtlichen Probenahmen
• Dokumentation und Berichterstattung im Zu-

sammenhang mit den durchgef. Maßnahmen
• Beratung von Verbrauchern und Lebensmit-

telunternehmen
Entgeltgruppe: E 8 TVöD
Stellenausschreibungs-Nr.: 56 05/11 03
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Schüritz, Personalamt, Tel. 1 23 27 78.
Ausschreibungsschluss ist der 15. Juni 2011. �

in im Beamtenverhältnis auf Widerruf. Eine Ein-
stellung ist in der Regel ab Vollendung des 32. Le-
bensjahres nicht mehr möglich. Es ist ein zweijäh-
riger Vorbereitungsdienst einschließlich der Ret-
tungsdienstausbildung zu absolvieren. Der Vorbe-
reitungsdienst endet mit einer Laufbahnprüfung. 
Die Besoldung erfolgt nach Anwärterbezügen für 
den mittleren Dienst.
Ausbildungsbeginn: Januar 2012
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Kopien der Abschlusszeugnisse der Schule und 
der Ausbildung sowie vom Führerschein) rich-
ten Sie bitte unter Angabe der Stellenausschrei-
bungs-Nr.: 37 05/11 06 an die
  Stadt Leipzig
  Personalamt
  Abteilung Personalwirtschaft
  04092 Leipzig
oder per E-Mail: personalwirtschaft@leipzig.de
Ansprechpartnerinnen für diese Ausschreibung 
sind Frau Hedwig und Frau Friedrichs (Personal-
amt) Tel. 1 23 27 88 oder 1 23 27 76.
Ausschreibungsschluss ist der 19. Juni 2011. �

Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu 
besetzen:

Lebensmittelkontrolleur/-in

Die Berufsfeuerwehr Leipzig sucht Nachwuchskräfte!

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Anger (0402): 36, 37, 38, 38a, 38b, 153/10; 
Gemarkung Burgaue (0403): 2c, 2g, 15a, 19c, 29b, 49; 
Gemarkung Crottendorf (0405): 168, 169, 170, 171, 
172, 207/1, 208/2; Gemarkung Leipzig (0415): 1085, 
1090a, 1090e, 1099, 1099/1, 1104a, 1105, 1121, 1122a, 
1124/6, 1131/2, 1133, 1143, 1145b, 1149/7, 1149/13, 
1149/31, 1149t, 1149v, 1149x, 1151, 1170/4, 1170/9, 
1211q, 1215, 1221, 1221b, 1221d, 1226/2, 1306, 1307, 
1308b, 1322, 1322a, 1323, 1329a, 1330a, 1331b, 1332, 
1333, 1336, 1337, 1337a, 1337b, 1358a, 1358c, 1374a, 
1376/2, 1376d, 1381g, 1390, 1391, 1398, 1398b, 1399, 
1400b, 1400d, 1403, 1405, 1410, 1435, 1439a, 1440d, 
1440e, 1446b, 1446c, 1488, 1500/1, 1539b, 1542, 1544, 
2443/4, 2445/10, 2452/5, 2457, 2474/3, 2487, 2497d, 
2497e, 2497h, 2497i, 2498, 2499g, 2501a, 2502/6, 
2502o, 2510b, 2510g, 2510h, 2510y, 2518, 2518b, 
2518g, 2518o, 2518p, 2518s, 2522b, 2523v, 3000, 
3007, 3012, 3020, 3020d, 3031, 3032, 3079e, 3079l, 
3079m, 3081/2, 3081i, 3081k, 3081m, 3081p, 3082, 
3082b, 3082d, 3085n, 3164, 3167, 3268, 3270, 3347, 
3349, 3354, 3355, 3357/3, 3358, 3431/2, 3433h, 3444d, 
3444e, 3444h, 3566, 3602, 3604, 3605, 3612/1, 3704a, 
3704c, 3835/4, 3835/10, 3835/22, 3996/3, 4475, 4526, 
4683, 4715, 4761, 4806; Gemarkung Leutzsch (0417): 
79b, 80, 175a, 205, 213/43, 275b, 291/24, 296, 335, 
637; Gemarkung Lindenau (0418): 2a, 3/5, 645v, 721, 
729/2, 729/3, 729/4, 1186, 1188; Gemarkung Löß-
nig (0420): 32/4, 72; Gemarkung Möckern (0423): 
247a, 250a, 263, 280a, 282a, 294/1, 294/2, 294/3, 295, 
296/2, 297/2, 310, 314, 609/3; Gemarkung Paunsdorf 

(0426): 317, 319/4, 842/36, 850/13, 948/,35, 1406/2, 
1606; Gemarkung Reudnitz (0430): 280c, 392x, 398g, 
542, 544b, 624, 1026; Gemarkung Schönefeld (0433): 
147/2, 147/3, 147/4, 149/3, 157/2, 202q, 202v, 208/23, 
673, 676, 680, 709, 916, 1145, 1146, 1147, 1148; Ge-
markung Sellerhausen (0434): 39a, 238, 249, 310/2, 
313/2, 321/2, 322/2, 323/2, 407b, 408/5, 408/6, 408/7, 
408/9, 408/10, 408/13, 408/14, 409, 410, 411/3, 411/6, 
413, 414a, 427/1, 442/5, 442/7, 442/8; Gemarkung 
Stötteritz (0435): 120, 127/15, 236/3, 240, 327/13, 
327/14, 355/4, 648; Gemarkung Thonberg (0438): 
137d, 159/28, 200/4, 286; Gemarkung Volkmars-
dorf (0439): 363/19, 491; Gemarkung Burghausen 
(5507): 189s, 202/2, 219c, 269, 331/6; Gemarkung 
Holzhausen (5548): 105/19, 169, 421a, 423, 602/6, 
844; Gemarkung Zuckelhausen (5549): 74/36, 74/41, 
74/44, 77/16, 77/17, 163/11, 207/2, 208/2; Gemar-
kung Kleinpösna (5561): 95/2, 184, 196a, 197/2, 
199/7, 199/8, 201, 207/3, 207/4, 209, 210/1, 210/2, 
215/8, 216/1, 221, 222, 239/6, 247; Gemarkung Lie-
bertwolkwitz (5574): 332/15, 332/19, 372/1, 469/18, 
469/19, 626/3; Gemarkung Breitenfeld (5576): 59/10, 
59/13, 94/10, 101/10, 101/11, 125/3, 126/5, 134/8, 
135/10, 135/12, 184/2, 185/4, 188/4, 189/4, 195/5, 
205/4, 206/21, 221/2, 222/4, 224/4, 226/5, 251/6, 
273/4, 275/2, 276/2, 283/2, 291/2, 292/4, 293/2, 294/2, 
295/2, 296/2, 297/2, 298/2, 299/2, 300/2, 301/2, 302/2, 
303/2, 304/2, 305/4, 306/4, 307/4; Gemarkung Lütz-
schena (5577): 16/10, 115a, 115c, 116a, 116b, 190/8, 
191/2, 218/4, 236/6, 298/14, 414/2, 415/3, 416/6, 
436/6, 437/7, 438/5, 443/2, 455/4, 474/4, 476/2, 488/2, 
490/5, 493/2, 497/4, 502/5, 506/5, 507/4, 512/2, 535/6, 
556/3, 581/3, 589/3, 626/3, 631/3, 634/4, 810/7; Ge-
markung Hänichen (5578): 6/39, 6/70, 6/71, 74, 97i, 
99d, 103d, 117/9, 179a, 257, 261/18, 261/20, 267/2, 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) in der 
Fassung vom 19.052010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010).

268/2, 269/1; Gemarkung Quasnitz (5579): 26/8, 
26/9, 69d, 139a, 140, 140c, 196/1, 196/2; Gemar-
kung Stahmeln (5650): 82/2, 82/5, 200/3

Art der Änderung
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Änderung des Gebäudenachweises 
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG. Das Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVermKatG1 
für die Fortführung des Liegenschaftskatasters 
zuständig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
SächsVermKatG zugrunde. Die Unterlagen liegen 
ab dem 06.06.2011 bis zum 05.07.2011 im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung Leipzig, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 
8.00-12.00 Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind 
unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich.  
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. �

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Denkmalgeschütztes 
Gewerbeobjekt

Ehemalige Schule
Exposénummer: 0300
Lage: Ihmelsstraße 14
Gemarkung: Sellerhausen
Flurstück: 146a
Größe: 5 220 m²
Kontakt: Frau Etzrodt
 Tel. 1 23 56 88
Mindestgebot: 300 000 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum 
o. g. Liegenschaft. Gebote sind zusammen mit 
den Antragsformularen bitte bis zum04.07.2011 
bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Termin-
stelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Expo-
sénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert 
die Zustimmung der zuständigen Gremien. � 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
in ihrer Sitzung am 18.05.2011 die 1. Änderungs-
verordnung zur Änderung der „Polizeiverord-
nung über öffentliche Sicherheit und Ordnung 
in der Stadt Leipzig“ vom 09.12.2009 (Beschluss-
Nr. RBV-826/11)
1. Die Ratsversammlung beschließt die 1. Ände-

rungsverordnung zur Änderung der „Polizei-
verordnung über öffentliche Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt Leipzig“ vom 09.12.2009 
(Beschluss Nr.: RBV-73/09).

2. Die Polizeiverordnung über öffentliche Sicher-
heit und Ordnung in der Stadt Leipzig vom 
09.12.2009 (Beschluss Nr. : RBV-73/09) wird 
dadurch wie folgt geändert:

a) § 12 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
 Die Kreispolizeibehörde kann auf Antrag, im 

Rahmen bundes- und landesrechtlicher Rege-
lungen, bei Vorliegen eines besonderen Anlasses 
und für elektronisch verstärkte Musik, soweit 
diese live dargeboten wird, befristet Ausnah-
megenehmigungen – gegebenenfalls unter Auf-
lagen – erteilen.

b) In der Überschrift und im Absatz 1 des § 14 
der Polizeiverordnung ist der Begriff „Klasse“ 
durch „Kategorie“ zu ersetzen.

c) In der Anlage 2 zu § 16 Absatz 3 der Polizeiver-
ordnung ist unter Ziffer 18 statt der bisher dort 
aufgeführten Hundefreilauffläche „Arthur-
Bretschneider-Park, an der Rietzschke“ die 
Hundefreilauffläche „ehemaliger Debrahof, 
Max-Liebermann-Straße“ zu führen.

d) In der Anlage 2 zu § 16 Absatz 3 der Polizei-
verordnung ist die „Ziffer 41. Nonnenmühlgas-
se, am Peterssteinweg“ ersatzlos zu streichen.

e) In der Anlage 2 zu § 16 Absatz 3 der Polizei-
verordnung ist die Nummerierung nach Ziffer 
40 wie folgt zu ändern: 

 „Ziffer 42 wird Ziffer 41; Ziffer 43 wird Ziffer 
42; Ziffer 44 wird Ziffer 43; Ziffer 45 wird Zif-
fer 44; Ziffer 46 wird Ziffer 45; Ziffer 47 wird 
Ziffer 46“. 

3. Die Änderungen treten am Tag nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. �

Leipzig, 19.05.2011  Stadt Leipzig
     Der Oberbürgermeister

1. Änderungsverordnung zur Änderung der 
„Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit 

und Ordnung in der Stadt Leipzig“

Öffentliche Bekanntmachung 
der Bundesnetzagentur

Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die Te-
lekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, die Ertei-
lung von Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigungen gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) für unterirdische Telekommunika-
tionsanlagen in der Stadt Leipzig beantragt hat. 
Betroffen sind folgende Flurstücke (FSt.):
Gemarkung Großzschocher, FSt. 754/38, Gemar-
kung Leipzig, FSt. 1170/8, 1170/9, 1170/10, 4554, 
4561, Gemarkung Leutzsch, FSt. 203c. 
Betroffene können innerhalb von vier Wochen vom 
Tag dieser Bekanntmachung an die Antragsunter-
lagen unter dem Aktenzeichen Berl1-2 B 677/10 bei 
der Bundesnetzagentur, Außenstelle Berlin, Sei-
delstraße 49, 13405 Berlin einsehen und schriftlich 
bzw. zur Niederschrift Widerspruch einlegen. Die 
Vereinbarung eines Termins oder ggf. eines ande-
ren Ortes für die Einsichtnahme ist unter der Te-
lefonnummer (0 30) 43 74-15 70, Frau Kulb, mög-
lich. Ein Widerspruch kann nicht damit begrün-
det werden, dass kein Einverständnis mit der Be-
lastung des Grundstückes besteht, da gemäß § 9 
Abs. 1 i. V. m. Abs. 11 GBBerG bereits per Gesetz 
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für am 
03.10.1990 bestehende Telekommunikationsanla-
gen der früheren Deutschen Post entstanden ist. �

Berlin, 23.05.2011 
Bundesnetzagentur

Die Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Aus-
arbeitung und Überprüfung der Lärmaktions-
pläne ist in § 47d Abs. 3 BImSchG geregelt. 
Der aktuelle Entwurf (Stand April 2011) des 
Lärmaktionsplans für Leipzig kann in der Zeit 
vom 14.06.2011 bis 12.07.2011 an folgenden Or-
ten von jedermann eingesehen werden:
- Stadtbüro Leipzig, Katharinenstraße 2, 

04109 Leipzig (Di.-Fr. 14.00-18.00 Uhr).
- Techn. Rathaus, Prager Str. 118-136, 04317 

Leipzig, Haus A, Zi. 6.026 (Mo., Do. 9.00-14.30 
Uhr, Di. 9.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.30 Uhr). 

Ein Termin zur Vorstellung des Entwurfs des 
Lärmaktionsplans fi ndet am 21.06.2011 um 
18.00 Uhr in der Aula der Volkshochschule statt. 
Den Leipziger Bürgern und Unternehmen wird 
Gelegenheit gegeben, eigene Anregungen und 
Vorschläge in den Prozess der Lärmaktionspla-
nung vorzutragen.
Darüber hinaus steht der Entwurf des Lärmak-

tionsplans sowie eine Diskussionsplattform seit 
Anfang Mai auf der Webseite der Stadt Leipzig 
(www.leipzig.de/laerm) zur Verfügung. 
Hinweise, Einwände oder Anregungen zum Plan-
entwurf müssen bis spätestens 1. August 2011 
schriftlich dem Amt für Umweltschutz, Prager 
Straße 118-136, 04317 Leipzig übersandt wer-
den. Die Anmerkungen werden im Rahmen des 
Abwägungsprozesses im Lärmaktionsplan ent-
sprechend berücksichtigt.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird 
darauf hingewiesen, dass ein Lärmaktionsplan-
Verfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher 
alle dazu eingehenden Stellungnahmen (Hinweise, 
Einwände und Anregungen) regelmäßig in öffent-
lichen Sitzungen des Stadtrates beraten und ent-
schieden werden können. Soll eine Stellungnah-
me nicht zuordenbar sein oder anonym behandelt 
werden, ist dies auf der Stellungnahme deutlich zu 
vermerken oder bei der Niederschrift anzugeben. �.

Auslegung des Entwurfs des Lärmaktionsplans 
der Stadt Leipzig

� Termine

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 39. öffentlichen Sit-
zung am 06.06., 17.00 Uhr, Neues Rat-
haus, Zi. 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-

siedlungsrichtlinie: Gemarkung Baals-
dorf, Flurstück 118/61 – eine Teilfl äche 
von ca.1.250 m², Zaucheweg ohne Nr., 
04316 Leipzig – Gewerbegebiet Baalsdorf

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Leine-
straße ohne Hausnummer, 04279 Leipzig, 
Flurstück 232/29 der Gemarkung Dölitz

Beschlüsse aus der 36. nicht öffentlichen 
Sitzung am 26.04.2011
- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Stra-

ßenbaumaßnahme Anna-Kuhnow-Stra-
ße; Ankauf von Teilfl ächen diverser Flur-
stücke der Gemarkung Reudnitz

Beschlüsse aus der 37. öffentlichen Sit-
zung am 09.05.2011
- Verkauf Grundstück Schillerweg 12, Flur-

stück 75/3 der Gemarkung Gohlis
- Verkauf des Objektes Rathenaustraße 54 

in 04179 Leipzig, Flurstück 206/9, Gemar-
kung Leutzsch, Expose Nr. 0583-11

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Brandiser Straße/Baals-
dorfer Straße in 04316 Leipzig, Flurstück 
20/1 der Gemarkung Baalsdorf �

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Wochenmarkt auf dem 
Augustusplatz

Der Wochenmarkt in der Innenstadt muss in 
der Zeit vom 31. Mai bis 14. Juni 2011 vom 
Marktplatz auf den Augustusplatz umzie-
hen. In dieser Zeit fi ndet auf dem Markt-
platz das Stadtfest und anschließend das 
Bachfest statt. �
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 Termine

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.05.2011 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 106.1 „Freiladebahnhof 
Ost/Westseite“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
Die Planänderung soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Von ei-
ner Umweltprüfung wird abgesehen. Es ist vor-
gesehen, die Verkehrserschließung (Planstraße A) 
in dem östlich des Hauptbahnhofes entstehenden 
Gewerbegebiet neu zu ordnen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Gebiet der Planänderung befi ndet sich in 
Leipzig-Mitte, im Ortsteil Zentrum-Ost zwischen 
Brandenburger Straße und Sachsenseite (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen zur Erhebung von 
Straßenausbaubeiträgen für Abschnitte von Verkehrsanlagen

Auf der Grundlage des § 27 (3) Sächsisches Kom-
munalabgabengesetz – (SächsKAG) kann die Er-
hebung von Straßenausbaubeiträgen in Abschnit-

ten erfolgen: Für die Berechnung von Straßenaus-
baubeiträgen in der Eisenbahnstraße wird gemäß 
§ 3 Abs. 2 Straßenausbaubeitragssatzung  ein Ab-

schnitt von Hermann-Liebmann-Straße bis Tor-
gauer Straße gebildet (siehe nachstehend abgebil-
deten Plan). (Beschluss im Verwaltungsausschuss 

Nr. VAV-62/11 vom 06.05.2011). 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Verkehrs- und Tiefbauamt

Konzerte von „Roxette“ und 
Elton John 

am Völkerschlachtdenkmal
Am Mittwoch, dem 15.06.2011, und Freitag, dem 
17.06.2011, fi nden auf dem Platz vor dem Völ-
kerschlachtdenkmal die Open-Air-Konzerte von 
„Roxette“ und Elton John statt. 
Für den Aufbau der Bühne werden Teile des süd-
lichen Platzes vor dem Völkerschlachtdenkmal be-
reits ab 12.06.2011 freigehalten. Die Straße An der 
Tabaksmühle (B 2) wird im Abschnitt zwischen 
Prager Straße und Friedhofsweg vom 14.06.2011, 
21.00 Uhr bis 18.06.2011, 23.00 Uhr voll gesperrt. 
Die Umleitung führt in beiden Richtungen über 
die Zwickauer Straße –> Semmelweisstraße und 
wird entsprechend ausgeschildert. 
Die Zufahrt zum Südfriedhof und zu den Blu-
menläden am Völkerschlachtdenkmal ist jeder-
zeit möglich. 

Bierbörse 
auf dem Gelände der 

Alten Messe
Vom 17.06. bis 19.06.2011 wird die Bierbörse we-
gen der Konzerte am Völkerschlachtdenkmal auf 
dem Areal der Alten Messe stattfi nden.
Für den Veranstaltungszeitraum sowie die Auf- 
und Abbauarbeiten bleibt der Mittelstreifen der 
Straße des 18. Oktober vom Hit-Markt bis zum 
Messetor ab 15.06.2011 gesperrt.
Die Zufahrt von der Prager Straße auf das Gelän-
de der Alten Messe (durch das Doppel-M) wird am 
Freitag und Samstag ab 17.00 Uhr und am Sonn-
tag ab 15.00 Uhr nicht mehr möglich sein.
Bitte nutzen Sie die Zufahrten über den Deutschen 
Platz bzw. von der Philipp-Rosenthal-Straße auf 
das Gelände der Alten Messe. Die Zufahrt von der 
Zwickauer Straße über die Perlickstraße ist we-
gen einer Baustelle nur eingeschränkt möglich. 

 Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Am Donnerstag, dem 16.06.2011, fi ndet in der 
Red-Bull-Arena das Konzert von Herbert Gröne-
meyer und am Samstag, dem 18.06.2011, auf der 
Festwiese das Konzert von „Linkin Park“ statt.
An beiden Konzerttagen wird jeweils ab 12.00 
Uhr das westliche Waldstraßenviertel – begrenzt 
durch Waldstraße, Gustav-Adolf-Straße, Fried-
rich-Ebert-Straße und Goyastraße – für den ge-
samten Individualverkehr gesperrt. Die Anwoh-
ner des betroffenen Wohngebietes erhalten wie-
der gesonderte Informationen. 
Im Umfeld des Sportforums stehen nur begrenzt 
Stellfl ächen für Fahrzeuge zur Verfügung. Besucher 
der Konzerte sollten deshalb die ausgeschilderten 
P+R–Plätze Leipziger Messe, Schönauer Ring, Plov-
diver Straße, Krakauer Straße und Lausen nutzen. 
Die LVB verstärken zu beiden Konzerten die Ver-
bindung Hauptbahnhof – Sportforum. 

Zum Konzert von Herbert Grönemeyer werden 
für den direkten An- und Abtransport von und 
zu den P+R-Plätzen wieder folgende Sonderstra-
ßenbahnlinien eingesetzt:
Linie 52: Messegelände – Hauptbahnhof West-

seite - Sportforum 
Linie 54: Lausen – Adler – Angerbrücke – Sport-

forum
Die Sonderstraßenbahnlinien werden ab 15.00 
Uhr im Einsatz sein.
Wegen einer Baumaßnahme in der Lützner Stra-
ße verkehren zum Konzert von „Linkin Park“ 
die Straßenbahnlinien 8 und 15 ab Sportforum 
in westlicher Richtung als Schienenersatzver-
kehr mit Bussen.
Die Eintrittskarte berechtigt jeweils 4 Stunden 
vor und nach dem Konzert zur Nutzung von Bus-
sen und Straßenbahnen. 

Konzerte von Herbert Grönemeyer und „Linkin Park“ 
in der Red-Bull-Arena und auf der Festwiese

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.06.2003 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
272 „Stadthafen“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss wur-
de im Leipziger Amtsblatt Nr. 14/03 am 05.07.2003 
bekannt gemacht. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-West zwischen Friedrich-Ebert-
Straße, Käthe-Kollwitz-Straße und Elstermühl-
graben (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan soll nunmehr im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt werden. Die Vorprüfung des Ein-
zelfalls unter Einbeziehung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange hat erge-
ben, dass von dem Vorhaben voraussichtlich kei-
ne erheblichen Umweltauswirkungen ausgehen. 
Mit dem Bebauungsplan soll die Rechtsgrundla-
ge für den geplanten Stadthafen als Bindeglied 
des Bootsverkehrs zwischen Innenstadt und Leip-
ziger Südraum geschaffen werden. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zi. 499, während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00-15.00 Uhr
 Di.   8.00-18.00 Uhr
 Do.   8.00-16.00 Uhr
 Fr.    8.00-12.00 Uhr
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richten und sich bis zum 24.06.2011 gegenüber 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig einzureichen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.05.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz Ost“ nach § 
2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Gleichzeitig wurden die Beschlüsse Nr. RB 223/91 
und RB 1163/94 der Stadt Leipzig aufgehoben. 
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Von einer 
Umweltprüfung wird abgesehen. Mit der Planung 
sollen die Ergebnisse der Städtebauwerkstatt und 
der Bürgerforen zur Entwicklung und Gestaltung 
des östlichen Wilhelm-Leuschner-Platzes weiter 
entwickelt werden. Dieser Beschluss wird nach § 
2 Abs. 1 Satz 2 BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Rossplatz, Grü-
newaldstraße, Windmühlenstraße und Petersstein-
weg (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 106.1 „Freiladebahnhof Ost/Westseite“, 
1. Änderung, Leipzig-Mitte

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich der 1. Änderung des B-Plans  Nr. 106.1 
„Freiladebahnhof Ost/Westseite“. Kartengrundlage: 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Sika Werke GmbH, Dessauer Straße 30-34, 04129 
Leipzig, beantragt die Genehmigung zur Erhöhung 
des Lösemitteldurchsatzes an der Kaschieranlage 
sowie zur Errichtung und zum Betrieb einer zwei-
ten Nachverbrennungsanlage am o. g. Standort ge-
mäß § 16 dem Gesetz zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge 
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG), i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 
3830), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 01.03.2011 (BGBl. I S. 282), in Verbindung mit 
Nummer 5.1 Spalte 1 des Anhangs zur Vierten Ver-
ordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbe-
dürftige Anlagen - 4. BImSchV), i. d. F. der Bekannt-
machung vom 14.03.1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung vom 
26.11.2010 (BGBl. I S. 1643).Zum Vorhaben gehören 
im Wesentlichen folgende Änderungen:
- Errichtg. einer zweiten Nachverbrennungsanlage
- erhöhter Lösemitteldurchsatz v. 195 t/a auf 350 t/a.
Die Firma beantragt gleichzeitig die Zulassung vor-
zeitigen Beginns gemäß § 8 a BImSchG für die Errich-
tung der regenerativen Nachverbrennungsanlage.
Hiermit wird das Vorhaben gemäß § 10 Abs. 3 BIm-
SchG in Verbindung mit §§ 8 ff. der Neunten Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über Genehmigungs-
verfahren - 9. BImSchV) vom 29.05.1992 (BGBl. I S. 
1001), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 23.10.2007 (BGBl. I S. 2470), öffentlich bekannt 
gemacht. Der Genehmigungsantrag und die dazu-
gehörigen Unterlagen liegen nach der Bekanntma-
chung einen Monat vom 14.06.2011 bis einschließlich 
13.07.2011 zur Einsichtnahme in der Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz, Zi. A 6.004, Prager Str. 118-
136, 04317 Leipzig, während der Dienststunden aus.
Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben kön-
nen gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BImSchG innerhalb 
der Einwendungsfrist vom 14.07.2011 bis einschließ-

lich 27.07.2011 schriftlich bei der vorgenannten Stel-
le vorgebracht werden. 
Nach dem Ablauf der vorstehend genannten Einwen-
dungsfrist sind gemäß § 10 Abs. 3 Satz 3 BImSchG 
alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf be-
sonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Die Ein-
wendungen haben neben dem Vor- und Familienna-
men auch die volle leserliche Anschrift des Einwen-
ders zu tragen. Des Weiteren bleiben gemäß § 17 Abs. 
2 Satz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG), 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. I 
S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 1 des 
Gesetzes vom 14.08.2009 (BGBl. I S. 2827), gleich-
förmige Einwendungen unberücksichtigt, die nicht 
auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite 
deutlich sichtbar Name und Anschrift des Vertre-
ters der übrigen Unterzeichner erkennen lassen oder 
bei denen der Vertreter keine natürliche Person ist. 
Es  können nur solche Einwendungen berücksich-
tigt werden, die konkret angeben, welche Beeinträch-
tigungen befürchtet werden.
Einwendungsschreiben werden an die Antragstel-
lerin zur Stellungnahme weitergegeben. Auf Ver-
langen des Einwenders werden dessen Name und 
Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die Anga-
ben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwen-
dung erforderlich sind.
Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen 
werden in einem Erörterungstermin am 06.09.2011 
um 10.00 Uhr, im Neuen Rathaus, Sitzungssaal, in 
öffentlicher Sitzung erörtert. Eine gesonderte Einla-
dung ergeht nicht. Ausdrücklich wird darauf hinge-
wiesen, dass die fristgemäß erhobenen Einwendungen 
auch beim Ausbleiben der Antragstellerin oder von 
Personen, die fristgemäß Einwendungen erhoben ha-
ben, erörtert werden. Die Entscheidung der Genehmi-
gungsbehörde wird gemäß § 10 Abs. 7 BImSchG der 
Antragstellerin zugestellt. Die Zustellung an Personen, 
die fristgemäß Einwendungen erhoben haben, kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.  

Amt für Umweltschutz

Vollzug des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) vom 04.06.2011

AZ: 36.00-36.11.02/01-05.1-8a/16-02/11

Bebauungsplan Nr. 272 
„Stadthafen“, Leipzig-Mitte 

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 272 „Stadt-
hafen“. Kartengrundlage: Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz Ost“, 
Leipzig-Mitte, 

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 392 „Wil-
helm-Leuschner-Platz Ost“. Kartengrundlage: Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung
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Friedensrichter
Schiedsstelle Süd/Südwest
07.06., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 1. Dienstag im Monat) 

Fraktionen
Die Linke
06.06., 16.00-18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann
08.06., 16.00-18.00 Uhr, Cafe Lindex, Lindenauer 
Markt
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte
10.06., 14.30-16.00 Uhr, Horst-Heilmann-Straße 4
- Sprechstunde mit Stadträtin Birgitt Mai
SPD
06.06., 16.00-18.00 Uhr, Goldsternstraße 46
- Sprechstunde mit Stadtrat Sebastian Walther 

und Stadtbezirksbeirat Henning Striegan 

Schließtage in 
Außenstellen des Sozialamtes 

Infolge der Umstellung der Verfahrenssoftware müs-
sen die Außenstellen des Sozialamtes sowie das 
Sachgebiet Migrantenhilfe in der Zeit vom 6. bis 
17.06.2011 schließen. Im genannten Zeitraum fi n-
den keine Sprechtage statt, im Einzelfall sind per-
sönliche Vorsprachen nach vorheriger Terminverein-
barung aber möglich. Anträge und Unterlagen kön-
nen auch während der Schließung in den Sekretari-
aten der Außenstellen abgegeben werden. Alle Be-
reiche bleiben sowohl telefonisch als auch elektro-
nisch erreichbar: 
Außenstelle Nord, Elsbethstraße 19-21, 
Tel.: 1 23 47 13, E-Mail: wiso-nord@leipzig.de  
Außenstelle Nordost, Bornaische Straße 27  
Tel.: 1 23 17 57, E-Mail: wiso-no@leipzig.de  
Außenstelle Süd, Bornaische Straße 27  
Tel.: 1 23 63 71, E-Mail: wiso-sued@leipzig.de  
Außenstelle West, Kiewer Straße 1-3
Telef.: 1 23 91 59, E-Mail: wiso-west@leipzig.de  
SG Migrantenhilfe, Kiewer Straße 1-3
Tel.: 1 23 92 29, E-Mail: wiso-migranten@leipzig.de 

Amt für Sport am 10. Juni 
eingeschränkt erreichbar 

Am Freitag, dem 10.06.2011, ist das Amt für Sport 
wegen technischer Umstellungen nur eingeschränkt 
erreichbar. Am 3. Juni ist nur der Kontakt per Tele-
fon 0341 123-9400 und Fax 0341 9832006 möglich 
– nicht per E-Mail. Am 10. Juni wird die Telefonan-
lage umgestellt, so dass über längere Zeiträume Er-
reichbarkeitsprobleme auftreten können. Bei drin-
genden Angelegenheiten empfi ehlt es sich, das Amt 
für Sport, Am Sportforum 3, während der Sprechzeit 
(Freitag 9.00-13.00 Uhr) persönlich aufzusuchen. 



Die Leipziger Ratsversammlung beschloss in ihrer 
Sitzung am 18.05.2011 folgende Neu- und Umbe-
nennungen von Straßen und Aufhebungen von Stra-
ßennamen (Beschluss-Nummer RBV-822/11):

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost, B-Plan 
Nr. 106.1„Freiladebahnhof Ost/Westseite“
- Die neue Straße erhält den Namen Hans-Poe-

che-Straße (Verlängerung der bestehenden Stra-
ße): Poeche, Johannes: geb. 05.02.1907 in Leipzig, 
gest. 26.07.1933 in Leipzig; beteiligt am Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus. Die neue 
Straße bildet mit der vorhandenen einen durch-
gängigen Verlauf.

Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain, B-Plan Nr. 371 „Wohngebiet westlich 
der Seumestraße, Göhrenzer Straße“
- Die neue Straße erhält den Namen Schatzweg: 

Schatz, David: geb. 1667 oder 1668 in Dresden, 
gest. 15.03.1750 in Leipzig; Architekt und Gar-
tenbauarchitekt des Barock, entwarf und baute 
u. a. das Schloss Knauthain.

Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg, 
Bebauung Leipziger Straße/Heinrich-Heine-Straße
- Die neue Straße erhält den Namen Am Barne-

cker Gut: Barneck: neben Böhlitz, Ehrenberg, 
Gundorf und Neuscherbitz eines der fünf Dör-
fer bzw. Güter, die sich in einem Zeitraum von 
über 100 Jahren zur Gemeinde Böhlitz-Ehren-
berg zusammenschlossen.

Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Mitte, Bebau-
ungsplan Nr. 347 „Wohnen an der Olbrichtstra-
ße/Ecke Tresckowstraße“
- Die zwei neuen Straßen erhalten die Namen Po-

pitzweg: Popitz, Hermann Eduard Johannes: geb. 
02.12.1884 in Leipzig, gest. 02.02.1945 in Ber-
lin-Plötzensee; Jurist, Politiker; Hausdorffweg: 
Hausdorff, Felix: geb. 08.11.1868 in Breslau, gest. 
26.01.1942 in Bonn (Freitod wegen der bevorste-
henden Deportation): Mathematiker; studierte 
und lehrte in Leipzig. Die Straßennamen ord-
nen sich thematisch in das Quartier ein, in wel-
chem die Straßen hauptsächlich nach Personen 
des Widerstands gegen den Nationalsozialismus 
und nach Opfern des Nationalsozialismus be-
nannt sind.

Satzung zur Neufassung der 
Verbandssatzung des 

Regionalen Planungsverbands
Artikel 1 

Neufassung der Verbandssatzung
Die Satzung des Regionalen Planungsverbands 
Leipzig-Westsachsen wird wie folgt neu gefasst:

§ 1
Aufgaben der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung beschließt über
1.  die Aufstellung, Änderung und Fortschreibung 

des Regionalplans und der Braunkohlenpläne 
als Teile des Regionalplans,

2.  die Entwürfe des Regionalplans und der Braun-
kohlenpläne,

3.  die Satzungen zum Regionalplan und der 
Braunkohlenpläne,

4.  die Verbandssatzung,
5.  die Entschädigungssatzung,
6.  die Bildung zeitweiliger beratender oder be-

schließender Ausschüsse sowie die Wahl der 
Mitglieder und der Stellvertreter in diese Aus-
schüsse,

7.  die vom Planungs- und vom Braunkohlenaus-
schuss vorgelegten Angelegenheiten,

8.  die Berufung der beratenden Mitglieder und ih-
rer Stellvertreter für die Verbandsversammlung,

9.  die Haushaltssatzung, die Nachtragshaushalts-
satzung, die Verbandsumlage sowie Einwen-
dungen gegen die Haushaltssatzung,

10. die Feststellung der Jahresrechnung,
11. die allgemeinen Grundsätze, nach denen die 

Verwaltung des Verbandes zu führen ist, ein-
schließlich deren Unterbringung und der 
Dienstordnung,

12. die Bestellung des Leiters der Verbandsverwal-
tung,

13. die Stellungnahmen zum Landesentwicklungs-
plan Sachsen,

14. die Information der obersten Raumordnungs- 
und Landesplanungsbehörde über den Stand 
der Regionalplanung,

15. die grundsätzlichen Entscheidungen zur raum-
ordnerischen Zusammenarbeit nach § 13 ROG 
und nach § 13 SächsLPlG,

16. die grundsätzlichen Entscheidungen zur Kon-
trolle der ordnungsgemäßen Einhaltung des 
Regionalplans und der Braunkohlenpläne ein-
schließlich Monitoring,

17. die Vertreter des Verbandes in der Raumord-
nungskommission Halle-Leipzig.

(2) Die Verbandsversammlung kann der Verbands-
verwaltung und deren Leiter Aufgaben über-
tragen.

Neu- und Teilumbenennungen
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Probstheida, B-Plan 
Nr. 351 „Tirolerweg“ Vorentwurf II
- Die vier neuen Straßen erhalten die Namen Ke-

gelweg: Kegel, Herbert: geb. 29.07.1920 in Dres-
den, gest. 20.11.1990 in Dresden; Konzert- und 
Operndirigent, Leiter des Rundfunkchores und 
des Großen Rundfunkorchesters Leipzig, Chefdi-
rigent des Rundfunk-Sinfonieorchesters Leipzig, 
Professor an der Hochschule für Musik in Leip-
zig; Brunsweg: Bruns, Marianne: geb. 31.08.1897 
in Leipzig; gest. 01.01.1994 in Dresden; Schrift-
stellerin, Kinder- und Jugendbuchautorin; John-
sonweg: Johnson, Uwe: geb. 20.07.1934 in Cammin 
(Pommern), gest. 23. o. 24.02.1984 in Sheerness on 
Sea, England; Schriftsteller, studierte in Leipzig; 
Walterweg: Walter, Hermann: geb. 10.01.1838 in 
Ebeleben, gest. 08.06.1909 in Leipzig; Fotograf, 
Bildchronist Leipzigs. Zwei weitere neue Stra-
ßen erhalten einschließlich der in ihrer nord-
westlichen Fortsetzung in Richtung Franzosen-
allee verlaufenden zwei Teilstücke des Tiroler-
weges (Tiroler: Bewohner des an den Napoleo-
nischen Kriegen beteiligten Landes Tirol) die 
Namen Mattheuerbogen: Mattheuer, Wolfgang: 
geb. 07.04.1927 in Reichenbach/Vogtland, gest. 
07.04.2004 in Leipzig; Maler, Grafi ker, Bild-
hauer, Professor an der Hochschule für Gra-
fi k und Buchkunst in Leipzig und Tübkebogen: 
Tübke, Werner: geb. 30.07.1929 in Schönebeck/
Elbe, gest. 27.05.2004 in Leipzig; Maler, Grafi -
ker, Professor und Rektor an der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst. Die sechs Namen 
erinnern an mit Leipzig verbundene Künst-
ler aus verschiedenen Bereichen. Damit wird 
die Namensgebung im angrenzenden Ortsteil 
Meusdorf fortgesetzt.

Umbenennungen und 
Teilumbenennungen

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost
- Die Eggebrechtstraße wird in Landsteinerstraße 

umbenannt. Landsteiner, Karl: geb. 14.06.1868 
in Baden bei Wien, gest. 26.06.1943 in New 
York, Pathologe, Serologe, Bakteriologe. Die 

§ 2
Sitzungen der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung ist nach Bedarf, min-
destens jedoch einmal jährlich, durch den Ver-
bandsvorsitzenden einzuberufen. Sie ist auch 
einzuberufen, wenn dies von mindestens einem 
Viertel der Verbandsräte unter Angabe der Bera-
tungsgegenstände gefordert wird.

(2) Die Einberufung erfolgt durch den Verbandsvor-
sitzenden schriftlich unter Angabe von Tagungs-
zeit und -ort. Die Einladung ist den Verbandsräten 
und den beratenden Mitgliedern spätestens drei 
Wochen vor Beratungstermin zuzuleiten. In drin-
genden Fällen kann die Frist bis auf fünf Tage ver-
kürzt werden. Die Beratungsgegenstände sollen 
den Verbandsräten und den beratenden Mitglie-
dern frühzeitig, nach Möglichkeit mit der Einla-
dung, bekannt gegeben werden. Die Behandlung 
von Tischvorlagen und sonstigen erst in der Sit-
zung bekannt gewordenen Gegenständen kann 
mit Mehrheit der Stimmen der anwesenden Ver-
bandsräte abgelehnt werden.

(3) Die oberste Landesplanungsbehörde wird zu den 
Sitzungen eingeladen.

(4) Ein Vertreter der Verbandsverwaltung ist zur Teil-
nahme verpfl ichtet.

(5) Die Sitzungen werden vom Verbandsvorsitzen-
den, im Verhinderungsfalle von seinem Stellver-
treter geleitet.

(6) Über die Sitzungen wird ein Protokoll gefertigt.
(7) Die Sitzungen sind öffentlich. Soweit Rücksichten 

auf das Wohl der Allgemeinheit oder berechtigte 
Interessen Einzelner dem entgegenstehen, kann 
die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Hierü-
ber wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und 
beschlossen. Die in nicht öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse sind nach Wegfall der Grün-
de für die Geheimhaltung öffentlich bekannt zu 
geben. Die Verbandsräte und die Mitarbeiter der 
Verbandsverwaltung sind zur Verschwiegenheit 
über alle in nicht öffentlicher Sitzung behandel-
ten Angelegenheiten verpfl ichtet, bis sie durch 
den Verbandsvorsitzenden von der Schweige-
pfl icht entbunden werden.

(8) Die Verbandsräte und bei Abwesenheit ihre Stell-
vertreter haben Anspruch auf Ersatz ihrer Ausla-
gen und des Verdienstausfalls für die Teilnahme an 
Sitzungen der Gremien, für die sie gewählt sind, 
nach Maßgabe der Entschädigungssatzung des 
Regionalen Planungsverbandes Leipzig-West-
sachsen.

§ 3
Beschlüsse und Wahlen

(1) Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, 
wenn alle Verbandsräte geladen und mehr als 
die Hälfte von ihnen bzw. ihrer Stellvertreter an-
wesend sind. Stimmberechtigt sind nur die Ver-
bandsräte und bei Abwesenheit ihre Stellvertre-
ter.

(2) Eine infolge der Nichtbeschlussfähigkeit des Gre-
miums neu angesetzte Sitzung der Verbandsver-
sammlung ist unabhängig von der Zahl der an-
wesenden Verbandsräte oder ihrer Stellvertreter 
beschlussfähig, wenn darauf in der Einladung 
ausdrücklich hingewiesen wurde.

(3) Beschlüsse der Verbandsversammlung werden 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gül-
tigen Stimmen gefasst, wobei jedoch mindestens 
ein Drittel der anwesenden stimmberechtigten 
Vebandsräte zustimmen muss.

(4) Beschlussfassungen erfolgen offen. Aus wichtigem 
Grund kann die geheime Abstimmung beschlos-
sen werden. Der Beschluss über die geheime Ab-
stimmung wird auf Antrag eines Verbandsrates 
gefasst.

(5) Wahlen werden geheim durchgeführt. Offen kann 
gewählt werden, wenn kein Verbandsrat wider-
spricht. Wird bei Wahlen im ersten Wahlgang kei-
ne Mehrheit erreicht, erfolgt eine Stichwahl der 
beiden Bewerber mit den höchsten Stimmzahlen. 
Haben mehrere Bewerber im ersten Wahlgang 
gleiche Stimmzahlen, entscheidet das Los über 
die Teilnahme an der Stichwahl. Wird in diesem 

Straße auf dem Gelände der Alten Messe zwi-
schen Philipp-Rosenthal-Straße und Straße des 
18. Oktober, neben der Messehalle 7, erhält den 
Namen Eggebrechtstraße: Eggebrecht, Axel 
Constantin August: geb. 10.01.1899 in Leipzig, 
gest.14.07.1991 in Hamburg; Journalist, Schrift-
steller. Im Zusammenhang mit einer Firmenan-
siedlung und in thematischer Ergänzung der 
Perlickstraße erfolgt die Umbenennung der Eg-
gebrechtstraße in Landsteinerstraße. Die neue 
Eggebrechtstraße erinnert ebenso wie die nahe 
gelegene Szendreistraße an die historische und 
jetzt auch räumliche Verbindung der Messe zum 
Mitteldeutschen Rundfunk.

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd, Um-
benennung Schletterplatz
- Der Schletterplatz wird in Gaudigplatz um-

benannt. Schletter, Adolf Heinrich: geb. 
08.01.1793 in Leipzig, gest. 19.12.1853 in Paris; 
Kaufmann, Kunstsammler und Stifter; Gau-
dig, Friedrich Eduard Hugo: geb. 05.12.1860 
in Stöckey/Harz, gest. 02.08.1923 in Leipzig; 
Reformpädagoge. Gaudig leitete die Städtische 
Höhere Schule für Mädchen am Schletterplatz 
und wohnte in der nahe gelegenen heutigen 
Paul-Gruner-Straße. Die Umbenennung erfolgt 
aus Gründen des lokalen Bezugs und aus An-
lass der 150. Wiederkehr seines Geburtstages. 

Stadtbezirk Südost, Ortsteil Meusdorf, Teilum-
benennung Logauweg
- Der westliche Straßenabschnitt des Logau-

weges zwischen Offenbachweg und Schwar-
zenbergweg wird in Jutta-Hipp-Weg um-
benannt. Logau, Friedrich Freiherr von: geb. 
Juni 1604 in Dürr Brockuth/Schlesien, gest. 
24.07.1655 in Liegnitz; satirischer Epigram-
matiker; Hipp, Jutta: geb. 04.02.1925 in Leip-
zig, gest. 07.04.2003 in New York; Jazzpianis-
tin, Malerin, Designerin. Die Teilumbenennung 
erfolgt aus Ordnungs- und Orientierungsgrün-
den. Der neue Name fügt sich in den Themen-
komplex „Künstler verschiedener Bereiche“ 
im Ortsteil ein.

Stadtbezirk West, Ortsteil Miltitz, Parkstraße 
(Miltitz)
- Die Parkstraße (Miltitz) wird in Alte Park-

straße umbenannt. Die Umbenennung ist er-
forderlich, da die Straße einen Namen benö-

zweiten Wahlgang Stimmengleichheit erzielt, ent-
scheidet ebenfalls das Los.

(6) Die Verbandssatzung sowie deren Änderungen 
sind von der Mehrheit der Stimmen aller stimm-
berechtigten Mitglieder der Verbandsversamm-
lung zu beschließen.

§ 4
Verbandsräte

Scheidet ein weiterer Verbandsrat oder ein Stell-
vertreter durch Rücktritt oder durch Abwahl durch 
die entsendende Mitgliedskörperschaft aus der Ver-
bandsversammlung aus, so ist durch diese unver-
züglich ein Nachfolger für die verbleibende Wahl-
periode zu wählen.

§ 5
Planungsausschuss

(1) Der Planungsausschuss ist ein ständiger Aus-
schuss der Verbandsversammlung.

(2) Der Planungsausschuss besteht aus je drei Vertre-
tern der Mitgliedskörperschaften, die durch diese 
zu wählen sind. Sie müssen als stimmberechtigte 
Mitglieder der Verbandsversammlung angehören. 
Für jedes Planungsausschussmitglied ist ein Ver-
treter zu wählen; dieser kann auch aus den Rei-
hen der Vertreter der Verbandsräte kommen. Die 
Amtszeit des Planungsausschusses richtet sich 
nach der Amtszeit der Verbandsversammlung.

(3) Ein Planungsausschussmitglied bzw. dessen Stell-
vertreter scheidet durch Rücktritt, Abwahl durch 
die entsendende Mitgliedskörperschaft oder Ver-
lust des Amtes als Verbandsrat bzw. Stellvertre-
ter vorzeitig aus dem Ausschuss. In diesem Falle 
ist durch die entsendende Mitgliedskörperschaft 
unverzüglich ein Nachfolger zu wählen.

(4) Der Planungsausschuss bereitet die sachlichen 
und verfahrensmäßigen Entscheidungen der Ver-
bandsversammlung mit Ausnahme zu den unter 
§ 6 erfassten Positionen vor.

(5) Der Planungsausschuss wird von seinem Vorsit-
zenden nach Erfordernis einberufen. Die Tages-
ordnung ist mit der Einladung zu übermitteln. 
Er muss unverzüglich einberufen werden, wenn 
ein Drittel seiner stimmberechtigten Mitglieder 
es verlangt.

(6) Für die Sitzungen des Planungsausschusses gel-
ten die Regelungen nach §§ 3 und 4 entsprechend.

(7) Zu den Sitzungen können beratende Mitglieder 
hinzugezogen werden.

§ 6
Braunkohlenausschuss

(1) Der Braunkohlenausschuss ist der erweiterte Pla-
nungsausschuss.

(2) Der Braunkohlenausschuss bereitet alle sach-
lichen und verfahrensmäßigen Entscheidungen 
zur Braunkohlenplanung für das Braunkohlen-
plangebiet Leipzig-Westsachsen nach der Anla-
ge zu dieser Satzung vor.

(3) Zu den Sitzungen werden mit beratender Stim-
me eingeladen:

a) die Bürgermeister der unmittelbar betroffenen 
Städte und Gemeinden,

b) ein Vertreter der örtlich zuständigen oberen 
Raumordnungsbehörde,

c) ein Vertreter des Sächsischen Oberbergamtes,
d) ein Vertreter des Sächsischen Landesamtes für 

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie,
e) ein Vertreter der Landwirtschaftsverwaltung,
f) ein Vertreter des jeweiligen Bergbautreibenden 

sowie
g) ein Vertreter der Forstverwaltung,
h) ein Vertreter des Deutschen Braunkohlen-Indus-

trie-Vereins (DEBRIV),
i) ein Vertreter der Gewerkschaften,
j) ein Vertreter der im Freistaat Sachsen aner-

kannten Naturschutzverbände.
(4) Der Braunkohlenausschuss führt nach Durch-

führung der Anhörung und öffentlichen Ausle-
gung von Braunkohlenplänen nach § 10 Abs. 1 
ROG i.V.m. § 6 Abs. 2 SächsLPlG sowie § 10 Abs. 
1 Satz 4 ROG eine Erörterungsverhandlung im 
Sinne von § 73 Abs. 6 und 7 VwVfG in der jeweils 
geltenden Fassung durch.

(5) Im Übrigen gelten die für den Planungsausschuss 

tigt und der Name Parkstraße bereits in Holz-
hausen vorhanden ist. 

Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg, 
Teilumbenennung der Leipziger Straße
- Der Straßenabschnitt der Leipziger Straße mit 

den Hausnummernbereich 162-182, 186 und 190 
beginnend und endend an der Straße Zur Lehm-
bahn wird in Zur Lehmbahn (Verlängerung der 
bestehenden Straße) umbenannt. Lehmbahn: Die 
Straße führt zur ehemaligen Lehmbahn, mit der 
von Mitte des 19. bis Anfang des 20. Jahrhun-
derts der im Hinteren Forst gestochene Lehm 
transportiert wurde. Die Teilumbenennung er-
folgt aus Ordnungs- und Orientierungsgründen.

Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Möckern, Teil-
umbenennung Verlängerte Max-Liebermann-Straße
- Der Straßenabschnitt der Verlängerten Max-Lie-

bermann-Straße zwischen Kreuzungsbereich 
Louise-Otto-Peters-Allee/Travniker Straße/
Slevogtstraße und der Defoestraße wird in Trav-
niker Straße (Verlängerung der bestehenden Stra-
ße) umbenannt. Liebermann, Max: geb. 20.07.1847 
in Berlin, gest. 08.02.1935 in Berlin; Maler und 
Grafi ker; Travnik: Hauptstadt des mittelbosni-
schen Kantons, seit 2003 Partnerstadt Leipzigs. 
Die Teilumbenennung ist erforderlich, da die Tra-
vniker Straße im Kreuzungsbereich unter Einbe-
ziehung eines Teilstücks der Verlängerten Max-
Liebermann-Straße angelegt wurde.

Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Wahren, Teilumbenen-
nung Georg-Schumann-Straße „Wahrener Rundling“
- Der Straßenabschnitt der Georg-Schumann-

Straße am Pater-Aurelius-Platz wird in Pater-
Aurelius-Platz (Erweiterung des bestehenden 
Platzes) umbenannt. Schumann, Georg: geb. 
28.11.1886 in Reudnitz, hingerichtet 11.01.1945 
in Dresden; Schlosser, beteiligt am Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus; Pater Aurelius 
Arkenau: geb. 07.01.1900 in Essen (Oldenburg), 
gest. 19.10.1991 in Bedburg-Kirchherten; Domi-
nikanerpater, gewährte in der Zeit des National-
sozialismus über 100 Verfolgten Zufl ucht und Hil-
fe. Die Teilumbenennung erfolgt aus Ordnungs- 
und Orientierungsgründen. 

Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Süd, Teilum-
benennung Kirchplatz
- Drei Abschnitte des Kirchplatzes werden in Goh-

liser Straße: Gohlis: benannt nach der Gemein-

geltenden Bestimmungen entsprechend.
§ 7

Verbandsvorsitzender
(1) Der Verbandsvorsitzende und seine Stellvertre-

ter üben ihr Amt nach Ablauf der Zeit, für die 
sie gewählt sind, bis zum Amtsantritt des neu ge-
wählten Verbandsvorsitzenden und seiner Stell-
vertreter weiter aus. Dies gilt nicht im Falle der 
vorzeitigen Beendigung der Tätigkeit nach Ab-
satz 2. In diesem Fall wird die Tätigkeit des Ver-
bandsvorsitzenden bis zur Neuwahl durch seine 
Stellvertreter wahrgenommen. Trifft Absatz 2 für 
den Verbandsvorsitzenden und seine Stellvertre-
ter gleichzeitig zu, so wird die Funktion des Ver-
bandsvorsitzenden bis zur Neuwahl eines Ver-
bandsvorsitzenden vom lebensältesten Verbands-
rat wahrgenommen.

(2) Die Tätigkeit als Verbandsvorsitzender oder als 
Stellvertreter endet vorzeitig durch:

1. Verlust des Amtes als Verbandsrat in der Ver-
bandsversammlung,

2. Rücktritt oder
3. Abwahl durch die Verbandsversammlung mit 

2-Drittel-Mehrheit der Zahl aller Verbandsräte.
 Zwischen der Antragstellung auf Abwahl und 

der Sitzung der Verbandsversammlung muss eine 
Frist von mindestens fünf Tagen liegen. Im Falle 
der vorzeitigen Beendigung der Tätigkeit als Ver-
bandsvorsitzender oder als Stellvertreter ist un-
verzüglich ein neuer Verbandsvorsitzender oder 
Stellvertreter zu wählen.

(3) Für die Rechtsverhältnisse und die Befangenheit 
gilt § 10 Abs. 4 Satz 2 SächsLPlG entsprechend.

(4) Der Verbandsvorsitzende hat über die ihm nach 
§ 11 SächsLPlG übertragenen Aufgaben hinaus 
die Pfl icht, die Beschlüsse der Verbandsgremien 
auf Rechtmäßigkeit zu prüfen, erforderlichen-
falls zu widersprechen bzw. zu beanstanden.

(5) Der Verbandsvorsitzende ist Dienstvorgesetzter 
der Bediensteten des Regionalen Planungsver-
bandes Leipzig-Westsachsen.

(6) Der Verbandsvorsitzende kann in dringenden 
Fällen zusammen mit einem stimmberechtigten 
Verbandsrat Eilbeschlüsse fassen. Sie bedürfen 
der unverzüglichen nachträglichen Bekanntga-
be an die Verbandsversammlung. Ausgenommen 
von Eilbeschlüssen sind Beschlüsse, die eine Än-
derung der Verbands-, Haushalts- oder Entschä-
digungssatzung betreffen.

§ 8
Sitz des Verbandes, Verbandsverwaltung

(1) Der Regionale Planungsverband Leipzig-West-
sachsen hat seinen Sitz in Leipzig. Der Dienst-
sitz der Verbandsverwaltung ist Leipzig.

(2) Zur Umsetzung der laufenden Geschäfte des Ver-
bandes und weiterer Aufgaben entsprechend § 1 
dient die Verbandsverwaltung mit Bediensteten 
entsprechend dem Stellenplan als Bestandteil 
des jeweiligen Haushaltsplans. Die Dienststelle 
der Verbandsverwaltung trägt die Bezeichnung 
„Regionale Planungsstelle“.

(3) Der Leiter der Verbandsverwaltung erledigt nach 
den Beschlüssen der Verbandsversammlung sowie 
nach Weisungen und unter Aufsicht des Verbands-
vorsitzenden die ihm übertragenen Aufgaben.

(4) Die Aufgaben der Verbandsverwaltung sind ins-
besondere

1. die Erarbeitung der Entwürfe des Regionalplanes 
und der Braunkohlenpläne sowie zu deren Fort-
schreibung einschließlich Monitoring,

2. die Vorbereitung von Stellungnahmen, die in die 
Zuständigkeit der Verbandsversammlung fallen,

3. die Abgabe von Stellungnahmen, soweit eine 
Übertragung nach § 1 Abs. 2 erfolgt ist,

4. die Koordination der erforderlichen Aktivitäten 
zu den Mitgliedskörperschaften und zu Dritten,

5. die inhaltliche und fachliche Vorbereitung der 
Sitzungen der Verbandsgremien und die Erstel-
lung der dazu erforderlichen Unterlagen,

6. die Hinwirkung auf die Verwirklichung des Re-
gionalplans und der Braunkohlenpläne,

7. die Organisation der Wirtschaftsführung des Ver-
bandes nach den Maßstäben der Sparsamkeit und 

Neu- und Umbenennungen von Straßen, Aufhebungen von Straßennamen

Satzung zur Neufassung der Verbandssatzung des Regionalen Planungsverbands

de Gohlis; Lützowstraße: Ludwig Adolf Frei-
herr von Lützow: geb. 18.05.1782 in Berlin, 
gest. 06.12.1834 in Berlin; preußischer Gene-
ral, und Ulrichstraße: Ulrich, Friedrich Gottlob: 
geb. 03.07.1815 in Höhnstedt, gest. 31.07.1874 
in Leipzig; Gutsbesitzer in Gohlis (jeweils Ver-
längerung der bestehenden Straßen) umben-
annt. Kirchplatz: benannt nach der Friedens-
kirche. Die Teilumbenennung erfolgt aus Ord-
nungs- und Orientierungsgründen.

Teilumbenennung 
und -aufhebung

Stadtbezirk Südost, Ortsteil Stötteritz, Bauvorha-
ben Lausicker Straße
- Der an der Breslauer Straße beginnende und in 

westliche Richtung führende Straßenabschnitt 
der Lausicker Straße wird in Breslauer Straße 
(Verlängerung der bestehenden Straße) umbe-
nannt. Breslau: Hauptstadt der Woiwodschaft 
Niederschlesien, mit der der Freistaat Sachsen 
seit September 1999 einen Partnerschaftsvertrag 
hat. Der Name des an der Schönbachstraße be-
ginnenden und in östliche Richtung führenden 
Straßenabschnittes der Lausicker Straße wird 
aufgehoben. Bad Lausick: Stadt in Sachsen. Die 
Teilumbenennung und -aufhebung erfolgen aus 
Ordnungs- und Orientierungsgründen.

Aufhebung
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost, „We-
bergasse“
- Der Straßenname Webergasse (Ursprung nicht 

geklärt) wird aufgehoben, da eine Benennung 
der adressfreien Straße aufgrund ihrer Verkür-
zung auf ca. 20 m nicht erforderlich ist. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Neu- und Umbenennungen von Stra-
ßen sowie die Aufhebungen von Straßennamen 
kann binnen eines Monats nach der amtlichen Be-
kanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wah-
len, 04092 Leipzig (Postanschrift) bzw. Burgplatz 
1, Stadthaus, Zimmer 246 (Hausanschrift) Wider-
spruch eingelegt werden. 

Amt für Statistik und Wahlen

Wirtschaftlichkeit,
8. die Wahrnahme der Führung der Kassengeschäfte 

nach Maßgabe der Richtlinien der Verbandsver-
sammlung,

9. die Unterstützung des Verbandsvorsitzenden bei 
der Wahrnehmung der Geschäfte der laufenden 
Verwaltung des Verbandes, bei der Vertretung des 
Verbands in Rechts- und Verwaltungsangelegen-
heiten sowie bei der Öffentlichkeitsarbeit.

§ 9
Deckung des Finanzbedarfs und 

Verbandswirtschaft
(1) Zur Deckung der nicht bereits durch die Zuwen-

dung nach § 12 Abs. 2 SächsLPlG abgedeckten 
übrigen Aufwendungen erhebt der Verband von 
seinen Mitgliedskörperschaften eine Umlage, de-
ren Höhe mit der Haushaltssatzung jeweils fest-
zulegen ist.

(2) Der jeweilige Anteil an der Umlage wird bestimmt 
nach der Einwohnerzahl der Umlagepfl ichtigen 
zum 31. Dezember des dem Haushalt vorvoran-
gegangenen Jahres. Sie ist bis zum 01.03. des je-
weiligen Haushaltsjahres fällig.

(3) Die örtliche Prüfung des Verbandes erfolgt jähr-
lich jeweils für drei aufeinanderfolgende Rech-
nungsjahre durch ein Rechnungsprüfungsamt 
der Mitgliedskörperschaften. Die Reihenfolge 
wird beginnend mit der Prüfung des Haushalts-
jahres 2009 wie folgt bestimmt:

 - Landkreis Leipzig
 - Landkreis Nordsachsen
 - Stadt Leipzig
 Nach dem Durchlaufen des angegebenen Prüf-

zyklusses beginnt die Reihenfolge von vorn. Die 
Durchführung der örtlichen Prüfung erfolgt un-
entgeltlich.

§ 10
Öffentliche Bekanntmachungen

Die für Fristen und Bindungswirkungen maß-
geblichen öffentlichen Bekanntmachungen des 
Verbandes erfolgen im Amtlichen Anzeiger des 
Sächsischen Amtsblatts. Zusätzlich erfolgen 
nachrichtlich und unentgeltlich Mitteilungen 
in den Amtsblättern seiner Mitgliedskörper-
schaften. Die öffentliche Bekanntmachung von Sit-
zungen von Verbandsversammlung, Planungs- bzw. 
Braunkohlenausschuss erfolgt unter Angabe von 
Tagungszeit, -ort, Tagesordnung und vorgesehenen 
Beschlussfassungen spätestens fünf Kalendertage 
vor dem Termin in den Regionalausgaben der Leip-
ziger Volkszeitung.

§ 11
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amt-
lichen Anzeiger des Sächsischen Amtsblatts in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung vom 07.05.1993 
(SächsABl. Nr. 48 vom 28.10.1993, S. 1188 ff.), zuletzt 
geändert durch Satzung vom 24.06.2010 (SächsABl., 
AAz. Nr. 36 vom 09.09.2010, S. A 329) außer Kraft. 
Leipzig, den 09.05.2011

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender

Anlage
Gemeinden im Braunkohlenplangebiet Leipzig-
Westsachsen
Teile des Landkreises Leipzig
Bad Lausick (Stadt), Belgershain, Böhlen (Stadt), 
Borna (Stadt), Deutzen, Elstertrebnitz, Espenhain, 
Frohburg (Stadt), Groitzsch (Stadt), Großpösna, 
Kitzen, Kitzscher (Stadt), Markkleeberg (Stadt), 
Markranstädt (Stadt), Neukieritzsch, Pegau (Stadt), 
Regis-Breitingen (Stadt), Rötha (Stadt), Zwen-
kau (Stadt)
Teile des Landkreises Nordsachsen
Delitzsch (Stadt), Krostitz, Löbnitz, Neukyhna, 
Rackwitz, Schkeuditz (Stadt), Schönwölkau, Wie-
demar, Zwochau
Kreisfreie Stadt Leipzig

Das Sächsische Staatsministerium des Innern 
als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hat mit 
Bescheid vom 21.04.2011 (Az.: 41-2421.60/30) 
die von der Verbandsversammlung des Regio-
nalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen am 
08.04.2011 beschlossene Satzung zur Neufassung 
der Verbandssatzung des Regionalen Planungs-
verbands Leipzig-Westsachsen (Beschlussvorla-
ge Nr. V/VV 11/06/2011), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 24.06.2010 (SächsABl./AAz. Nr. 36 
S. A 329), gemäß § 9 Abs. 3 Satz 4 des Gesetzes zur 
Raumordnung und Landesplanung des Freistaates 
Sachsen (Landesplanungsgesetz – SächsLPlG) 
vom 11.06.2010 (SächsGVBl. S. 174), genehmigt. 
Leipzig, den 09.05.2011

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachungen des Regionalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen

Genehmigung der Satzung 
zur Neufassung der 
Verbandssatzung

Amtliche Bekanntmachungen10
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Metallbau und Schlosser
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0292
e) Ort der Ausführung: Neubau Kita Lichtenbergweg 

3, Metallbau und Schlosser, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Fluchttreppe-Anlage außen, Stahl feu-

erverzinkt, H/L/B 5/9/1,60 m, 21 Stufen, 
2 Podeste, Stufen- u. Podestbelag aus 
Gitterrost,

 2 x doppelte Handläufe aus Stahl-Rundrohr 
am Geländer und am Gebäude,

 40 m Handlauf im Treppenhaus aus Holz d=40 
mm auf Edelstahlhaltern,

 19 m2 Montage von bauseits gelieferten 
vertikalen Lärchenholz-Lamellen am 
Geländer der Fluchttreppe,

 1 St. Leiter mit Einhängebügel für Dachaus-
stieg ■

Förderanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0302
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat Umbau und 

Erweiterungsneubau, Hillerstr. 8, Los 47 – Förder-
anlagen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Behindertengerechter Personenaufzug, 

maschinenraumloser Seilaufzug, fre-
quenzgeregelter, getriebeloser Antrieb, 
bis 80 Fahrten pro Stunde, Tragfähigkeit 
1000 kg, 13 Personen, 7 Haltestellen, 
zweiseitige Beladung, Kabinengröße 
1100 x 2100 x 2100 mm, Kabinenboden 
für Einbau mit bauseitigem Zementfl ie-
senbelag, seitlich schließende Teleskop-
schiebetüren, Schachtbreite: 1800 mm, 
Schachttiefe: 2600 mm, Schachtkopf: ca. 
3700 mm, Schachtgrube: ca. 1100 mm,

 1 St. Scheren-Hubbühne mit elektrischem/
hydraulischem Antriebssystem, Trag-
fähigkeit 1000 kg, ohne Personenbeför-
derung, Nutzhub ca. 1600 bis 2000 mm, 
Hubzeit ca. 30 sec. für Nutzhub 1600 mm, 
Länge x Breite 1700 x 900 mm, Bauhöhe 
500 mm, einschl. Bedienelementen, Fuß-
schutzkontaktleiste, Unterlaufschutz, 
Inspektionstützen, Sicherheitsgelän-
der, Endschalter, Absturzsicherung 
für Schacht mittels Scherengitter und 
Kontaktschalter ■

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0431
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium – Los 33 Baureinigung, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 290 St. Zwischenreinigung Fenster 1,5 x 2,9 m,
 350 m2 Zwischenreinigung Fensterfl ächen in 

versch. Abmessungen,
 3.200 m2 Zwischenreinigung Bodenfl ächen (ab-

kehren und saugen),
 180 m2 Zwischenreinigung Fensterbänke,
 350 m2 Baugrobreinigung,
 7 m3 gemischte Abfälle im gesamten Gebäude 

aufnehmen und entsorgen,
 52 St. Reinigung Klassentüren Bogentür mit 

OL, 1,4 x 2,55 m,
 35 St. Reinigung Holztüren 1,15 x 2,15 m,
 230 m2 Reinigung Holz-Glas-Türanlagen in 

versch. Abmessungen,
 990 m2 Reinigung Holz-Alu-Türanlagen in 

versch. Abmessungen,
 32 St. Reinigung 1-fl . Stahltüranlagen 1,2 x 

2,15 m,
 290 St. Reinigung Fenster 1,5 x 2,9 m,
 350 m2 Reinigung Fensterfl ächen in versch. 

Abmessungen,
 180 m2 Reinigung Fensterbänke,
 4.400 m2 Reinigung Linoleumbelag,
 250 m2 Reinigung neuer Bodenfl iesen,
 120 m2 Reinigung neuer Wandfl iesen,
 30 m2 Reinigung Teppichboden,
 590 m2 Reinigung Parkettbeläge,
 520 St. Reinigung Plattenheizkörper 0,6 x 1,5 m,
 55 St. Reinigung Rasterleuchten,
 720 St. Reinigung Pendelleuchten 0,4 x 1,5 m,
 385 St. Reinigung Hängeleuchten mit opaler 

Wanne 0,4 x 1,5 m,
 285 St. Reinigung Freistrahlerleuchten 
  0,2 x 1,5 m,
 50 St. Reinigung Rasteranbauleuchten 
  0,6 x 0,6 m,
 135 St. Reinigung Pictogramme,
 1.600 St. Reinigung Steckdosen und Schalter,
 350 St. Reinigung Lautsprecher,
 220 m Reinigung Sockelleisten,
 240 St. Reinigung Sanitärgegenstände,
 60 m2 Reinigung Spiegel,
 539 m2 Reinigung Trennwandanlagen ■

Metallbau Pfosten-Riegel-
Fassaden

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6533-06-0438
e) Ort der Ausführung: Reclam-Gymnasium, Tarostr. 

4–6, Metallbau Pfosten-Riegel-Fassade, 04103 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 500 m2 Stahl-Pfosten-Riegelkonstruktion mit 

2-fach Isolierverglasung für ein- und 
mehrgeschossige Fassaden, Einsatz-
fenster- und -türen aus Stahlprofi len,

 50 m2 Stahl-Schrägdachkonstruktion mit 
2-fach Isolierverglasung mit Lüftungs- 
und Rauchabzugsfl ügeln einschließlich 
Elektro-Hardware,

 260 m2 mehrgeschossige Aluminium-Pfosten-
Riegelkonstruktionen mit 2-fach 
Isolierverglasung, Einsatztüren aus 
Aluminiumprofi len,

 50 m2 eingeschossige Aluminium-Pfosten-

 88 m Wandanschluss, Decke, Schattenfuge,
 88 m Wandanschluss, Aluwinkel, Boden,
 25 m Bewegungsfuge ohne Fugenprofi l, Vor-

satzschale herstellen,
 57 m  Verstärkungsprofi l UA 50/75/50 x 2 

Trockenbau,
 20 St. Universaltraverse in Montagewand, 

HW-Platte 300/600 mm,
 100 m2 Sonderverspachtelung Gipsplatten Q 3 ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0507
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5-11, Los 2: Malerarbeiten, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Gerüstarbeiten
 60 m3 Raumgerüst, Arbeitsgerüst, LK 3,
 2 St. Arbeitsbühne, fahrbar, LK 3 bis 2,5 m,
vorbereitende Maurer-, Putz- und Stuckarbeiten
 35 m2 Bauteile schützen, Folie,
 9 m2 Kalkputz, glatt, Kleinfl ächen bis 1,5 m2,
 8 m Randfl ächen beiputzen,
 20 m Schlitze nachträglich schließen,
Restauratorische Rekonstruktionsarbeiten 
Treppenhaus
 20 St. Treppenanlage aus Betonwerkstein 

reinigen, Steigungen,
 8 m Rekonstruktion Sockel, Putzauftrag,
 8 m Riss starr, Sockel schließen, Retusche,
vorbereitende Malerarbeiten
 160 m2 Boden abdecken, Malervlies,
 540 m2 Staubschutz, Gegenstände,
 520 m2 Wand-/ Deckenfl äche Putz vorbereiten,
 540 m2 Wand- / Deckenfl äche GK vorbereiten,
 70 m2 Putz spachteln/schleifen, vollfl ächig, 

innen, Wand,
 6 m2 Fläche überspannen, Malergewebe,
Maler- und Lackierarbeiten,
 810 m2 Grundierung, verfestigend, GK-Platte,
 690 m2 Grundierung, verfestigend, Putz, innen,
 520 m2 Beschichtung Putz, innen, Silikat-Disp.,
 980  m2 Beschichtung Putz/GK, innen, scheuer-

best., Disp.,
 20 St. Revisonsklappe, Stahlblech, KH-

Beschichtung, ern.,
 15 m2 Stahlkonstruktion Trepp, KH-Besch. 

innen ern. ■

Podeste, Postamente, 
Medienboxen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0508
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5-11, Los3: Podeste Postamente Medien-
boxen, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Podeste
 1 St. P1, Podest, Podestfläche, 2-teilig, 

4000/6370mm,
 1 St. P3, Podest, Podestfläche, 3-teilig, 

1820/11300mm,
 1 St. P5, Podest, Podestfläche, 2-teilig, 

3150/3150mm,
 1 St. P7, Podest, Podestfläche,3-teilig, 

1820/11300,
 1 St. P11, Podest, Podestfl äche, 3600/2900mm,
 1 St. P13, Podest, Podestfläche, 2-teilig, 

1820/7000mm,
Postamente
 6 St. PO1, Postament, 400/400/400,
 6 St. PO2, Postament, 600/600/600,
 6 St. PO3, Postament, 100/200/200,
 6 St. PO4, Postament, 200/200/200,
Medienboxen,
 2 St. Sitzbänke, Stahl, 2310/500/450,
 34 m2 Wandbekleidung, AWP 15x40 ■

Parkettarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0509
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5-11, Los 5: Parkettarbeiten, 04103 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.220 m2 Randfl ächen abdecken, Folie, staubdicht,
 26 St. Doppel-Bodenschächte, Stab-Parkett, 

Eiche, schließen,
 900 m2 Parkettboden abschleifen, Alkydöl,
 100 m Sockelleiste, Hartholz, Kunststoffbe-

schichtet, 15/30 mm ■

Starkstromtechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0510
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5–11, Los 6: Starkstromtechnische Anlage 
FL.D, EG, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Erweiterung/Änderung Bestandsetagenverteilung
 12 St. Leitungsschutzschalter,
 24 St. Fehlerstrom - Leitungsschutzschalter,
 14 St. EIB Komponeneten,
 1 psch Umprogrammierung vorhandenes EIB 

Projekt,
 3.585 m Installationskabel Starkstrom (Verle-

gung im Bestand),
 Elektroanschluss für 51 Vitrinen
 1 psch Überprüfung und Anpassung vorhan-

denes Stromschienensystem,
 14 St. Rettungszeichen- und Sicherheits-

leuchten an vorhandene SiBe-Anlage ■

Schwachstromtechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0511
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5–11, Los 7: Schwachstromtechnik FL.D, 
EG, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 51 St. Vitrinenüberwachungen zur Erweite-

rung
Bestandseinbruchmeldeanlage
 1 St. Videoanlage mit 15-IP Videokameras,
 4 St. automatische Funkmelder zur Erweite-

rung

11

Riegelkonstruktionen mit 2-fach 
Isolierverglasung und Verblechung für 
Erkeranbauten incl. 5 t Stahlunterkon-
struktion,

 32 St. Aluminium-Glas Brand- und Rauch-
schutzelemente innen,

 85 m2 Aluminium-Festverglasungen mit 
Brandschutzanforderungen ■

Dachreparaturen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0473
e) Ort der Ausführung: Bibliothek An der Kotsche 11-

13, Reparatur Dach, 04207 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 600 m2 alte Oberfl ächen reinigen, Blasen auf-

stoßen, Material beseitigen,
 100 m2 Fassadengerüst Gruppe 3,
 600 m2 Reparaturbahn liefern und einbauen,
 120 m Attikaabdeckung aus Aluminium,
 20 St. Flachdachabsturzsicherung liefern und 

einbauen ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0478
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache Süd, 

Zwickauer Str. 59, Tischler, 04277 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Brandschutztüren T30-RS, einfl ügelig, 

Holzblockzarge, versch. Abmessungen 
und Ausstattung liefern und montieren,

 12 St. Innentürelemente mit Schallschutzan-
forderungen, einfl ügelig, Holzblockzar-
ge, versch. Abmessungen und Austattung 
liefern und montieren,

 11 St. Innentüren, feuchtraumgeeignet, ein-
fl ügelig, Stahlumfassungs- bzw. Holz-
blockzarge, versch. Abmessungen und 
Ausstattung liefern und montieren,

 1 St. Objekttür, einfl ügelig, ca. 1010 x 2260 
mm, Holzblockzarge, Sperrtürblatt 
ungefälzt, HPL-beschichtet,

 30 St. Türstopper liefern und montieren,
 5 St. Wandpuffer liefern und montieren,
 50 m Innenfensterbank aus MDF, b=23 cm, 

mit DD-Lack beschichtet liefern und 
montieren,

 20 m Innenfensterbank aus MDF, b=23 cm mit 
NCS Metallic-Lack beschichtet liefern 
und montieren,

 30 m Innenfensterbank aus MDF, b=28 cm 
mit DD-Lack beschichtet liefern und 
montieren,

 250 m Fußleisten aus Hartholz, Profi l ca. 15 
x 45 cm, Beschichtung mit DD-Lack 
liefern und montieren,

 1 St. WC-Trennwandanlage bestehend aus 
Frontwand b 268 cm, 3 Türen und 
2 Mittelwänden liefern und montieren ■

Estrich
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0479
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache Süd, 

Zwickauer Str. 59, Estrich, 04277 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 110 m2 Abdichtung von Bodenplatten mit 

Bitumen-Schweißbahn,
 140 m Abdichtung für Wandanschluss,
 6 St. Anschluss der Abdichtung an Durch-

führungen DN 100,
 785 m2 schwimmender Zementestrich, ver-

schiedene Aufbauten für verschiedene 
Bodenbeläge inkl. Gefällefl ächen, Be-
wegungs- und Scheinfugen,

 5 St. Bautrockner liefern, aufbauen, vorhalten 
und abbauen,

 5 St. Hochleistungsgebläse liefern, aufbauen, 
vorhalten und abbauen,

 5 St. Elektro-Heizer liefern, aufbauen, vor-
halten und abbauen ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0485
e) Ort der Ausführung: Bundesstraße B 87 (neu)/B 6 

(neu), OD Leipzig, Mittlerer Ring Nord von Louise-
Otto-Peters-Allee (S 1 neu) bis Landsberger Stra-
ße, Los 5 – Landschaftsbau, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5.745 m2 Boden / Erdstoff bis 10 cm Dicke abtra-

gen
 195 St. Pfl anzgruben i.d.R 3,00 x 2,00 m bzw. 

3,75 x 1,60 m x 1,20 m herstellen
 234 m3 Erdstoff für Strauchpfl anzung abtragen
 3 St. Wurzelstöcke bis Durchm. 0,75 m aus-

fräsen
 575 m3 Substrat für Rasenfl äche liefern und 

einbauen
 176 m3 Substrat für Strauchpfl anzung liefern 

und einbauen
 1.287 m3 Baumsubstrat liefern und einbauen
 18 St. vorhandene Baumscheiben sanieren
 18 St. Kronenpfl ege an vorh. Bäumen bis 20 m 

Höhe durchführen
 320 m Wurzelbelüftungsgraben herstellen
 87.400 St. Blumenzwiebeln liefern und stecken
 47 St. Strauch/Solitärgehölz liefern und pfl an-

zen
 231 St. Strauch/Gehölz liefern und pfl anzen
 337 St. Klettergehölz liefern und pfl anzen
 195 St. Bäume liefern und setzen
 4.000 m2 Rasenfl äche herstellen
 8 St. Anfahrschutz für Bäume aus Kantholz 

herstellen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege 

durchführen ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B11-6533-01-0490
e) Ort der Ausführung: Kita „Hummelnest“, Erich-

Zeigner-Allee 77A – Los 07 Trockenbauarbeiten, 
04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 83 m2 Gipskarton-Metallständerwände
   d=125 mm, doppelt beplankt,
 48 m2 Gipskarton-Metallständerwände 
  d=250 mm, doppelt beplankt,
 12 m2  Gipskarton-Metallständerwände 
  d=300 mm, doppelt beplankt,
 21 m2 Installationsvorwände,
 7 m2 Gipskarton-Metallständerwände dop-

peltes Ständerwerk inkl. Verspachte-
lung, Kleinfl ächen, UA-Profi le für Tür 
und Fensteröffnungen, Feuchtraumplat-
ten u. Reviklappen, Anpassungsarbeiten,

 300 m2 Abgehängte Decken inkl. Spachtelung 
Unterkonstruktion, 16 cm Mineral-
wolle-Dämmung und Dampfbremse, 
Reviklappen, Unterkonstruktionen für 
Anbauleuchte, Anpassungsarbeiten,

 25 m2 F-30 Bekleidung Dachbinderkon-
struktion zw. Brandabschnitten inkl. 
Anarbeitung an untere Dachhaut ■

Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0491
e) Ort der Ausführung: Kita „Hummelnest“, Erich-

Zeigner-Allee 77A – Los 06 – Innentüren, 04177 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 25 St. Innentüren mit Stahlumfassungszarge 

und Holzpaneel teilw. m. Glasaus-
schnitten oder festverglastem Seitenteil 
in Abmessungen von 76,5/201cm bis 
151/201cm B/H in Mauerwerks- und 
Gipskartonwände (d=126 bis 460mm) 
herstellen, liefern und einbauen,

 2 St. Rauchschutztüren mit Stockzarge und 
festen Seitenteil Abmessung 155/201cm 
B/H,

 1 St. T30-Rauchschutztür mit Stockzarge 
Abmessung 88,5/201cm,

 28 St. Fingerklemmschutz jeweils auf Band 
und Bandgegenseite,

 11 m2 WC-Trennwandsystem mit Türen,
 4 St. Schamwände aus Holzwerkstoffplatten, 

inkl aller Anpassungs- und Befesti-
gungsarbeiten ■

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0493
e) Ort der Ausführung: Kita Hummelnest, Erich-Zeig-

ner-Allee 77A – Los 06 Innenputz, 04177 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung
Innenputzarbeiten
 100 m Installationsschlitze verputzen,
 175 m Leibungen einputzen inkl. Eck-

schutzwinkeln,
 400 m2  Vorspritzmörtel und Kalkinnenputz 

zweilagig auf Innenfl ächen (Einzelfl ä-
chen),

Innendämmputzarbeiten
 172 m2 versch.Vorarbeiten wie Sandstrahlen 

Innenwände Altputze abschlagen, san-
dende Flächen verfestigen,

 50 m2 Wärmedämmputz als Putz-System inkl. 
Leibungen ■

Außenputz/WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0502
e) Ort der Ausführung: KITA „Hummelnest“, Erich-

Zeigner-Allee 77a, Los: Außenputz/WDVS, 04177 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Verschiedene Vorarbeiten
 350 m2 Vorarbeiten wie lose Putze abschlagen, 

Fehlstellen ausbessern,
 - Fremdkörper entfernen etc Druckwas-

serstrahlreinigen,
WDVS
 124 m2 Perimeterdämmung auf Abdichtunsfl ä-

chen kleben inkl. allen Anpassungsar-
beiten und Verputz,

 230 m2 Wärmedämmverbundsystem EPS 
WLG035 und WLG032 (10cm) inkl. aller 
Armierungsarbeiten,

 - Systemanschlüsse und Anpassungsar-
beiten,

 42 m Fensterbänke liefern und montieren,
 350 m2 Schlussbeschichtung mit Fassadenfarbe 

in versch. Tönungen ■

Fenster und Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0503
e) Ort der Ausführung: KITA „Hummelnest“ u. Ne-

bengebäude, Erich-Zeigner-Allee 77a, Los: Fenster 
und Außentüren (Holz), Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbruch Fenster
 103m3 Fenster und Türenabbruch in verschie-

denen Abmessungen von 1–5m2,
 60 m Fensterbänke abbrechen,
Tischlerarbeiten,
 14St. Holzfenster in Abmessungen 130/160cm, 

195/165cm, 264/83 cm mit Dreh und 
Kipp-Funktion,

 10 St. Terrassenfenster und Türen in Ab-
messungen 250/230 cm bis 395/230 
cm mit verschied. Teilungen teilw. als 
Fluchttüren mit Fingerklemmschutz 
und Obentürschließern,

 4 St. Fluchttüren mit Panikfunktion,
 1 St. Haupteingangstürelement 275/275cm 

mit seitlicher Verglasung und geschlos-
senem Türpaneel,

 37 m Innenfensterbänke aus Holzwerkstoff,
 10 St. Raffstoreanlagen für Terrassenfenster, 

verschiedene Instandsetzungsarbeiten 
an Bestandsfenster ■

Trockenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0506
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DA III, Jo-

hannisplatz 5-11, Los1: Trockenbauarbeiten, 04103 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Arbeiten
 713 m2 Bodenfl ächen abdecken, Filzpappe + 

Hartfaserplatte,
 713 m2 Abdeckung reinigen, aufnehmen und 

entsorgen Filzpappe + Hartfaserplatte,
 1 St. Arbeitsbühne fahrbar, LK 3, bis 2,5 m,
 50 m Anschlusspunkte Klimadecke für Mon-

tagewände, Vorsatzschale, Zulage, 
Decken, Vorsatzschalen und Montagewände
 40 m2 GK-Montagewand, CW 100/150, 2 x 

12,5, MW 40, Q 3,
 12 m2 GK-Vorsatzschale, V-CW 50/85, 2 x 12,5, 

MW 40, Q 3,
 34 m2 Wandbekleidung/Vorsatzschale öffnen, 

Verschließen mit Gipskarton-Platten,
 7 St. Stützenbekleidung 4-seitig, Wandtro-

ckenputz + Gipskarton-Vorsatzschale,
Details Vorsatzschalen, Montagewände, Decken
 38 m2 Wandende freihstehend, Montagewand,
 26 St. Rohr-/ Stromschienendurchführung, 

Montagewand,
 10 St. Aussparung in Gipskarton-Platten 30/30 

cm Zulage,
 10 St. Aussparung in Gipskarton-Platten 15/15 

cm Zulage,
 10 St. Aussparung in Gipskarton-Platten, d=20 

cm Zulage,
Einbauelemente, Fugen und Anschlüsse

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
Bestandsbrandmeldeanlage
 1 St. LAN Verteilerschrank 42HE,
 2.560 m Installationskabel Schwachstrom (Ver-

legung im Bestand),
 1 psch Erweiterung vorhandenes Gefahrenma-

nagementsystem ■

Vitrine
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0512
e) Ort der Ausführung: GRASSI-MAK-DAIII, Johan-

nisplatz 5-11, Los 4: Vitrinen, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 35 St. Modulare Ganzglas-Hochvitrine, 900 x 

900 x 2100 mm ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig –Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6723-01-0517
e) Ort der Ausführung: Öffentliche Grünfl äche Tho-

maskirchhof, Landschaftsbauarbeiten, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
BEFESTIGTE FLÄCHEN:
 830 m2 Granitkleinpfl aster 10/10/10 aus Lager 

AG
 200 m Einfassung Granitstein 20-25/15/10 cm 

(bauseits vorhanden)
 90 m Kastenrinnen
 6 St. Einläufe
 150 m KG Rohrleitungen
 6 St. Revisionsschächte
VEGETATIONSTECHNISCHE ARBEITEN:
 325 m3 Bodenaustausch mit Saugbagger
 325 m3 Einbau überbaubares Pfl anzsubstrat
 1.100 St. Strauchpfl anzungen
 2 St. Baumpfl anzungen
 - Baumpfl egearbeiten
 - Fertigstellungs- und 2-jährige Entwick-

lungspfl ege
AUSSTATTUNGEN:
 8 St. Quadratische Sitzbänke als Stahl-/

Holzkonstruktion 4 x 4 m
 8 St.  Vorhandene Sitzbänke als Stahl-/Holz-

konstruktion sanieren ■

Dachabdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0522
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Tarostr. 

4-8, Dachabdichtungs-/Dachklempnerarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 900 m2 Abbruch von Dachabdichtungen auf 

Flachdächern,
 250 m Demontage von Blechverwahrungen,
 2.500 m2 Dampfsperren für Warmdächer,
 2.200 m2 Gefälledämmungen aus EPS 035 i. Mittel 

180 mm,
 1.100 m2 Flachdachabdichtung, FPO-Bahnen 2,00 

mm durchwurzelungsfest, zertifi ziert 
nach Prüfung der Forschungsgesell-
schaft für Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V. (FLL),

 1.100 m2 Flachdachabdichtung, FPO-Bahnen 1,5 
mm

 2.800 m Wandanschlüsse an aufgehende Bauteile 
mit unterschiedlichen Zuschnitten,

 500 m Attikaabdeckungen aus Aluminium-
blech Abwicklung von 550 bis 1.100 mm,

 20 St. bauseitige Dacheinläufe eindichten,
 50 St. Sekuranten für Absturzsicherungen ■

Metallbauarbeiten, 
Sporthallentore

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0524
e) Ort der Ausführung: Sanierung der Sporthalle An 

der Kotsche 39, Tore und Türen in der Prallwand, 
04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Innentüren für Prallwandsystem, mit 

Glasöffnung, bis 2580x1260mm
 3 St. Geräteraumtore, 2800x2500 mm, Lie-

ferfrist ca. 12 Wochen
 2 St. Sporthalleninnentüren, zweiflüglig, 

1840x2135mm
 2 St. Revisionsklappen, 800x350mm
 10 St. Revisionsklappen, ca. 200x200mm
 4 St. Wandtafel, 1200x900mm, fl ächenbündig 

in Prallwand
 1 St. Spiegel, fl ächenbündig in Prallwand, 

ballwurfsicher, VSG, ca. 5000 x 2500mm
 1 St. Regieraumfenster, flächenbündig in 

Prallwand, VSG, 1250x1250mm
 1 St. Innentür, T-30-1, zweifl ügelig, 1700 x 

2100mm
 1 St. Innentür, T-30 RS, 1000 x 2125mm ■

Prallwand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0525
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle An der 

Kotsche 39, Prallwand, 04207 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Türen, Demontage und Entsorgung
 10 St. vorhandene Öffnungen für Türen vergrö-

ßern, Leibungen aufmauern, beiputzen
 460 m2 Unterkonstruktion für Prallwand für 

textilen Prallwandbelag, Höhe bis 3,0m
 460 m2 textiler Prallwandbelag, einschl. Belegen 

von Toren und Türen
 130 m Sportbodenleiste mit Lüftungsschlitz
 8 St. textile Trennvorhänge, Demontage und 

Entsorgung
 1 St. Kletterstangenanlage, Demontage und 

Entsorgung
 1 St. Doppelfeld-Sprossenwand, liefern und 

montieren
 1 St. Kletterstangenanlage, liefern und mon-

tieren
 2,50 m3 Wanddurchbruch, Mauerwerk/Beton
 6 St. Stürze zur Öffnungsüberdeckung, 

Spannweite bis 2,5 m ■

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Vergabe-Nr.:   L11-5160-01-0040 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Monatge und Installation eines Deckenversorgungssystems mit Über-

gabeschrank und einer Laborspüle für einen Fachunterrichtsraum Naturwis-
senschaften mit einem geschätzten Wertumfang von 37.00,00 Euro  ■

Vergabe-Nr.:   L11-3700-01-0045 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 100 Stück Druckluftfl aschen 6,8 l, 300 bar ■

Vergabe-Nr.:   L11-3700-06-0044 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von zwei Einsatzleitfahrzeugen (ELW 1) nach DIN 14507 oder gleich-

wertig mit feuerwehrtechnischer Beladung ■
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VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG; Raum 056 zum Zwecke der Zwangs-
vollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: 145.250,00 €.

456 K 805/10
Folgender Grundbesitz  Zum Kleingartenpark 33a-e, 04318 Leipzig: 
( 3 Raum-Wohnung in zweigeschossigem MFH, Teil der Wohnanlage „Wohnidylle 
Rietzschke-Aue“, Baujahr 1993, Wohnfl äche: 83 qm im DG inkl. Spitzboden, Balkon, 
z.Zt. vermietet, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, TG-Stellplatz)

soll am Donnerstag, den 07.07.2011 um 10.00Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bern-
hard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG Raum 56 versteigert werden. 
Verkehrswert: Gesamt: € 91.000,00

466 K 971/10
Folgender Grundbesitz - Arthur-Hoffmann-Str. 183, 04277 Leipzig:
( ETW in einem Mehrfamilienhaus, gebaut um 1900, saniert ca. 2000, Denkmal-
schutz; gelegen im 2. OG rechts; bestehend aus zwei Wohnräumen, Flur, je mit 
Laminat, Küche, Wannenbad ohne Fenster, Balkon; ca. 69,09 qm Wohnfl äche; 
Abstellraum im Treppenhaus und Keller)

soll am Montag, den 11. Juli 2011 um 11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-
Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 4. OG, Raum 443 zum Zwecke der Zwangsvollstre-
ckung versteigert werden.
Verkehrswert: 46.000,00

466 K 2129/08
Folgender Grundbesitz – Hirzelstr. 23, 04229 Leipzig: 
( 9 ETWen  in einem Mehrfamilienhaus Bj.1900, Denkmalschutz, 1995 saniert, 
teilweise wieder zu sanierender Zustand; Gaszentral-heizung mit Warnwasser-
aufbereitung; Wohnung Nr. 3 und 5 je 4-Raum-Wohnung, Wohnung Nr. 2 und 4 
je 3-Raum-Wohnung, Wohnung Nr. 8 Einraumwohnung, insgesamt 242,25 qm 
Wohnfl äche, teilweise vermietet) 

soll am Mittwoch, den 13.Juli 2011 um 11.00Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bern-
hard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 4.OG, Raum 443 zum Zwecke der Zwangs-
vollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert:  Blatt1969: 17.000,00 €, Blatt 1970: 29.000,00 €, Blatt 1971: 15.000,00 €, 
Blatt 1972: 23.000,00 €, Blatt 1975: 14.000,00 €; Gesamt: 98.000,00 €

466 K 179/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Stötteritz (GBA Leipzig) 
Blatt 2743: 109,82/1.000- Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flst. 25 f zu 

330qm, verbunden mit dem Son-dereigentum an den im Aufteilungs-
plan mit Nr. 3 bezeichneten Räumen der Wohnung.

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Ferdinand-Jost-Str. 32, 04299 Leipzig; ETW in einem unterkel-lertem, 4-ge-
schossigen Mehrfamilienhaus mit ausgebautem DG, 10 Wohneinheiten, Bj. 
1902, Denk-malschutz, 1995 saniert/modernisiert, Gaszentralheizung, ruhige 
Wohnlage; hier 3-Raum-ETW im 1. OG links, 63,06qm Wohnfl äche, vermietet)

soll am Mittwoch, den 20. Juli 2011 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 4. OG, Raum 443.

456 K 46/11, K 47/11
Folgender Grundbesitz – Marktstr. 9, 04177 Leipzig
( zwei ETW in (MFH (Eckgebäude), viergeschossig, DG nicht ausgebaut, ins-
gesamt 15 WE und ein Gewerbe, Baujahr ca. 1910, Sanierung 1998/2000, 
Denkmalschutz, Laminat in den Wohnräumen, Warmwasserversorgung über 
Gaszentralheizung, beide WE z.Z. vermietet,

 Blatt 5183: 2 Zimmer, 58 qm Wohnfl äche, 2.OG, Balkon (ETW9)
 Blatt 5184: 2 Zimmer, 42,5 qm Wohnfl äche, 2. OG (ETW 10))
soll am Dienstag, den 05.07.2011 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bern-
hard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG Raum 056 zum Zwecke der Zwangs-
vollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: Blatt 5183: € 51.000,00; Blatt 5184:: € 37.000,00

466 K 823/10
Folgender Grundbesitz – Schwedenstr. 33, 04420 Großlehna:
( 6-Raum-ETW in einem 2-geschossigem, voll unterkellertem Zweifamilienhaus 
mit insgesamt 2 ETW; Baujahr 1997, guter Bauzustand; Gaszentralheizung 
und zusätzliche Warmwasserzubereitung über 6 Son-nenkollektoren, Kamin, 
Brauchwasserkreislauf für Toiletten EG und OG, insgesamt ca. 258,47qm 
Wohnfl äche, Wohnbereich, Küche mit EBK, je mit Natursteinboden, Fußboden-
heizung und Strukturputz, und WC im EG, mit Terrasse, Eltern-SZ, 3KiZi je 
mit Balkon, Gäste-Zi, je mit Korkbelag und Strukturputz und 2 Bäder im 
OG, AZ mit Korkbelag im DG, zusätzlich Sauna und Abstellräume im UG, 
Doppelcarport mit Abstellraum)

soll am Donnerstag, den 07. Juli 2011 um 11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG ; Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert: 351.000,00 €.

466 K 941/10
Folgender Grundbesitz - Am Feld 21, 04356 Leipzig OT Hohenheida: 
( bebaut mit einem unterkellertem, eingeschossigen Reihenhaus mit ausgebautem 
DG sowie einer Fertiggarage; Baujahr ca. 1997; Gaszentralheizung; ca. 119 qm 
Wohnfl äche, Wohnzimmer, Küche, Haushaltszimmer, WC im EG, 3 Zimmer und 
Bad im DG; Fliesen- und Laminatböden; zzgl. weiterer Nutzfl ächen im KG; 
Terrasse mit Außengrillkamin im EG, Balkon im DG; zzgl. weitere Nutzfl ächen 
im Keller; Feuchtigkeitsschäden und unzureichende Abdichtung im Keller; 
vermietet)

soll am Mittwoch, den 06. Juli 2011 um  11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 65.000€.

456 K 1079/10
Folgender Grundbesitz – Lindenstr. 25, 04158 Leipzig:
( Einfamilienhaus in Siedlungslage, Zweigeschossig, voll unterkellert, Wohnfl ä-
che ca. 100qm, Baujahr: 1929, teilsaniert, kein Denkmalschutz, stadttechnisch 
erschlossen, für Gutachter keine Innenbesichti-gung möglich, Risikoabschlag 
im Verkehrswert berücksichtigt)

soll am Mittwoch, den 20.07.2011 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bern-
hard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der Zwangs-
vollstreckung versteigert werden versteigert werden. 
Verkehrswert: € 110.000,00

466 K 972/10
Folgender Grundbesitz - Arthur-Hoffmann-Str. 183, 04277 Leipzig:
( ETW in einem Mehrfamilienhaus, gebaut um 1900, saniert ca. 2000, Denkmal-
schutz; gelegen im 3. OG rechts; bestehend aus zwei Wohnräumen, Flur, je mit 
Laminat, Küche, Wannenbad ohne Fenster, Balkon; ca. 69,09 qm Wohnfl äche; 
Abstellraum im Treppenhaus und Keller)

soll am Montag, den 11. Juli 2011 um 11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 4. OG, Raum 443 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert: 44.000,00€

466 K 1025/08
Folgender Grundbesitz – Industriestr. 52, 04229 Leipzig: 
( Eigentumswohnung in einem 1880 erbauten, 1998 saniertem, denkmalgeschütz-
tem Mehrfamilienhaus; „echter Hausschwamm“ im 2. KG; Sanie-rungsgebiet; 
ETW gelegen im 3.OG links; bestehend aus zwei Wohnräumen mit Teppichbo-
den, Diele, Küche und Bad, ca. 50qm Wohnfl äche)

soll am Mittwoch, den 20.07.2011, um 11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-
Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 4.OG; Raum 443 zum Zwecke der Zwangsvollstre-
ckung versteigert werden.
Verkehrswert: 32.000,00 €

466 K 2002/09
Folgender Grundbesitz – Offenbachweg 3, 04289 Leipzig: 
( unterkellertes, eingeschossiges Einfamilienhaus – erweiterte ursprüngliche 
Doppelhaushälfte – mit ausgebautem Dachgeschoss und Garage in guter 
Wohnlage; Baujahr ca. 1993, Gaszentralheizung; ca. 178,5qm Wohnfl äche zzgl. 
Keller, großzügiger Wintergarten, zwei Balkone, offener Kamin; Fliesen-, Ei-
cheparkett-, Marmor-, Kork-, Textilbeläge)

soll am Donnerstag, den 21.07.2011, um 11.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 1.OG, Raum 101 zur Aufhebung der 
Gemeinschaft versteigert werden.
Verkehrswert: Blatt 916: 183.000,00 € zuzüglich 500,00 € für EBK
Blatt 1915: 72.000,00 € abzüglich 36.000,00 € Nutzungsrecht = 236.000,00 €
gesamt: 219.500,00 €

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Die Stadt Leipzig ist über die Leipziger Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (LVV), diese wiederum über die Stadtwerke Leipzig 
GmbH (SW Leipzig) Alleingesellschafterin der HL komm Telekommu-
nikations GmbH (HL komm). HL komm ist der führende alternative 
Carrier in Mitteldeutschland und ein leistungsstarker Full-Service- 
Provider im Telekommunikationsumfeld. Im Geschäftsjahr 2010 
beschäftigte das Unternehmen durchschnittlich 106 Mitarbeiter und 
erzielte Umsätze in Höhe von € 36,0 Mio., ein EBITDA von € 10,3 Mio. 
sowie ein Ergebnis vor Steuern von € 3,5 Mio. 

HL komm bearbeitet neben den Kundensegmenten Carrier und 
Geschäftskunden seit 2 Jahren auch den Privatkundenmarkt. Das Unter-
nehmen erbringt Telekommunikationsdienstleistungen für die Öffent-
lichkeit und besitzt alle notwendigen Genehmigungen sowie Lizenzen.

Das Produkt- und Leistungsportfolio basiert auf den folgenden 
Geschäftsfeldern:

 Telefonie
 Datenverbindungen
 Internet- / IP Dienstleistungen
 Datacenter / Rechenzentrumsleistungen

Die HL komm verfügt über eine hochleistungsfähige technische 
Infrastruktur in der Stadt Leipzig, aber auch in Halle, Chemnitz und 
 Dresden sowie über ein überregionales Backbone mit einer Kabel-
länge von 1.800 km. Dieses wird gemeinsam mit Partnern durch 
HL komm betrieben. Drei Rechenzentren dienen als hochsicheres 
Zentrum zum Betrieb von Kunden-Servern. 

Zu dem breit diversifizierten Kundenbestand gehören nationale und 
internationale Carrierkunden, Geschäftskunden (große Unternehmen 
sowie Mittelstand), kommunale Gesellschaften, Kabelnetzbetreiber 
und Stadtwerke in der gesamten Bundesrepublik sowie Privatkunden. 
Das Projekt FTTx (Ausbau des Glasfasernetzes in Leipzig) leitete für 
HL komm den Einstieg in das direkte Privatendkundengeschäft ein. 

Der Zielmarkt ist in erster Linie der Wirtschaftsraum Halle-Leipzig, 
Chemnitz und Dresden, in ausgesuchten Branchen auch der gesamt-
deutsche Markt. HL komm strebt weiteres Wachstum in allen Markt-
segmenten an, wofür der Ausbau der vorhandenen Netzwerke sowie 
der weitere Aufbau glasfaserbasierter Telekommunikations anschlüsse 
in Leipzig vorgesehen ist. 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, auf der Grundlage des Beschlusses 
der Ratsversammlung (Nr. RBV-675 / 11, erhältlich unter www.lvv.de) 
vom 9. Februar 2011, einen Partner an der HL komm zu beteiligen. 
Im Hinblick auf die Beteiligung eines Partners mit zunächst 49,9 % 
der Geschäftsanteile an der HL komm führen die LVV und die SW 
Leipzig gemeinsam ein offenes, transparentes Bieterverfahren durch. 
Den Bietern soll dabei die Möglichkeit eingeräumt werden, zu einem 
 späteren Zeitpunkt ggf. auch weitere Geschäftsanteile zu erwerben. 
Hierzu bedarf es einer Zustimmung der Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig.

Mit dem Bieterverfahren verfolgen die Stadt Leipzig, die LVV und 
SW Leipzig neben der Erzielung eines angemessenen Kaufpreises 
das Ziel, dass der Partner ein belastbares und nachhaltiges strategi-
sches Entwicklungskonzept für die HL komm vorlegt und zu dessen 
Umsetzung konkret beiträgt. In diesem Zusammenhang sind ins-
besondere die Mitfinanzierung strategischer Investitionen, sowie 

standortrelevante Aspekte im Sinne einer langfristigen Wertschöp-
fung am Standort Leipzig, einer Auftragsvergabe in die Region sowie 
die Sicherung bzw. der Ausbau von Beschäftigung vor Ort zu berück-
sichtigen. Weitere Aspekte des Entwicklungskonzepts könnten der 
Zugang zu ergänzenden Produkten bzw. Services und / oder der 
 Kundenzugang in anderen geografischen Regionen sein. 

Der Investor sollte zudem keine konfliktären Interessen im Hinblick auf 
die HL komm, SW Leipzig und LVV haben. SW Leipzig ist ein eigen-
ständiger, spezialisierter Energiedienstleister und betreibt traditionell 
die Strom-, Gas- und Fernwärmeversorgung in Leipzig einschließlich 
der entsprechenden Netze und ist darüber hinaus in den Bereichen 
Erzeugung, Energieeinzel- und -großhandel sowie Energiedienst-
leistungen tätig. Dem Umfang und der Belastbarkeit von etwaigen 
Zusagen im Rahmen des Entwicklungskonzepts kommt eine wichtige 
Bedeutung bei der Auswahl des Erwerbers zu. Nähere Angaben zu 
den Auswahlkriterien folgen in der nächsten Verfahrensphase.

Interessenten für die Teilnahme am Bieterverfahren für 49,9 % der 
Geschäftsanteile der HL komm werden gebeten, eine schriftliche 
Interessenbekundung in deutscher Sprache in vierfacher Ausfertigung 
unter Angabe des Absenders (Firma, Anschrift und Ansprechpartner) 
und des Kennworts „Poststelle nicht öffnen – Interessenbekundung 
HL komm“ bis zum 20. Juni 2011, 10:00 Uhr, persönlich / vertraulich 
nur an das von der LVV beauftragte Beratungsunternehmen zu senden:

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Corporate Finance 
Evelyn Wiesmann  
The Squaire, Am Flughafen 
60549 Frankfurt am Main 
Telefon: +49 69 9587-4666 
Fax: +49 69 9587-1220

Die Übermittlung der Interessenbekundung per E-Mail oder Telefax ist 
nicht ausreichend. Etwaige Rückfragen zum Ablauf des Auswahlver-
fahrens oder zum Inhalt der Interessenbekundung sind ebenfalls aus-
schließlich an KPMG zu richten. Im Hinblick auf die Entscheidung der 
LVV über die weitere Beteiligung der Interessenten am Bieterverfahren 
sollte die Interessenbekundung eine kurze, aber gleichwohl aussage-
kräftige Darstellung des Unternehmens des Interessenten sowie detail-
lierte und nachprüfbare Aussagen zu den folgenden Punkten enthalten:

 Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Interessenten: Insbesondere 
Jahresabschlüsse der vergangenen drei Geschäftsjahre, aktueller 
Auszug (unbeglaubigte Kopie) aus dem maßgeblichen Berufs- oder 
Handelsregister (nicht älter als sechs Monate), allgemeine Bankaus-
kunft über die wirtschaftliche Situation und / oder das Zahlungsver-
halten sowie alle sonstigen Angaben, die im jeweiligen Einzelfall 
für die Beurteilung der derzeitigen und soweit absehbar künftigen 
wirtschaft lichen Situation von Bedeutung sind.

 Erfahrungen mit kommunalen Partnern: In diesem Zusammenhang 
sind Erfahrungen bzw. Referenzen bzgl. erfolgreicher kommunaler 
Partnerschaften und / oder der langfristigen Zusammenarbeit mit 
kommunalen Auftraggebern und / oder auch ein kommunaler Hin-
tergrund darzustellen. Bei den Referenzen bzw. Erfahrungen sollte 
jeweils auch ein kommunaler Ansprechpartner mit Kontaktdaten 
angegeben werden. 

 Kernkompetenzen und Erfolge in den strategischen Aufgaben-
feldern der HL komm: Z. B. Angaben zum Eigentum an Netzen 
(Art und jeweilige Länge der Netze), durchgeführte Netz(ausbau)
projekte sowie getätigte Investitionen über die letzten 5 Jahre 
(Investitionsobjekt, Differenzierung nach Ersatz- oder Erweiterungs-
investition sowie Investitionssumme nach Jahren), Erfahrung 
im Geschäfts- und Privatkundensegment (Angabe zur Anzahl 
und Struktur von Kunden), Referenzen und Umsatzangaben im 
Bereich Telefonie (Festnetz), Internet und Kabel-TV sowie insbe-
sondere Erfahrung im FTTx-Ausbau (Referenzen und Länge des 
Glasfasernetzes). 

 Langfristige Ausrichtung des Engagements: Darstellung der Gesell-
schafterstruktur und ggf. Konzernstruktur (soweit einschlägig) und 
Angabe der historischen Änderungen im Gesellschafterkreis seit 
1.1.2006 (mit Ausnahme börsennotierter Gesellschafteranteile), 
Darstellung der mit dem Erwerb der Beteiligung verbundenen 
 strategischen Ziele des Interessenten und alle sonstigen Angaben, 
die eine langfristige Ausrichtung des Engagements unterlegen. In 
den Verkaufsdokumenten sind Haltefristen und Change-of-Control- 
Klauseln vorgesehen.

 Passfähigkeit der Strategie: Insbesondere Stellungnahme dazu, 
ob und inwieweit der Interessent bereit und in der Lage ist, die 
Entwicklung der vorstehend dargestellte Geschäftstätigkeit der 
HL komm einschließlich des geplanten Netzausbaus (FTTx) zu 
unterstützen und Darstellung, ob und inwieweit der Interessent 
in seinem eigenen Konzern oder selbst über Aktivitäten verfügt, 
die einen Konflikt zur HL komm, SW Leipzig oder LVV begründen. 
Gegebenenfalls sind die Maßnahmen darzustellen, zu denen der 
Interessent grundsätzlich bereit ist, um etwaige Interessenkonflikte 
zu beseitigen oder abzumildern.

In der Interessenbekundung ist anzugeben, welches Unternehmen 
sich im Erfolgsfall an der HL komm beteiligen wird. Die genannten 
Aussagen sind möglichst für dieses Unternehmen sowie für die-
jenigen Unternehmen, die gegebenenfalls zusätzlich wesentliche 
Pflichten aus den abzuschließenden Verträgen übernehmen sollen 
und des Weiteren (im Falle eines Konzernunternehmens) für den 
 Konzern vorzulegen.

Unter den interessierten und geeigneten Unternehmen wählt die LVV 
Interessenten anhand der geforderten Nachweise aus, denen nach 
Rücksendung einer Vertraulichkeitsvereinbarung ein Verfahrensbrief 
übersandt wird, der den Ablauf des weiteren strukturierten Bieterver-
fahrens festlegt. Die LVV behält sich ausdrücklich vor, das Verfahren 
in jedem Stadium zu beenden. Entscheidungen zur Veräußerung von 
Anteilen an der HL komm stehen unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig. Die Kosten der Verfahrens-
teilnahme hat jeder Interessent selbst zu tragen; dies gilt auch im 
Falle einer Aufhebung des Verfahrens.

Veräußerung von Geschäftsanteilen an der  
HL komm Telekommunikations GmbH
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht

Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Vertragsrecht

Rechtsanwalt

Andreas Liva
Breitenfelder Straße 20

04155 Leipzig

Telefon: (0341) 231 08 35 
Fax: (0341) 231 08 54 

E-Mail: offi ce@ra-liva.de

Rechtsanwalt

• Onlinerecht/Internetrecht
• Mietrecht
• Strafrecht

Gustav-Adolf-Straße 17
04105 Leipzig

Telefon: 0341 / 86 06 415
Fax: 0341 / 86 06 647

www.rechtsanwalt-baumgaertner.de

Onlinerecht/Internetrecht Arbeitsrecht

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Gohliser Straße 11
04105 Leipzig
Tel. 0341-140 60 700
Fax 0341-140 60 725
grosse@ghp-anwaelte.de

Arbeitsrecht

EU-Verordnung gewährt 
Schadenersatzanspruch bei 

Flugausfall oder -verspätung
Fluggäste, die innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft 
reisen oder mit einer Flugge-
sellschaft der Gemeinschaft 
aus einem Drittstaat einrei-
sen, können bei Annullie-
rung, Nichtbeförderung oder 
Verspätung Ansprüche ge-
gen die Fluggesellschaft gel-
tend machen.
Je nach Entfernung des Flug-
zieles des annullierten Fluges 
oder der Verspätung beträgt 
die Entschädigung zwischen 
250,00 € und 600,00 € je Rei-
sendem. 
Häufi g werden Flugreisen bei 
einem Reiseveranstalter ge-
bucht. Ansprüche auf Aus-
gleichszahlungen können 
aber nur beim Flugunterneh-
men geltend gemacht werden, 
so der Bundesgerichtshof, Az. 
X ZR 49/07.
Am 14.10.2010 hat das ober-
ste deutsche Gericht ent-
schieden, dass der Aus-
gleichsanspruch auch be-
steht, wenn zunächst ein 
Zubringerfl ug eine Verspä-
tung hat, die nach der Flug-
gastrechteverordnung, (EG) 
261/2004, nicht relevant ist, 
dadurch aber eine größere 
Verspätung am Zielort ein-
tritt, BGH, Az. Xa ZR 15/10. 

In einem weiteren Verfah-
ren hat der Bundesgerichts-
hof diese Frage zur Entschei-
dung dem Europäischen Ge-
richtshof vorgelegt, Beschluss 
v. 09.12.2010, Az. Xa ZR 80/10.
Beruft sich das Luftfahrtun-
ternehmen auf außergewöhn-
liche Umstände, muss es diese 
darlegen und beweisen. Da-
bei muss es sich schon um Vor-
kommnisse handeln, die auf-
grund ihrer Natur oder Ursa-
che nicht Teil der normalen 
Ausübung der Tätigkeit des 
betroffenen Unternehmens 
und von ihm tatsächlich nicht 
zu beherrschen sind. Dies hat 
der Europäische Gerichtshof 
bereits im Jahr 2009 entschie-
den, Az. C-402/07 u. C-432/07. 
Darunter fallen keine techni-
schen Defekte, wie sie beim 
Betrieb eines Flugzeuges ge-
legentlich auftreten können, 
hat der Bundesgerichtshof 
entschieden, Az. Xa ZR 76/07.
Neben dem Strafschadener-
satz stehen Fluggästen nach 
der Verordnung weitere Lei-
stungen für Unterbringung 
und Verpfl egung zu. Ihnen 
muss die Möglichkeit für zwei 
Telefonate, Telefax oder E-
Mail geboten werden.
Rechtsanwalt René Hobusch

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

Die Stadt Leipzig ist über die Leipziger Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft mbH (LVV) und die Stadtwerke Leipzig GmbH 
(SW Leipzig) Alleingesellschafterin der perdata Gesellschaft für 
Informationsver arbeitung mbH (perdata). perdata ist ein Full-Service 
Dienstleister mit der strategischen Ausrichtung auf Geschäftspro-
zesse der Versorgungswirtschaft und einer entsprechenden Spezial-
kompetenz. Als ganzheitlicher IT-Dienstleister entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette erbringt die perdata Kernleistungen in den 
Bereichen Beratung, Konzeption, Planung sowie Bereitstellung und 
Hosting / Betrieb insbesondere SAP®-basierter Systeme. 

Die Geschäftstätigkeit von perdata umfasst die prozessorientierte 
Beratung, Implementierung und Integration von IT-Lösungen sowie 
den Betrieb kundeneigener oder ausgelagerter IT-Landschaften. Dabei 
fokussiert sich perdata auf führende Standardsoftware-Lösungen 
(SAP® und Microsoft®) und bringt mehr als zehn Jahre Erfahrung in 
der Implementierung und dem Betrieb dieser Softwarelösungen mit. 
Außerdem betreibt die perdata ca. 400 Server in ihren zwei modernen 
Rechenzentren. Ausgehend von der Kundenbasis im Konzern der LVV 
– insbesondere Stadtwerke Leipzig GmbH, LAS GmbH, Kommunale 
Wasserwerke Leipzig GmbH und Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH – ist es perdata erfolgreich gelungen, den Umsatzanteil im 
 bundesweiten Drittmarktgeschäft auszubauen. Wesentliche Erfolgs-
faktoren der perdata sind ein auf die Kunden ausgerichtetes Produkt- 
und Leistungsportfolio mit gebündeltem Branchen- und IT-Know-how 
der Mitarbeiter. 

Im Geschäftsjahr 2010 beschäftigte das Unternehmen durchschnitt-
lich 147 Mitarbeiter und erzielte einen Umsatz in Höhe von € 22,3 
Mio., ein EBITDA von € 4,8 Mio. sowie ein Ergebnis vor Steuern von 
€ 2,9 Mio. 

Mit der Partnerschaft soll ein nachhaltiges und belastbares strate-
gisches Entwicklungskonzept für die perdata erarbeitet und konkret 
verfolgt werden, um die erfolgreiche Entwicklung fortzusetzen und 
auszubauen sowie die langfristige Wertschöpfung am Standort Leipzig 
zu stärken und die Beschäftigung vor Ort zu sichern. 

Die Veräußerung der Gechäftsanteile der perdata erfolgt auf Grund-
lage des Beschlusses der Ratsversammlung der Stadt Leipzig vom 
9. Februar 2001 (Nr. RBV-675 / 11, abrufbar unter: www.lvv.de). 
Gleichzeitig wird die Beauftragung der perdata mit Dienstleistungen 
für Auftraggeber, die mit der SW Leipzig verbunden sind, ausge-
schrieben. Im Hinblick auf die Beteiligung eines Partners mit 49,9 % 
der Geschäftsanteile an der perdata führt die LVV ein EU-weites Ver-
gabeverfahren durch. Das Vergabeverfahren enthält die Option auf 
den zukünftigen Erwerb weiterer Geschäftsanteile an der perdata 

vorbehaltlich einer gesonderten Zustimmung der Ratsversammmlung 
der Stadt Leipzig. Die entsprechende Vergabebekanntmachung wurde 
am 28. Mai 2011 im Supplement zum Amtsblatt der EU veröffentlicht 
(abrufbar auch unter www.lvv.de).

Etwaige Rückfragen zum Vergabeverfahren oder zum Inhalt des Teil-
nahmeantrags sind ausschließlich an das von der LVV beauftragte 
Beratungsunternehmen KPMG zu richten:

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Corporate Finance 
Frau Evelyn Wiesmann  
The Squaire, Am Flughafen 
60549 Frankurt 
Telefon: +49 69 9587-4666 
Fax: +49 69 9587-1220

Interessenten für die Teilnahme am Vergabeverfahren für 49,9 % der 
Geschäftsanteile der perdata sind aufgefordert, einen schriftlichen 
Teilnahmeantrag in deutscher Sprache unter Angabe des Absenders 
(Firma, Anschrift und Ansprechpartner) und des Kennworts „Nicht 
Öffnen – Teilnahmeantrag perdata“ bis zum 28. Juni 2011, 9:00 Uhr, 
persönlich / vertraulich nur an KPMG, z. H. Frau Evelyn Wiesmann, 
Münzgasse 2, 04107 Leipzig zu senden.

Die Übermittlung des Teilnahmeantrags per E-Mail oder Telefax ist 
nicht ausreichend. Die Entscheidung der LVV über die weitere Betei-
ligung der Interessenten am Vergabeverfahren erfolgt anhand der mit 
dem Teilnahmeantrag geforderten Angaben. Für den Teilnahmeantrag 
sind Angaben zur persönlichen Lage, der finanziellen und wirtschaft-
lichen sowie technischen Leistungsfähigkeit zu machen, die u. a. 
 folgende Punkte enthalten: 

 Darstellung der mit dem Erwerb der Beteiligung verbundenen 
 strategischen Ziele des Bewerbers und Unterlegung der lang-
fristigen Ausrichtung des beabsichtigten Engagements

 Stellungnahme dazu, ob und inwieweit der Bewerber bereit und in 
der Lage ist, die Entwicklung der Geschäftstätigkeit der perdata 
(insb. Ausbau Drittmarktgeschäft und strategische Ausrichtung auf 
die Versorgungswirtschaft) zu unterstützen

 Darstellung, ob und inwieweit der Bewerber selbst oder in seinem  
eigenen Konzern über bestehende und zukünftige Aktivitäten ver-
fügt, die einen Konflikt zur perdata, SW Leipzig oder LVV begründen. 
Gegebenenfalls sind die Maßnahmen  darzustellen, zu denen der 
Bewerber grundsätzlich bereit ist, um etwaige Interessenkonflikte zu 
beseitigen oder abzumildern. SW Leipzig (www.swl.de) ist alleinige 

Gesellschafterin der perdata und ein eigenständiger, spezia lisierter 
Energiedienstleister und betreibt traditionell die Strom-, Gas- und 
Fernwärmeversorgung in Leipzig einschließlich der entsprechenden 
Netze und ist darüber hinaus in den Bereichen  Erzeugung, Energie-
einzel- und -großhandel sowie Energiedienst leistungen tätig

 Darstellung der Erfahrungen mit kommunalen Partnern. In diesem 
Zusammenhang sind Erfahrungen bzw. Referenzen bzgl. erfolg-
reicher kommunaler Partnerschaften und / oder der langfristigen 
Zusammenarbeit mit kommunalen Auftraggebern und / oder auch 
ein kommunaler Hintergrund darzustellen. Bei den Referenzen und 
Erfahrungen ist jeweils auch ein kommunaler Ansprechpartner mit 
Kontaktdaten anzugeben

 Darlegung von Kernkompetenzen und Erfolgen in den strategischen 
Aufgabenfeldern der perdata:

 a)  Geschäftsprozesse in der Versorgungswirtschaft: Darstellung 
der Prozesse, prozessspezifische Mengenangaben, insb. Anzahl 
Geschäftsvorfälle oder / und Referenzen (nicht älter als drei Jahre)  

 b) Ausbau von neuen Geschäftsbereichen / Erschließung neuer 
Märkte / Kundengruppen: Qualitative und quantitative  Darstellung 
der mehrjährige Entwicklung (z. B. Entwicklung von Umsatz, 
 Kundenanzahl, Menge)  

 c) Branchenfokussierte IT-Dienstleistungen (insb. IT- und prozess-
nahe Beratung, Design, Entwicklung, Testen und Integration   /
Implementierung von Anwendungen sowie deren Wartung, Über-
nahme und Optimierung von IT-Landschaften im Auftrage Dritter 
und deren Betrieb sowie Business Process Outsourcing) mög-
lichst in noch nicht von perdata abgedeckten Branchen: Darstel-
lung der Dienstleistungen und Branchen und Referenzen (nicht 
älter als 3 Jahre) sowie Umsatzangaben 

Für die vollständige Liste der notwendigen Angaben wird auf die  
Vergabebekanntmachung unter III.2 verwiesen.

Die LVV behält sich ausdrücklich vor, das Verfahren in jedem  Stadium 
zu beenden. Die Entscheidung, ob die perdata teilprivatisiert wird und 
wer den Zuschlag erhält, steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig. Die Kosten der Verfahrens-
teilnahme hat jeder Bewerber selbst zu tragen; dies gilt auch im Falle 
einer Aufhebung des Verfahrens.

Veräußerung von Geschäftsanteilen an der  
perdata Gesellschaft für Informationsverarbeitung mbH

Die deutsche 
Rechtsordnung

Die deutsche Rechtsordnung un-
terscheidet drei Bereiche: Bür-
gerliches Recht, Öffentliches 
Recht und Strafrecht. Das öf-
fentliche Recht zeichnet sich 
dadurch aus, dass es dem Prin-
zip des Über-/Unterordnungs-
verhältnisses folgt: Der Polizist 
spricht dem Bürger gegenüber 
das Verbot aus, Alkohol zu kon-
sumieren. Im bürgerlichen Recht 
herrscht das Prinzip der Gleich-
ordnung: Der Kunde verlangt 
vom Bäcker nach Zahlung des 
Kaufpreises die bezahlte Ware. 
Hier ist der Bäcker nur zur He-
rausgabe der Ware verpfl ichtet, 
weil er mit dem Kunden, einem 
freien Willensentschluss folgend, 
einen Kaufvertrag geschlossen 
hat. Aus einerseits traditionellen 
Gründen und andererseits dem 
Aspekt der hohen Bedeutung ei-
ner strafrechtlichen Verurteilung 
- Bestrafung/sich teilweise an-
schließende Stigmatisierung des 
Bestraften - wird das Strafrecht 
als verselbständigter Bereich der 
Rechtsordnung verstanden. pt

Das Amtsgericht Lemgo hatte über 
den Fall eines Dachdeckermeisters 
zu entscheiden, der sich auf der Ke-
gelbahn eines Hotels verletzte (Az. 
20 C 403/10). Wie die telefonische 
Rechtsberatung der Deutschen An-
waltshotline berichtet, nahm der 
Handwerker an einer Tagung in 
einem Hotel im sauerländischen 
Schmallenberg teil. Das Malheur 
geschah dort an der hauseigenen 
Kegelbahn. Als eine der Kugeln 
plötzlich aus dem Sammelkasten 
wieder zurück rollte, stoppte sie der 
Mann mit dem Fuß und wollte sie 
dann mit der linken Hand aufneh-
men. Dabei übersah er im Über-
schwang des Spieleifers eine zwei-
te Kugel, die auf gleiche fehlerhafte 
Weise heranrollte und ihm beim 
Zusammenstoß mit der ersten Ku-

Unvorsichtiger KegelbruderFatale überhöhte Kilometer-Angaben zum Arbeitsweg
gel den Mittelfi nger einquetschte. 
Wegen der anschließenden sechs-
wöchigen Krankschreibung stellte 
der Dachdecker nunmehr dem Ho-
tel den Verdienstausfall von rund 
2.500 Euro plus Schmerzensgeld 
in Höhe von 1.000 Euro in Rech-
nung. Das sah das Gericht aller-
dings anders. „Der Kugelrücklauf 
stellt wegen des Gewichts der Ku-
geln und ihrer Laufgeschwindig-
keit immer einen besonderen Ge-
fahrenbereich dar. In den sollte sich 
ein Kegelbruder gar nicht erst be-
geben“, erklärt Rechtsanwalt Hans-
Jürgen Leopold die amtsrichter-
liche Entscheidung. Zumindest 
hätte sich der Betroffene sorgfäl-
tig vergewissern müssen, dass da 
keine weitere Kugel aus dem Sam-
melkasten heranrolle. pt

Trägt jemand in die jährliche Steu-
ererklärung zu seinem Einkom-
men zu viele Kilometer für den 
täglichen Weg zur Arbeit ein, kann 
das als Steuerhinterziehung ge-
wertet werden. Zumindest dann, 
wenn der Fehler so offensichtlich 
war, dass er nicht erst dem Steu-
erbeamten hätte auffallen müssen. 
Das hat jetzt das Finanzgericht 
Rheinland-Pfalz entschieden (Az. 
3 K 2635/08). Wie die telefonische 
Rechtsberatung der Deutschen 
Anwaltshotline berichtet, arbeite-
te eine kaufmännische Angestellte 
nicht am Wohnort. Für die Fahrstre-
cke zum Arbeitsort gab sie in ihrer 
Steuererklärung eine Entfernung 
von 28 km an. Schon im Jahr da-
rauf wurde sie allerdings in einen 
andere Stadt versetzt, die zufälli-

gerweise auf der ursprünglichen 
Strecke lag. Trotzdem trug die Frau 
weiterhin in alle folgenden Steuer-
erklärungen einen Arbeitsweg von 
unverändert 28 km ein. Obwohl 
es in Wirklichkeit nur noch 10 km 
waren. Als das schließlich einem 
ortskundigen Beamten auffiel, än-
derte der Fiskus alle vorangegan-
gen Steuerbescheide und verlangte 
eine entsprechend deftige Steuer-
nachforderung. Wogegen die Frau 
sich wehrte. Sie sei, zwar irrtüm-
lich, wie sie inzwischen weiß, da-
von ausgegangen, dass die von ihr 
angegebene Entfernung den tat-
sächlich gefahrenen Kilometern 
entsprach. Die Bearbeiter im Fi-
nanzamt hätte dagegen schon in 
all den Jahren zuvor merken müs-
sen, dass da etwas nicht stimmen 

könne. Was die Finanzrichter al-
lerdings als Ausrede bewerteten. 
Ein Steuerpfl ichtiger wäre seiner-
seits immer zur aktiven Mitwir-
kung verpfl ichtet. Und die Frau 
habe in ihrer ersten - noch rich-
tigen - Steuererklärung selber an-
gegeben, mit ihrem Pkw die Route 
über die später dann zum Arbeits-
ort gewordenen Stadt zu nehmen. 
Schon deswegen müsse ihr die Ver-
kürzung des Arbeitsweges aus tag-
täglicher Erfahrung unzweifelhaft 
aufgefallen sein. „Für die mit einer 
Unmenge von solchen Steuerfäl-
len beschäftigten Finanzbeamten 
bestand dagegen keinerlei Anlass, 
den Angaben der Frau von vorne-
herein mit Misstrauen zu begeg-
nen“, erklärt Rechtsanwältin Da-
niela Sämann. pt
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HILFE IM TRAUERFALL

1. Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung vom 20.04.2011 den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2009 wie folgt festgestellt: 

 31.12.2009 - in Euro -
 Bilanzsumme  47.997.225,21 
 davon entfallen 
 Aktiva 

 * Anlagevermögen 28.013.478,78
 * Umlaufvermögen 19.916.667,74
 * Rechnungsabgrenzungsposten                        67.078,69

 Passiva 
 * Stammkapital 12.780.000,00
 * allgemeine Rücklagen   2.447.641,02
 * zweckgebundene Rücklagen      530.534,78
 * Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr      466.179,30
 * Abführung an die Stadt ./.  238.885,41
 * Einstellung in Rücklagen ./.  98.493,89
 * Jahresgewinn/- Verlust        177.573,45
 * Sonderposten für Investitions-
 * zuschüsse zum Anlagevermögen         17.471,00
 * Rückstellungen  22.806.369,54
 * Verbindlichkeiten    9.108.835,42
 * Rechnungsabgrenzungsposten             0,00

    Summe der Erträge: 60.695.989,62
    Summe der Aufwendungen:  60.518.416,17
    Jahresgewinn:      177.573,45  

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 177.573,45 Euro ist wie folgt zu behandeln:
 -  167.263,20 Euro werden in die Rücklage für Investitionen 
  Abfallentsorgung eingestellt,
 -  8.635,64 Euro werden in die Rücklage für Investitionen 
  Grünanlagen eingestellt,
 -  1.674,61 Euro werden in die Rücklage Rekultivierung/Nachsorge 
  eingestellt.
3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2009 Entlastung erteilt. 
      
Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Bansbach Schübel Brösztl & Partner GmbH: 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtrei-
nigung Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01. 

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2009 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung 
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung, eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 18 SächsEigBG unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli-
che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-schätzungen 
der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss der Stadtreinigung Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 den deutschen handelsrecht-
lichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Hinweis zur öffentlichen Auslegung: 
Der Jahresabschluss 2009 liegt ab dem 06.06.2011 in der Zeit, von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
an sieben Arbeitstagen in der Stadtreinigung, Geithainer Straße 60, in 04328 Leipzig, Zimmer 
306, öffentlich aus.

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
04.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
05.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
11.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
12.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
13.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
04.06.2011 
• Seume-Apotheke, Dieskaustr. 455
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Str. 125
• Dorotheen-Apotheke/ Böhlitz-Ehrenberg, Pestalozzistr. 10
05.06.2011 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Apotheke im Löwen-Center/ Burghausen, Miltitzer Str. 13
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
11.06.2011
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42
• Parthe-Apotheke/ Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/ Ecke Brühl
12.06.2011 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Löwen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
• Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62
13.06.2011
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Lützner Str.

• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
• Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit 
dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst 
ist über die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

www.leipzig.de/amtsblatt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.06. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher

09.00-09.45 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
10.00-10.45 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
13.30-14.15 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße

Dienstag, 07.06. Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost

09.00-09.45 Uhr Straße am See/Zingster Straße
10.00-10.45 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Ringstraße 123
13.30-14.15 Uhr Gärtnerstraße 97

Mittwoch, 08.06. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, 
 Grünau-Nord

09.00-09.45 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)
10.00-10.45 Uhr Asternweg/Nelkenweg
11.00-11.45 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
13.30-14.15 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)

Donnerstag, 09.06. Altlindenau, Neulindenau, Burghausen-
 Rückmarsdorf, Miltitz

09.00-09.45 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
10.00-10.45 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
11.00-11.45 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
12.30-13.15 Uhr Sandberg/Weinberg
13.30-14.15 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)

Montag, 13.06. Feiertag (Pfi ngstmontag)

Dienstag, 14.06. Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-
 Rückmarsdorf

12.15-13.00 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
13.45-14.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
14.45-15.30 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
16.45-17.30 Uhr Am Dorfplatz

Mittwoch, 15.06. Neulindenau, Lindenau, Leutzsch

12.15-13.00 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
13.45-14.30 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
14.45-15.30 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.45-16.30 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
16.45-17.30 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)

Donnerstag, 16.06. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln

12.15-13.00 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
13.45-14.30 Uhr Linkelstraße 32
14.45-15.30 Uhr Schillerplatz
15.45-16.30 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
16.45-17.30 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Pfi ngstmontag bringt Verschiebungen 
in der Abfallentsorgung

Durch den Pfi ngstmontag gibt es terminliche Änderungen in der Abfal-
lentsorgung. Vom 13.06. bis zum 17.06.2011 verschieben sich alle Lee-
rungen auf den jeweils nächsten Werktag.
Pfi ngsten 2011
 Montag, 13.06.2011  verlegt auf  Dienstag, 14.06.2011
 Dienstag, 14.06.2011  verlegt auf  Mittwoch, 15.06.2011
 Mittwoch, 15.06.2011  verlegt auf  Donnerstag, 16.06.2011
 Donnerstag, 16.06.2011  verlegt auf  Freitag, 17.06.2011
 Freitag, 17.06.2011  verlegt auf  Samstag, 18.06.2011
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke. Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung 
unterhält die Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 
6 57 11 11 erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fach-
kundige und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 
Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Medikamente bei Trauer?
Wenn im Trauerfall Medikamente 
nötig sind, dann empfi elt sich de-
ren Anwendung nach Darstellung 
des Ravensburger Zentrums für 
Psychiatrie nur kurzfristig und 
bedarfsweise (z.B. Schlafmittel). 
Die unkritische Gabe von Beru-
higungsmitteln könnte zwar ge-
fühlsmäßig distanzieren, dämpfte 
jedoch durch ihre „abschottende“ 
Wirkung die Betroffenheit. Da-
durch könnte der Trauerprozess 
verlängert werden.  pt

Eine ganz normale Trauerfei-
er ohne viel Pomp kostet heu-
te schnell 3.000 bis 4.000 Euro 
(Stiftung Warentest, Sonderheft 
Bestattung 11/08) - dabei sind 
der Grabstein oder die Bepfl an-
zung des Grabes noch gar nicht 
berücksichtigt. Insgesamt kön-
nen schnell 7.000 Euro oder noch 
höhere Summen zusammenkom-
men. Diese Kosten sind von den 
Hinterbliebenen allein zu tragen, 
falls der Verstorbene nicht recht-

Finanzielle Belastung Todesfall
zeitig vorgesorgt hat. Von den ge-
setzlichen Krankenkassen gibt es 
schon seit dem Jahr 2004 keinen 
Zuschuss mehr dafür. In einer 
TNS-Emnid-Umfrage im Auf-
trag der Direkte Leben Versiche-
rung AG wurden 500 Bundesbür-
ger ab 14 Jahren zur fi nanziellen 
Belastung durch die Bestattung 
eines Angehörigen befragt. Ko-
sten von 7.000 Euro wären für 35 
Prozent der Befragten eine große 
fi nanzielle Belastung.  pt
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